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Offenlegungsbericht Praambel

Praambel

Der Helaba-Konzern

Als offentlich-rechtliches Kreditinstitut verfolgt die Landesbank
Hessen-Thiiringen Girozentrale, Frankfurt am Main und Erfurt
(Helaba) das langfristig angelegte strategische Geschéaftsmodell
einer Universalbank mit regionalem Fokus, ausgewdhlter inter-
nationaler Prdsenz und enger Integration in die Sparkassen-
Finanzgruppe.

Die Helaba steht ihren Kunden in drei Funktionen zur Verfligung:
Als Geschiftsbank betreut die Helaba Kunden im In- und Aus-
land. Als Sparkassenzentralbank unterstiitzt sie 40 % der deut-
schen Sparkassen mit Produkten und Dienstleistungen. Als zen-
trale Forderbank des Landes Hessen biindelt sie iiber die
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WIBank) die Ver-

waltung 6ffentlicher Férderprogramme.

Geschaftsmodell der Helaba

Die Frankfurter Sparkasse (FSP), der regionale Marktfiihrer im
Retail Banking, ist eine 100%ige Tochter der Helaba. Zur
Helaba-Gruppe gehoren neben der FSP und der WIBank unter
anderem auch die Direktbank 1822direkt und die Landesbauspar-
kasse Hessen-Thiiringen (LBS). Die Bank hat ihre Sitze in Frank-
furt am Main und Erfurt und ist mit Niederlassungen in Diissel-
dorf und Kassel sowie Paris, London und New York vertreten.
Durch die Niederlassungen verstarkt die Helaba ihre Ndhe zu den
Kunden und Sparkassen. Dariiber hinaus eréffnen die ausldndi-
schen Niederlassungen der Helaba den Zugang zu den Refinan-
zierungsmérkten. Hinzu kommen Représentanzen und Vertriebs-
biiros sowie Tochter- und Beteiligungsgesellschaften.

Helaba | s

Immobilien
Corporates & Markets

Retail & Asset Management

Férdergeschaft

Geschaftsbank

Sparkassenzentralbank

Forderbank

(]
5 Frankfurter
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Frankfurter
Bankgesellschaft

PRIVATBANK | Zirich | Frankfurt

Helaba /nvest

OFB

Projektentwicklung

WIZBank

Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen




Offenlegungsbericht

Mit dem Offenlegungsbericht setzt die Helaba als {ibergeordne-
tes Institut die Offenlegungsanforderungen gemag Teil 8 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 (Capital Requirements Regulation
(CRR)) in Verbindung mit der Leitlinie EBA/GL/2016/11 der
European Banking Authority (EBA) zum Stichtag 31. Dezember
2017 auf Gruppenebene um. Beriicksichtigung finden dartiber
hinaus die ergdnzenden Regelungen gemdf den §§ 10 und 10a
Kreditwesengesetz (KWG), Art. 13 CRR, die in Teil 10 CRR ge-
nannten Ubergangsbestimmungen sowie die fiir die Offenlegung
relevanten Durchfiihrungs- und Regulierungsstandards, EBA
Leitlinien sowie EBA Q&As.

Das Intervall sowie der Umfang des Offenlegungsberichts basie-
ren auf den Anforderungen der Leitlinie EBA/GL/2016/11 in Ver-
bindung mit EBA/GL/2014/14. Die in diesem Bericht offenzule-
genden Informationen unterliegen dem Wesentlichkeitsgrundsatz
gemdl Art. 432 CRR in Verbindung mit der EBA-Leitlinie EBA/
GL/2014/14. Die Nutzung des Wesentlichkeitsgrundsatzes in der
Helaba ist in nachfolgender Tabelle und in den darin verwiese-

nen Kapiteln beschrieben.

Die Angemessenheit und ZweckmaiRigkeit der Offenlegungs-
praxis der Helaba wird auf Basis von erstellten Rahmenvorgaben
regelmdRig tiberpriift, operative Verantwortlichkeiten sind in
Arbeitsanweisungen geregelt. Die Verdffentlichung des Doku-
mentes wird vom Gesamtvorstand der Helaba beschlossen.

Auf Basis der EBA/GL/2016/11, die erstmalig ab dem 31. Dezem-
ber 2017 fiir die Helaba anzuwenden ist, ergibt sich ab 2018 eine
quartalsweise Berichterstattung. Die Inhalte, die bisher gemal3
CRR gefordert waren, wurden konkretisiert und erweitert.

Nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die quantitati-
ven Anforderungen, die Relevanz fiir die Helaba, die Nutzung des
Wesentlichkeitsgrundsatzes und den Verweis auf das Kapitel bzw.
externe Dokumente. Dariiber hinaus werden in der Tabelle qua-
litative Anforderungen aufgefiihrt, sofern diese nicht im Offen-
legungsbericht enthalten, sondern in anderen Veréffentlichun-
gen der Helaba aufgefiihrt sind.
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Ubersicht der quantitativen und qualitativen Anforderungen gemaB CRR und EBA/GL/2016/11

Offenlegungsintervall

Quartalsweise Halbjahrlich Jahrlich

Praambel

Ubersicht der quantitativen und qualitativen Anforderungen gemaB CRR und EBA/GL/2016/11 X - -

Risikostrategie und Risikomanagement

Art. 435 CRR — Mandate der Vorstande (nach § 24 KWG) - - X

Art. 435 CRR — Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrats - - X

Anwendungsbereich

Aufsichtsrechtlicher Konsolidierungskreis (Kurzibersicht) - - X

EU LI3 — Konsolidierungsmatrix - - X

EU LI1 - Unterschiede zwischen handelsrechtlicher und aufsichtsrechtlicher - - X
Konsolidierung sowie Uberleitung der Bilanz auf regulatorische Risikokategorien

EU LI2 — Hauptunterschiede zwischen regulatorischem - - X
Positionswert und Buchwert geman Bilanz

Eigenmittelstruktur und -ausstattung

KM1- Helaba Gruppe in Zahlen X - -

Art. 437 CRR - Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente - - X

Art. 437 CRR - Offenlegung der Eigenmittel - - X

Art. 437 CRR - Uberleitung von der IFRS-Konzernbilanz - - X
auf die aufsichtsrechtliche Konzernbilanz

EU OV1 — RWA-Uberblick X _ _

Art. 438 CRR - RWA-Uberblick nach Forderungsklassen X - -

EU INS1 — Beteiligungen an Versicherungsgesellschaften, - X -
die nicht vom Eigenkapital abgezogen werden

EU CR10 - IRB: Beteiligungen (Einfache Risikogewichtsmethode) - X -

Kapitalquoten - X -

Antizyklischer Kapitalpuffer

Art. 440 CRR - Geografische Verteilung der flr die Berechnung - - X
des antizyklischen Kapitalpuffers wesentlichen Kreditrisikopositionen

Art. 440 CRR - Hohe des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers - - X

Verschuldungsquote (Leverage Ratio)

Art. 451 CRR - LRSum: Summarische Abstimmung zwischen - X -
bilanzierten Aktiva und Risikopositionen fur die Verschuldungsquote

Art. 451 CRR - LRCom: Einheitliche Offenlegung der Verschuldungsquote - X -

Art. 451 CRR - LRSpl: Aufgliederung der bilanzwirksamen Risikopositionen - X -
(ohne Derivate, SFT und ausgenommene Risikopositionen)

Art. 451 CRR - LRQua: Qualitative Angaben - X -




Relevanz Helaba

Nutzung Wesentlichkeitsgrundsatz

Verweis

X - Kapitel Praambel,
Unterkapitel Offenlegungsbericht

X - Kapitel Risikostrategie und Risikomanagement,

Unterkapitel Risikomanagemetstruktur/Mitglieder
des Leitungsorgans
X - Kapitel Risikostrategie und Risikomanagement,
Unterkapitel Risikomanagemetstruktur/Mitglieder
des Leitungsorgans

X - Kapitel Anwendungsbereich

X - Kapitel Anwendungsbereich

X - Kapitel Anwendungsbereich

X - Kapitel Anwendungsbereich

X - Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,
Unterkapitel Eigenmittelstruktur

X - Kapitel Anhang

X - Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,
Unterkapitel Eigenmittelstruktur

X - Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,
Unterkapitel Eigenmittelstruktur

X - Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,

Unterkapitel Eigenmittelausstattung
X - Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,

Unterkapitel Eigenmittelausstattung

Grundsatzlich relevant, zum 31.12.2017
liegen keine entsprechenden Positionen vor

Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,
Unterkapitel Eigenmittelausstattung

Grundsétzlich relevant, zum 31.12.2017
liegen keine entsprechenden Spezialfinanzie-
rungen, sondern nur Beteiligungen in der
einfachen Risikogewichtsmethode vor

Tabellendarstellung wird auf Beteiligungen
beschrankt, so lange keine entsprechenden
Spezialfinanzierungen im Bestand sind

Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,
Unterkapitel Eigenmittelausstattung

Es handelt sich um keine regulatorisch
geforderte Darstellung. Gezeigt werden die
Quoten der Gruppe, des Einzelinstituts
und der bedeutenden Tochtergesellschaften
geman Art. 13 CRR

Kapitel Eigenmittelstruktur und -ausstattung,
Unterkapitel Eigenmittelausstattung

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit und des Infor-

X Kapitel Antizyklischer Kapitalpuffer
mationsgehaltes wird die Darstellung in der Tabel-
le auf Lander eingeschrankt, die eine Quote zum
antizyklischen Kapitalpuffer gréBer als 0 % festge-
legt haben oder deren gewichteter Anteil an den
Eigenmittelanforderungen gréBer als oder gleich
1% ist.
X - Kapitel Antizyklischer Kapitalpuffer
X - Kapitel Verschuldungsquote (Leverage Ratio)
X - Kapitel Verschuldungsquote (Leverage Ratio)
X - Kapitel Verschuldungsquote (Leverage Ratio)
X - Kapitel Verschuldungsquote (Leverage Ratio)
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Ubersicht der quantitativen und qualitativen Anforderungen gemaB CRR und EBA/GL/2016/11

Offenlegungsintervall

Quartalsweise Halbjahrlich Jahrlich

Liquiditatsdeckungskennziffer (LCR)

EU LIQT - LCR - - X

Kreditrisiko — Allgemeine Angaben

EU CRB-B - Kreditrisikotragende Instrumente mit - X -
Durchschnittswerten auf Basis der Quartalsstichtage

EU CRB-C - Kreditrisikotragende Instrumente nach Regionen - - X
EU CRB-D - Kreditrisikotragende Instrumente nach Branchen - - X
EU CRB-E - Kreditrisikotragende Instrumente nach - - X
Restlaufzeiten (Bilanzielle Risikopositionen)

Art. 442 CRR - Kreditrisikotragende Instrumente nach - - X
Restlaufzeiten (AuBerbilanzielle Risikopositionen)

EU CR1-A - Risikoquantifizierung der Positionen nach Forderungsklassen - X -
EU CR1-B - Risikoquantifizierung der Positionen nach Branchen - X -
EU CR1-C - Risikoquantifizierung der Positionen nach Regionen - X -
EU CR1-D - Risikoquantifizierung der in Verzug geratenen Positionen - X -
EU CR1-E — Angaben zu Non-performing und forborne Positionen - X -
EU CR2-A - Entwicklung der Kreditrisikoanpassungen (Bilanzielle Risikopositionen) - X -
Art. 442 CRR - Entwicklung der Kreditrisikoanpassungen (AuBerbilanzielle Risikopositionen) - - X
EU CR2-B - Entwicklung der Ausgefallenen Positionen - X -

Kreditrisiko — Allgemeine Angaben tber Kreditrisikominderungen

EU CR3 - Kreditrisikominderungstechniken - X -

Art. 453 CRR - Kreditrisikominderungstechniken nach Forderungsklassen - - X

Kreditrisiko — Kreditrisiko und Kreditrisikominderung im Standardansatz

EU CR4 — KSA: Adressenausfallrisikopositionen und - X -
Kreditrisikominderungseffekte nach Forderungsklassen

EU CR5 — KSA: Positionswert der Adressenausfallrisikopositionen - X -
nach Forderungsklassen und Risikogewichten (nach Anrechnung von Sicherheiten)

Art. 444 CRR - KSA: Positionswert der Adressenausfallrisikopositionen - - X
nach Forderungsklassen und Risikogewichten (vor Anrechnung von Sicherheiten)

Kreditrisiko — Kreditrisiko und Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

Art. 452 CRR - Ubersicht (iber die genehmigten IRB-Ratingmodelle - - X
des Helaba-Einzelinstitut (ohne LBS und WIBank)
Art. 452 CRR - Ubersicht (iber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der FSP - - X

Art. 452 CRR - Ubersicht (iber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der LBS - - X




Relevanz Helaba

Nutzung Wesentlichkeitsgrundsatz

Verweis

X - Kapitel Liquiditatsdeckungskennziffer (LCR)
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X Es werden die groBten Lander, gemessen an der Kapitel Kreditrisiko,
Bemessungsgrundlage vor Kreditrisikoanpassun- Unterkapitel Allgemeine Angaben
gen, als Einzellander gezeigt, die zusammen min-
destens 95 % der Bemessungsgrundlage vor Kre-
ditrisikoanpassungen der Helaba-Gruppe bilden
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X Es werden die groBten Lander, gemessen an der Kapitel Kreditrisiko,
Bemessungsgrundlage vor Kreditrisikoanpassun- Unterkapitel Allgemeine Angaben
gen, als Einzellander gezeigt, die zusammen min-
destens 95 % der Bemessungsgrundlage vor Kre-
ditrisikoanpassungen der Helaba-Gruppe bilden
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,
Unterkapitel Allgemeine Angaben
X - Kapitel Kreditrisiko,

Unterkapitel Allgemeine Angaben

Grundsétzlich relevant, Tabelle erstmalig
offenlegungspflichtig zum 30.06.2018

X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Allgemeine
Angaben Uber Kreditrisikominderungen
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Allgemeine
Angaben Uber Kreditrisikominderungen
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im Standardansatz
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im Standardansatz
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im Standardansatz
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und

Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

11
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Ubersicht der quantitativen und qualitativen Anforderungen gemaB CRR und EBA/GL/2016/11

Offenlegungsintervall

Quartalsweise Halbjahrlich Jahrlich

EU CR6 - IRB: Adressenausfallrisiken nach Forderungsklassen und PD-Béandern - X -

Art. 452 CRR - Durchschnitts-PD nach Landern im FIRB - - X

Art. 452 CRR — Durchschnitts-PD/-LGD Retail-Portfolio nach Landern im AIRB - - X

EU CR7 - IRB: RWA-Effekt aus Kreditderivaten, - X -
die als Kreditrisikominderungstechnik genutzt werden

EU CR8 - IRB: RWA-Veranderungen im Adressenausfallrisiko X - -

RWA-Abdeckung nach Forderungsklassen - - X

EU CR9 - FIRB: Backtesting der PD nach Forderungsklassen - - X

EU CR9 - AIRB: Backtesting der PD nach Forderungsklassen - - X

EU CR9 - AIRB: Backtesting der LGD nach Forderungsklassen - - X

EU CR9 — AIRB: Backtesting des CCF nach Forderungsklassen - - X

Art. 452 CRR - Tatsachliche Verluste versus Expected Loss im Kreditgeschaft - - X

Beteiligungen im Anlagebuch

Art. 447 CRR - Gruppen von Beteiligungsinstrumenten - - X

Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

EU CCR1 — Uberblick des Gegenparteiausfallrisiko - X -
nach Ansatzen/Methoden (ohne Positionen gegeniiber ZGP/CCP)

EU CCR3 - KSA: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko - X -
nach Forderungsklassen und Risikogewichten (nach Anrechnung von Sicherheiten)

Art. 444 CRR — KSA: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko - - X
nach Forderungsklassen und Risikogewichten (vor Anrechnung von Sicherheiten)

EU CCR4 - FIRB: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko - X -
nach Forderungsklassen und PD-Béandern

EU CCR4 - AIRB: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko - X -
nach Forderungsklassen und PD-Béandern

EU CCR6 i. V. m. Art. 439 h) CRR — Uberblick zu Kreditderivatepositionen - X -

EU CCR8 - Positionen gegenltber ZGP/CCP - X -

EU CCR7 — RWA-Veranderungen im Gegenparteiausfallrisiko (Internes Modell) X - -

EU CCR5-A - Auswirkung von Nettingeffekten und - X -
Kreditirisikominderungstechniken auf den Marktwert

EU CCR5-B - Darstellung der Kreditrisikominderungstechniken im Gegenparteiausfallrisiko - X -

EU CCR2 - Eigenmittelanforderungen des CVA - X -




Relevanz Helaba

Nutzung Wesentlichkeitsgrundsatz

Verweis

X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und

Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

Grundsatzlich relevant, zum 31.12.2017
liegen keine entsprechenden Positionen vor

Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

Grundsatzlich relevant, Tabelle erstmalig
offenlegungspflichtig zum 31.03.2018

X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
X Die historische Ausfallquote ist regulatorisch fur Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
5 Jahre gefordert, wird per 31.12.2017 auf Grund Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
einer konsistenten Forderungsklassendarstellung
jedoch nur ab CRR-Einfuhrung (fir 4 Jahre)
gezeigt
X Die historische Ausfallquote ist regulatorisch fur Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
5 Jahre gefordert, wird per 31.12.2017 auf Grund Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
einer konsistenten Forderungsklassendarstellung
jedoch nur ab CRR-EinfUhrung (fir 4 Jahre)
gezeigt
X Die historische Verlustquote ist regulatorisch fur Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
5 Jahre gefordert, wird per 31.12.2017 auf Grund Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
einer konsistenten Forderungsklassendarstellung
jedoch nur ab CRR-Einfihrung (fir 4 Jahre)
gezeigt
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
X - Kapitel Kreditrisiko, Unterkapitel Kreditrisiko und
Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz
X - Kapitel Beteiligungen im Anlagebuch
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

Grundsétzlich relevant, zum 31.12.2017
liegen keine Kreditderivatgeschafte im Rah-
men der Vermittlertatigkeit vor, sondern nur
fUr den Risikopositionsbestand der Helaba

Tabellendarstellung wird auf die Darstellung von
Kreditderivatgeschéften des Risikopositionsbe-
stands der Helaba beschrankt, so lange keine im
Rahmen der Vermittlertatigkeit vorliegen

Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

X

Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

Grundsétzlich relevant, Tabelle erstmalig
offenlegungspflichtig zum 31.03.2018

X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
X - Kapitel Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

13
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Ubersicht der quantitativen und qualitativen Anforderungen gemaB CRR und EBA/GL/2016/11

Offenlegungsintervall

Quartalsweise Halbjahrlich Jahrlich
Verbriefungen
Art. 449 CRR - Verwendete Ansétze bei Verbriefungstransaktionen - - X
Art. 449 CRR - Gesamtvolumen der Verbriefungspositionen nach Forderungsart - - X
Art. 449 CRR — Gesamtvolumen fUr zurlickbehaltene oder
gekaufte Verbriefungspositionen nach Risikogewichtsbandern - - X
Art. 449 CRR — Gesamtvolumen der Verbriefungspositionen - - X
gegenuber eigenen Zweckgesellschaften
Art. 449 CRR - Anforderungen an Originatoren - - X
Marktpreisrisiko
EU MR1 — Marktpreisrisiko nach dem Standardansatz - X -
EU MR2-A — Marktpreisrisiko im auf internen Modellen basierenden Ansatz - X -
EU MR2-B — RWA-Veréanderungen im Marktpreisrisiko (Internes Modell) X - -
EU MR3 - IMA-Werte fur Handelsportfolios - X -
EU MR4 - Clean-Backtesting des Internen Modells - X -
EU MR4 - Dirty-Backtesting des Internen Modells - X -
Zinsanderungsrisiko im Anlagebuch - - X
Operationelles Risiko - - X
Unbelastete Vermdgenswerte (Asset Encumbrance)
Art. 443 CRR - Vermdgenswerte - - X
Art. 443 CRR - Erhaltene Sicherheiten - - X
Art. 443 CRR - Belastungsquellen - - X

Qualitative/Sonstige Offenlegungsanforderungen

Art. 18 CRR - Offenlegung bedeutender Tochterunternehmen

Art. 435 CRR — Angemessenheit der Risikomanagementverfahren

Art. 435 CRR - Risikostrategie und Risikomanagement
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Relevanz Helaba

Nutzung Wesentlichkeitsgrundsatz

Verweis

X - Kapitel Verbriefungen
X - Kapitel Verbriefungen
X - Kapitel Verbriefungen
X - Kapitel Verbriefungen

Die Helaba ist nur als Sponsor und Investor
tatig, so dass die Originatoren-Anforderungen
des Art. 449 CRR keine Anwendung finden

X - Kapitel Marktpreisrisiko,
Unterkapitel Standardmethode
X - Kapitel Marktpreisrisiko,

Unterkapitel Internes Modell

Grundsétzlich relevant, Tabelle erstmalig
offenlegungspflichtig zum 31.03.2018

X

Kapitel Marktpreisrisiko,
Unterkapitel Internes Modell

Kapitel Marktpreisrisiko,
Unterkapitel Internes Modell

Kapitel Marktpreisrisiko,
Unterkapitel Internes Modell

Zur Ubersichtlicheren Darstellung wird der
Ausweis einzelner Fremdwahrungen auf dieje-
nigen Wahrungen beschrénkt, deren Anteil
einzeln mindestens 5 % betragt oder die be-
nétigt werden, um mindestens 95 % des ge-
samten Fremdwahrungsanteils abzudecken

Kapitel Zinsanderungsrisiko im Anlagebuch

Kapitel Operationelles Risiko

Kapitel Unbelastete Vermdgenswerte
(Asset Encumbrance)

Kapitel Unbelastete Vermdgenswerte
(Asset Encumbrance)

Kapitel Unbelastete Vermdgenswerte
(Asset Encumbrance)

Die Offenlegung des Einzelinstituts Frankfurter
Sparkasse erfolgt auf der Internetseite der
FSP als Teil ihres Geschéftsberichts im Kapitel
,Offenlegungsbericht*

Fur die Erklarung des Vorstands zur Angemes-
senheit der Risikomanagementverfahren der He-
laba wird auf das Kapitel ,Risikobericht” in Ver-
bindung mit Kapitel ,Versicherung der
gesetzlichen Vertreter des Geschéftsberichts des
Helaba-Konzerns verwiesen

Die Angaben zu Risikostrategie und Risiko-
management der Helaba sind im Geschéftsbe-
richt (Kapitel Konzernlagebericht (Risikobericht))
aufgeflhrt. Im Offenlegungsbericht werden nur

erganzende Informationen aufgefihrt.
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Ubersicht der quantitativen und qualitativen Anforderungen gemaB CRR und EBA/GL/2016/11

Offenlegungsintervall

Quartalsweise Halbjahrlich Jahrlich

Art. 436 CRR - Unterschiede der Konsolidierungsbasis

Art. 447 CRR - Beteiligungspositionen

Art. 450 CRR — Angaben zur Vergutungspolitik

Art. 441 CRR - Indikatoren der globalen Systemrelevanz

Art. 473 CRRi. V. m. EBA GL 2018/01 — Offenlegung von IFRS 9 — Ubergangsregelungen

§ 26a KWG - Country by Country Reporting

§ 35 SAG - Gruppeninterne finanzielle Unterstiitzungen
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Relevanz Helaba

Nutzung Wesentlichkeitsgrundsatz Verweis

X

Informationen zum Konsolidierungskreis nach
IFRS sind dem Geschaftsbericht (Anhang (Notes)
(3)i. V. m. (Notes) (88)) zu entnehmen

WeiterfUhrende Informationen zu Beteiligungspo-
sitionen sind im Geschaftsbericht (Anhang (Notes)
(80) f./(42) f.) enthalten

Die Angaben werden in einem separaten Vergu-
tungsbericht dargestellt und auf der Internetseite
der Helaba verdffentlicht (offenlegung.helaba.de)

Die Helaba ist als Anderweitig systemrelevan-
tes Institut eingestuft, so dass die Anforde-
rungen des Art. 441 CRR keine Anwendung

finden

Die aufsichtsrechtlichen Ubergangsregeln
nach Art. 473 a) CRR zur BerUcksichtigung
des Erstanwendungseffekts flur die Ermittlung
der Kapitalquoten werden nicht in Anspruch
genommen, so dass die Anforderungen des
Art. 473 CRR i. V. m. EBA/GL/2018/01 keine
Anwendung finden

X Die Angaben sind im Kapitel Country by Country
Reporting nach § 26a KWG des Geschéftsbe-
richts enthalten (geschaeftsbericht.helaba.de)

X Die Angaben sind im Geschaftsbericht (Anhang

(Notes) (74) i. V. m. (Notes) (75)) enthalten. Auf
Ebene des Helaba-Einzelinstituts sind diese dem
Jahresfinanzbericht (Anhang (Notes) (44)) zu ent-

nehmen
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Risikostrategie und Risikomanagement

Gemail Art. 13 CRR sind bedeutende Tochterunternehmen von
EU-Mutterinstituten und Tochterunternehmen, die fiir ihren lo-
kalen Markt von wesentlicher Bedeutung sind, verpflichtet,
einen eigenen Offenlegungsbericht auf Einzelbasis oder auf teil-
konsolidierter Basis zu erstellen.

Fir die Helaba féllt die FSP unter diese gesonderten Offen-
legungsvorschriften. Seit dem Offenlegungsstichtag 31. Dezem-
ber 2015 wird die Offenlegung des Einzelinstituts FSP auf der
Internetseite der FSP als Teil ihres Geschiftsberichts im Kapitel
»,Offenlegungsbericht” verdffentlicht und wird analog zum
Geschiftsbericht der FSP jahrlich aktualisiert.

Die regulatorischen Kapitalanforderungen sowie die Eigenmittel
der Helaba-Gruppe basieren auf der IFRS-Rechnungslegung. Ab
dem 1. Januar 2018 erfolgt die Ermittlung unter Beriicksichtigung
der neuen Rechnungslegungsvorschriften nach IFRS 9. GeméaR
dem Geschiftsbericht per 31. Dezember 2017 (Anhang (Notes)
(1)) wird mit einer Erh6hung der Risikovorsorge aus dem Erst-
anwendungseffekt gerechnet, die in einer Spanne von 55 bis

65 Mio. € liegen wird.

Der Erstanwendungseffekt im Eigenkapital insgesamt wird in
einer Spanne von minus 40 bis 55 Mio. € vor latenten Steuern
beziehungsweise minus 25 bis 40 Mio. € nach latenten Steuern
liegen. Die aufsichtsrechtlichen Ubergangsregeln nach Art. 473
a) CRR zur Berticksichtigung des Erstanwendungseffekts fiir die
Ermittlung der Kapitalquoten wird die Helaba nicht in Anspruch
nehmen. Die Bilanzierung der aufsichtsrechtlich nicht konsoli-
dierten Tochterunternehmen zum beizulegenden Zeitwert, die
durch Wegfall der nach IAS 39 gewdhrten Ausnahmevorschrift
zur Anschaffungskostenbilanzierung von Beteiligungen zwin-
gend ist, fithrt dazu, dass die IFRS-9-Umstellung fiir die harte
Kernkapitalquote eine Erh6hung um rund 0,7 Prozentpunkte zur
Folge hat.

Fiir die Erkldrung des Vorstands zur Angemessenheit der Risiko-
managementverfahren der Helaba gemal$ Art. 435 Absatz 1e CRR
wird auf das Kapitel ,Risikobericht” in Verbindung mit Kapitel
,Versicherung der gesetzlichen Vertreter” des Geschéftsberichts
des Helaba-Konzerns verwiesen. Auf Grund der Unterschiede
zwischen aufsichtsrechtlichem und handelsrechtlichem Konso-
lidierungskreis sind weiterfithrende, bilanzbezogene Informa-

tionen ebenfalls im Geschiftsbericht aufgefiihrt.


https://www.frankfurter-sparkasse.de/de/home/ihre-sparkasse/unternehmen.html?n=true&stref=hnav
https://www.frankfurter-sparkasse.de/de/home/ihre-sparkasse/unternehmen.html?n=true&stref=hnav
http://geschaeftsbericht.helaba.de/
http://geschaeftsbericht.helaba.de/
http://geschaeftsbericht.helaba.de/

Risikostrategie

und Risikomanagement

Die Angaben zu Risikostrategie und Risikomanagement der
Helaba sind im Geschiftsbericht (Kapitel Konzernlagebericht
(Risikobericht)) aufgefiihrt. Im Offenlegungsbericht werden aus

diesem Grund nur ergédnzende Informationen aufgefiihrt.

Ergdnzend zu den Ausfithrungen im Abschnitt Risikomanage-
ment der gruppenangehorigen Unternehmen ist fiir das bedeu-
tende Tochterunternehmen FSP anzumerken, dass die FSP als
rechtlich eigenstdndiges Institut fungiert und somit iiber ein
eigenes vollumfingliches Risikomanagement gemdR § 25a KWG
i. V. m. den Mindestanforderungen an das Risikomanagement

Risikomanagementprozess

In der Helaba werden Risikomanagementverfahren eingesetzt,
die gemessen an Art, Umfang, Komplexitdt und Risikogehalt der
Geschiftsaktivititen sowie der geschifts- und risikostrategi-
schen Ausrichtung der Bank angemessen ausgestaltet sind. Diese
Risikomanagementverfahren wurden von der Geschiftsleitung
unter Beachtung der satzungsmafligen sowie nationalen und
internationalen gesetzlichen und bankaufsichtsrechtlich zu be-
achtenden Anforderungen genehmigt. Die Helaba entwickelt
ihre Risikomanagementverfahren im Hinblick auf neue Entwick-
lungen und Erkenntnisse sowie im Hinblick auf neue aufsichts-
rechtliche Anforderungen im nationalen und internationalen
Kontext stetig weiter. In den Risikomanagementverfahren wer-
den alle wesentlichen Risiken der Bank beriicksichtigt. Die ein-
gerichteten Risikomanagementsysteme sind dem Profil und der
Strategie des Instituts angemessen.

Risikomanagementstruktur

(MaRisk) verfiigt. Zusitzlich zu den Strategien werden die Me-
thoden, Prozesse und die organisatorische Umsetzung im Risiko-
handbuch der FSP dokumentiert und regelméflig aktualisiert.
Insbesondere werden dort das installierte Risikomanagement
und das Risikofrithwarnsystem mit den Funktionstrennungen
beschrieben. Die CRR-Umsetzungen sind vollumfanglich in das
Anweisungswesen der Sparkasse integriert. Die Risikosteuerung
der FSP ist durchgehend von den Markt- bis hin zu den Portfolio-

steuerungsprozessen installiert.

Die in der Helaba eingesetzten Modelle werden jdhrlich im Rah-
men einer Modellinventur erhoben. Durch das aus der Inventur
resultierende Modellinventar ist gewéhrleistet, dass die wesent-
lichen Informationen zu den jeweiligen Modellen zentral erfasst
werden und aus diesen Informationen die Bedeutung der Mo-
delle hinsichtlich der Einschdtzung und Steuerung von Modell-

risiken abgeleitet werden kann.

Eine Beschreibung des Risikomanagementprozesses mit den in
der Helaba definierten vier Elementen umfassenden, aufeinan-
der folgenden Phasen ist dem Geschéftsbericht (Kapitel Kon-

zernlagebericht (Risikobericht)) zu entnehmen.

Mitglieder des Leitungsorgans

Nach den Corporate-Governance-Statuten der Helaba, die auf
satzungsrechtlichen Regelungen basieren, obliegt die Bestellung
von Vorstandsmitgliedern der Tragerversammlung unter Zustim-
mung des Verwaltungsrates. Dementsprechend erfolgt bei der
Helaba in Anlehnung an § 25 d (11) KWG die Auswahl von Be-
werbern fiir die Besetzung einer Stelle im Vorstand der Bank
durch die Tragerversammlung, die hierbei durch einen neun-

kopfigen Tragerausschuss unterstiitzt wird.

Der Ausschuss der Tragerversammlung unterstiitzt diese bei der
Ermittlung von Bewerbern fiir die Besetzung einer Stelle im Vor-
stand der Bank. Hierbei berticksichtigt der Ausschuss die Aus-
gewogenheit und Unterschiedlichkeit der Kenntnisse, Fahigkei-

ten und Erfahrungen aller Mitglieder des Vorstands. Er entwirft

eine Stellenbeschreibung mit Bewerberprofil und gibt den mit
der Aufgabe verbundenen Zeitaufwand an. Ziel ist es, ein aus-
gewogenes Verhdltnis hinsichtlich der im Vorstand vertretenen
Steuerungs-/Kontroll- und Marktfunktionen auf Basis der GroRe,
Struktur und des Geschiftsmodells der Helaba zu erreichen.

Der Ausschuss beauftragt in geeigneter Weise die operative Aus-

wabhl, bei der folgendes Anforderungsprofil zugrunde zu legen ist:

= Strategische und konzeptionelle Fahigkeiten

= Fachliche Kenntnisse und Erfahrungen im Vorstandsressort,
fiir das die Auswahl erfolgt

= Fachliche Kenntnisse und Erfahrungen im Kredit- oder

Kapitalmarktgeschéft


http://geschaeftsbericht.helaba.de/
http://geschaeftsbericht.helaba.de/

20

Offenlegungsbericht Risikostrategie und Risikomanagement

= Theoretische und praktische Kenntnisse zu Regulierung und
Risikomanagement sowie zur Unternehmenssteuerung
= Kompetenzen in Fiihrung und Kommunikation

= Berufliche Erfahrungen im Finanzdienstleistungssektor

Ziffer 1 der Helaba-Betriebsordnung regelt, dass alle Betriebs-
angehorigen, sowohl seitens der Bank als auch untereinander
wegen ihres Geschlechts, ihrer Rasse, ihres Alters, ihrer Religion,
ihrer Hautfarbe, ihrer Abstammung und Nationalitidt nicht un-

gleich behandelt werden diirfen.

Die Helaba hat bereits im Jahr 2011 die ,Charta der Vielfalt“ un-
terzeichnet. Den Maximen der Charta der Vielfalt folgend, wer-
den bei der Auswahl von Vorstandsmitgliedern die Unterschied-
lichkeit der Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrungen aller
Mitglieder des Vorstands berticksichtigt. Zudem hat der Vorstand
der Bank am 30. Mai 2017 den Beitritt zum United Nations Global
Compact beschlossen. Dessen zehn Prinzipien umfassen unter
anderem das Bekenntnis, fiir die Beseitigung von Diskriminie-
rung bei Anstellung und Erwerbstétigkeit einzutreten.

Art. 435 CRR - Mandate der Vorstande (nach § 24 KWG)

Die Trdagerversammlung bewertet dariiber hinaus regelméfig,
mindestens einmal jahrlich, die Kenntnisse, Fahigkeiten und Er-
fahrungen sowohl der einzelnen Mitglieder des Vorstands als
auch des Vorstands in seiner Gesamtheit. In einer weiteren Be-
wertung tiberpriift die Tragerversammlung regelméfig, mindes-
tens einmal jahrlich, die Struktur, Gréf3e, Zusammensetzung und
Leistung des Vorstandes. Dabei wird darauf geachtet, dass die
Entscheidungsfindung innerhalb des Vorstands durch einzelne
Personen oder Gruppen nicht in einer Weise beeinflusst wird, die
der Helaba schadet. Bei beiden dieser Tétigkeiten wird die Tra-
gerversammlung durch den Ausschuss der Tragerversammlung
unterstiitzt. Im ersten Halbjahr 2017 haben die Tragerversamm-
lung und der Ausschuss der Tragerversammlung jeweils am
24. Médrz 2017 und 22. Juni 2017 getagt.

Gegeniiber den Angaben im Offenlegungsbericht per 30. Juni
2016 haben sich die Leitungs- oder Aufsichtsfunktionen der Vor-
standsmitglieder der Helaba wie folgt gedndert:

31. Dezember 2017 30. Juni 2017

Davon: Téchter bzw. Davon: Téchter bzw.

Vorstande Anzahl Beteiligungen >10% Vorstande Anzahl Beteiligungen >10 %
Herbert Hans Griintker 5 4 Herbert Hans Grintker 5 4
Thomas GroB 5 4 Thomas GroB 6 5
Dr. Detlef Hosemann 4 3 Dr. Detlef Hosemann 4 3
Hans-Dieter Kemler 3 3 Hans-Dieter Kemler 0 0
Klaus-Jérg Mulfinger 4 3 Klaus-Jorg Mulfinger 5 4
Dr. Norbert Schraad 0 O Dr. Norbert Schraad 2 2
Jurgen Fenk 6 6

Herr Hans-Dieter Kemler, der seit 1. Mai 2017 im Vorstand der Helaba
die Geschiftsbereiche Kapitalmarkte, Aktiv-/Passivsteuerung, Sales
Offentliche Hand sowie das Asset Management und die Betreuung
institutioneller Kunden verantwortet, bekleidete zum Stichtag 30. Juni
2017 keine Mandate. Herr Jiirgen Fenk ist als Mitglied des Vorstands
der Helaba zum 30. September 2017 ausgeschieden.



Die unten stehende Tabelle zeigt die Geschéftsleitungs- und Auf-
sichtsmandate der Mitglieder des Verwaltungsrats der Helaba
zum Stichtag 31. Dezember 2017. Die sich aus § 25 d Abs. 3 KWG

Art. 435 CRR — Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrats

ergebenden Privilegierungsmoglichkeiten wurden bei der Er-
mittlung der Anzahl der Mandate angewendet.

Anzahl Leitungsfunktionen Anzahl Kontrollfunktionen

Andreas Bausewein

Frank Beck

Dr. Annette Beller

Patrick Burghardt

Thorsten Derlitzki

Gabriele Fuchs

Anke Glombik

Gerhard Grandke

Stefan Hastrich

Dr. Werner Henning

Gulnter Hogner

Thorsten Kiwitz

Dr. Christoph Kramer

Christiane Kutil-Bleibaum

Annette Langner

Manfred Michel

Frank Nickel

Susanne Noll

Jurgen Pilgenréther

Clemens Reif

Dr. Hartmut Schubert

Birgit Sahlinger-Rasper

Dr. Thomas Schéafer

Thorsten Schéfer-Gimbel

Helmut Schmidt

Uwe Schmidt

Susanne Schmiedebach

Wolfgang Schuster

Thorsten Sittner

Dr. Eric Tjarks

Alexander Wuerst

Arnd Zinnhardt

-
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Der Verwaltungsrat der Helaba besteht aus 36 Mitgliedern. Zum
31. Dezember 2017 waren vier Mandate unbesetzt. Die Zusam-
mensetzung des Verwaltungsrats ergibt sich aus § 11 der Satzung
der Helaba. Neben den kraft Amtes geborenen Mitgliedern und
den von den Bediensteten der Bank entsandten Vertretern liegt
das Entsendungsrecht fiir die tibrigen Mitglieder bei den Tréagern
der Helaba.

Der Nominierungsausschuss hat die Aufgaben geméal$ § 25d Abs.
11 KWG mit Ausnahme der Aufgaben im Zusammenhang mit der
Vergtitung, Anstellung, Bestellung und dem Widerruf der Bestel-
lung von Vorstandsmitgliedern, die dem Ausschuss der Trédger-

versammlung obliegen. Der Nominierungsausschuss unterstiitzt

den Verwaltungsrat bei der Vorbereitung von Vorschldgen fiir die
Berufung der Mitglieder des Verwaltungsrates gemal3 § 11 Abs. 1
Nr. 1 bis 3 der Satzung. Hierbei beriicksichtigt der Nominierungs-
ausschuss die Ausgewogenheit und Unterschiedlichkeit der
Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrungen aller Mitglieder des
Verwaltungsrates, entwirft eine Stellenbeschreibung mit Bewer-
berprofil und gibt den mit der Aufgabe verbundenen Zeitauf-

wand an.

Der Verwaltungsrat bewertet regelméRig, mindestens einmal
jahrlich, die Struktur, Groe, Zusammensetzung und Leistung
des Verwaltungsrates. In einer weiteren Bewertung tiberpriift der

Verwaltungsrat regelméRig, mindestens einmal jdhrlich, die
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Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrung sowohl der einzelnen
Mitglieder des Verwaltungsrates als auch des Verwaltungsrates

Wesentliche Risikolberwachungsbereiche

Die Risikoberichterstattung ist ein wesentliches Instrument des
Risikomanagements der Helaba-Gruppe zur Steuerung und
Uberwachung der Risiken. Sie dient der turnusméRigen Bericht-
erstattung iiber die wesentlichen Risikoarten sowie iiber die Ri-
sikotragfdhigkeit und den Stand der Sanierungsindikatoren
(MaSan) und soll den Vorstand der Helaba insbesondere bei der
Umsetzung und Uberwachung der in der Gesamtrisikostrategie
und den Teilrisikostrategien niedergelegten Risikopolitik fiir die
Risikoarten unterstiitzen sowie den Verwaltungsrat {iber die Ri-

sikosituation in der Helaba-Gruppe informieren.

Gemal den bankaufsichtsrechtlichen Mindestanforderungen an
das Risikomanagement (MaRisk) sind der Vorstand der Helaba
und der Verwaltungsrat mindestens vierteljdhrlich tiber die Risi-
kosituation des Instituts schriftlich zu informieren.

Neben der turnusméRigen Berichterstattung sind Ad-hoc-Risiko-
berichte an den Vorstand der Helaba zu erstellen, sofern dies auf-
grund der aktuellen Risikosituation der Helaba oder der aktuellen
Situation der Mérkte, auf denen die Helaba tétig ist, geboten er-
scheint. Dabei sind dem Verwaltungsrat unter Risikogesichts-
punkten wesentliche Informationen vom Vorstand der Helaba
unverziiglich weiterzuleiten. Zum Quartalsultimo erfolgt eine
Gesamt-Risikoberichterstattung. Diese ist wie folgt gegliedert:

= Risk Dashboard (berichtsiibergreifend), Management Summary
(berichtsiibergreifend) und Gesamtbericht iiber die Sanie-
rungsindikatoren (MaSan)

= Bericht zur Risikotragfdhigkeitsrechnung

= Risikobericht Adressenausfallrisiken (zzgl. gesonderter Risiko-
bericht Beteiligungen/Sonstige Finanzinstrumente nach SolvV)

= Risikobericht Marktpreisrisiken (zzgl. gesonderter Bericht
Risikomanagement Pfandbriefgeschéft)

= Risikobericht Liquiditdtsrisiken (zzgl. gesonderter Bericht
Risikomanagement Pfandbriefgeschéft)

= Risikobericht Operationelle Risiken

= Risikobericht Geschiftsrisiken

= Risikobericht Immobilienrisiken

= Berichtszusatzinformationen (berichtsiibergreifend)

Die quartalsweise Gesamt-Risikoberichterstattung erfolgt in Ab-
héngigkeit der Gremientermine i.d.R. am ersten Dienstag des
zweiten auf den Berichtsstichtag folgenden Monats an den Ge-
samtvorstand. Der Gesamtvorstand hat die ihm gegeniiber be-

in seiner Gesamtheit. Bei beiden Tatigkeiten wird der Verwal-
tungsrat durch den Nominierungsausschuss unterstiitzt.

stehende Berichtspflicht auf seinen Risikoausschuss delegiert, in
dem derzeit alle Vorstandsmitglieder als stimmberechtigte Mit-
glieder vertreten sind. Sofern im Risikoausschuss des Vorstands
nicht mehr alle Vorstandsmitglieder als stimmberechtigte Mit-
glieder vertreten sind, erfolgt zusétzlich oder alternativ eine Be-

fassung im Rahmen einer Gesamtvorstandssitzung.

Nach Erorterung im Risikoausschuss des Vorstands ist die Ge-
samt-Risikoberichterstattung vom Bereich ,Risikocontrolling“

dem Verwaltungsrat vorzulegen.

Der Verwaltungsrat hat die ihm gegeniiber bestehende Informa-
tionspflicht auf seinen Risiko- und Kreditausschuss (VR-RKA)
mit der Mallgabe delegiert, dass der Vorsitzende des VR-RKA den
Verwaltungsrat regelmaBig und in geeigneter Form tiber die we-
sentlichen Inhalte der Risikoberichterstattung informiert sowie
tiber die Sitzungsergebnisse in Kenntnis setzt. Im Rahmen dieser
Information sind dem Verwaltungsrat ergdnzend die Schwer-
punkte der Erorterung der Sitzung des Risiko- und Kreditaus-
schusses des Verwaltungsrates und das Management Summary
der Risikoberichterstattung vorzulegen. Eine analoge Informa-

tion erfolgt an die Tragerversammlung.

Weitere Adressaten der Gesamt-Risikoberichterstattung sind die
Leiter der Bereiche ,Vorstandsstab und Konzernstrategie“ und
,Revision“ sowie die Priifungsleitung des Abschlusspriifers und
die Bankenaufsicht.

Zusidtzlich zum quartalsweisen Report im Rahmen der Ge-
samt-Risikoberichterstattung erfolgt monatlich zum Ultimo eine
Berichterstattung tiber Marktpreis- und Liquiditétsrisiken in
einem im Vergleich zu den Quartalsstichtagen reduzierten Um-
fang. Die Ausfiihrlichkeit des monatlichen Berichtes erfolgt in
Abhiéngigkeit der aktuellen Marktsituation. Weitere Berichts-
pflichten zu Marktpreis- und Liquiditétsrisiken sind im internen

Anweisungswesen geregelt.

Uber die regelméRige Berichterstattung hinaus erfolgt anlassbe-
zogen eine Ad-hoc-Berichterstattung, falls wesentliche Risiken
auftreten oder schlagend respektive festgelegte Schwellenwerte
erreicht bzw. iberschritten werden. Diese Berichterstattung er-
folgt unabhédngig von der Berichterstattung bei wesentlicher Bo-
nitdtsverschlechterung von Kreditnehmern.



Strategien und Prozesse zur Absicherung und Minderung von Risiken

Strategien und Prozesse zur Absicherung und Minderung von
Risiken durch geeignete BesicherungsmalBnahmen sind etabliert.
Die angemessene Bewertung der hereingenommenen Sicherhei-
ten wird durch die in der Helaba etablierten Prozesse sicherge-
stellt. Reporting-, Financial- und Non-Financial-Covenants (inkl.
MAC-Clause) werden im Rahmen der tiblichen Standards und
unter Bertiicksichtigung der Marktstellung oder der Bonitdt des
Kreditnehmers/Sponsors vereinbart, soweit es Usance in den
jeweiligen Mirkten ist. Die Einhaltung der getroffenen Verein-
barungen unterliegt einer laufenden Uberpriifung durch den
bestandsfiihrenden Bereich der Helaba-Gruppe (i.d.R. Bereich
,Credit Risk Management*).

Operationelle Risiken sind dem Geschiftsbetrieb inhédrent, d.h.
diese sind mit den gemé&R der Geschéftsstrategie vorgegebenen
Geschéftsaktivitdten verbunden. Ein grundsétzlicher Ausschluss
von operationellen Risiken aus diesen Geschéftsfeldern ist somit
nicht moéglich. Dies bestimmt den Risikoappetit operationeller
Risiken fiir den bewussten Umgang mit diesen Risiken bzw.
Schadensfllen: Schaffung von Transparenz, Uberwachung und
Steuerung. Hierzu gehdren auch geeignete Malnahmen und
deren Dokumentation zur Risikominderung bzw. der Schadens-
begrenzung bei eingetretenen Risikoereignissen.

Bestandsgefdhrdende Risiken sind in das Finanzschutzkonzept
der Helaba einzubeziehen und durch Versicherungen unter Nut-
zen-Kosten-Gesichtspunkten zu transferieren. Dabei gilt es unter
Abwédgung betriebswirtschaftlicher Aspekte zu entscheiden, d. h.
auch das bewusste Eingehen bzw. Akzeptieren von operationel-
len Risiken kann hierbei die richtige Entscheidung sein.

Das Eingehen von Marktpreisrisiken und Zinsdnderungsrisiken
im Anlagebuch ist nur im Rahmen verabschiedeter Limite (Ka-
pitel ,Limitierung von Marktpreisrisiken“) erlaubt. Alle einge-
setzten Verfahren und Modelle zur Abbildung der Marktpreisri-
siken sind laufend auf ihre Angemessenheit hin zu tiberpriifen
und gegebenenfalls anzupassen. Das betrifft Risiko- und Bewer-
tungsmodelle. Insbesondere bei der Autorisierung von neuen

Produkten ist diesem Sachverhalt Rechnung zu tragen.

Oberste Prioritdt innerhalb der 6konomischen Liquiditdtsrisiko-
steuerung hat zunichst die Sicherstellung der téglichen (kurzfris-
tigen) Zahlungsfahigkeit. Dies beinhaltet auch die untertiagige
Zahlungsfihigkeit. Das mittel-/langfristige Refinanzierungsma-
nagement (Mittelbeschaffung) verfolgt als wesentliche Zielset-
zung die Vermeidung von Kostenrisiken (fristenkongruente Refi-
nanzierung) bei der Beschaffung von mittel- und langfristigen

Passivmitteln sowie die Begrenzung der Abhéngigkeit von kurz-
fristigen Refinanzierungsmitteln. Beide Ziele werden auf Basis

einer detaillierten Limitsystematik gesteuert und tiberwacht.

Die Refinanzierungsstrategie leitet sich aus dem Geschéftsmo-
dell der Helaba ab und nutzt so die ,natiirlichen” Refinanzie-
rungsquellen optimal aus. Die Grundpfeiler bestehen aus (1.) der
Verbundrefinanzierung mit den Sparkassen bzw. den
Sparkassen(-Retail-)kunden, (2.) dem Absatz von Pfandbriefen,
(3.) der Aufnahme von Foérdermitteln und (4.) der Whole-Sale-
Finanzierung insbesondere mit institutionellen Kunden. Zusitz-
lich steht der Helaba auf Konzernebene mit der FSP und der LBS
eine weitere direkte Retail-Finanzierungsbasis zur Verfiigung.
Die Diversifikation der einzelnen Funding-Quellen wird laufend
beobachtet. Der Zugang zu den jeweiligen Markten wird zudem
fortlaufend gepriift.

Durch die systematische Bevorratung von hochliquiden Wert-
papierbestdnden auf Basis unbelasteter Vermogenswerte werden
ergdnzende Liquiditédtsspeicher fir die kurzfristige Liquiditéts-
steuerung geschaffen (,Liquiditdtsabsicherungsbestand®). Ein
etabliertes Collateral Management stellt die jederzeitige Infor-
mation tiber die Bestdnde und deren Belegung (Asset Encum-
brance) sicher, u.a. erfolgt eine dedizierte Bevorratung von
Liquiditét fiir die Sicherstellung der Intra-Day-Liquidity.

Parallel zur 6konomischen Liquiditétsrisikosteuerung steuert die
Bank die aufsichtsrechtlichen Anforderungen der Liquidity Cover-
age Ratio (LCR) nach der CRR. Die hierfiir vorzuhaltenden Wert-
papierbestidnde sind ebenfalls Bestandteil des Liquiditdtsabsiche-
rungsbestandes. Die aufsichtsrechtlich verbindliche Einhaltung
einer Mindestquote erfolgt tiber ein schrittweises Phase-In. Die
Bank hat zur Sicherstellung einer jederzeitigen Einhaltung dieser
Vorgaben einen eigenen, konservativeren Zielpfad fiir die Einhal-
tung der LCR beschlossen. Aufsichtsrechtlich verbindliche Rege-
lungen fiir die strukturelle, tiberjdhrige Liquiditdt (Net Stable
Funding Ratio, NSFR) nach der CRR sind erst in 2018 zu erwarten.
Unabhingig davon reflektiert die derzeit noch nach den Grund-
sdtzen des BCBS ermittelte NSFR bereits die weitgehend fristen-
kongruente Refinanzierungsstrategie der Helaba.

Beide Steuerungskreise (6konomisches und aufsichtsrechtliches
Liquiditdtsmanagement) werden im Internal Liquidity Adequacy
Assessment Processes (ILAAP) zusammengefiihrt und regelma-
Rig und umfassend validiert. Hiermit wird zusammenfassend
sichergestellt, dass die Helaba jederzeit iiber eine angemessene
Liquiditdtsausstattung verfiigt.
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Offenlegungsbericht Anwendungsbereich

Anwendungsbereich

Die Offenlegung erfolgt fiir die Helaba-Gruppe auf Basis des auf-
sichtsrechtlichen Konsolidierungskreises gemafs KWG/CRR. Die
Erstellung und Koordination erfolgen durch das Mutterunter-

nehmen, die Helaba.

Im Rahmen der aufsichtsrechtlichen Konsolidierung geméaf der
§§ 10, 10a KWG und Art. 18 CRR werden neben der Helaba als
tibergeordnetem Institut 22 nachgeordnete Unternehmen voll-
konsolidiert, ein weiteres Unternehmen flie8t quotal in die Kon-

solidierung ein. Zusitzlich sind 47 Unternehmen von der auf-

Aufsichtsrechtlicher Konsolidierungskreis (Kurzibersicht)

sichtsrechtlichen Konsolidierung nach § 31 KWG in Verbindung
mit Art. 19 CRR freigestellt. Im Vergleich zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2016 wurden die Gesellschaften Family Office der Frankfurter
Bankgesellschaft AG und ASTARTE Verwaltungsgesellschaft mbH
& Co. Vermietungs KG neu in den aufsichtsrechtlichen Konsoli-
dierungskreis aufgenommen. Die Verschmelzung der Gesell-
schaft Horrido-Grundstiicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co.
Vermietungs OHG auf die Helaba fiihrte ebenfalls zu einer Ande-
rung im Konsolidierungskreis per 31. Dezember 2017.

Aufsichtsrechtliche Behandlung

Anzahl und Art der Unternehmen

Vollkonsolidierung

22 Unternehmen
15 Finanzinstitute
2 Vermbgensverwaltungsgesellschaften
3 Kreditinstitute
1 Wertpapierfirma
1 Anbieter von Nebendienstleistungen

Quotale Konsolidierung

1 Unternehmen
1 Finanzinstitut

Freistellung von der aufsichtsrechtlichen Konsolidierung

47 Unternehmen
46 Finanzinstitute
1 Anbieter von Nebendienstleistungen

EU LI3 - Konsolidierungsmatrix

Name des Unternehmens

Konsolidierungsart fuir
Rechnungslegungszwecke

1822direkt Gesellschaft der Frankfurter Sparkasse mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

GGM Gesellschaft fur Gebaude-Management mbH, Erfurt

Vollkonsolidierung

ASTARTE Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG, Pullach

Vollkonsolidierung

BHT-Baugrund Hessen-Thuringen Gesellschaft fur Baulandbeschaffung, ErschlieBung

Vollkonsolidierung

und Kommunalbau mbH & Co. Objekt FBM Freizeitbad MUhlhausen KG, Frankfurt am Main

DKB Wohnimmobilien Beteiligungs GmbH & Co. KG, Potsdam

Vollkonsolidierung

FHP Friedenauer Hohe Projekt GmbH, Berlin at Equity
G & O Alpha Hotelentwicklung GmbH, Eschborn at Equity
G & O Baufeld Alpha 2. BA GmbH & Co. KG, Eschborn at Equity
GOB Dritte E & A Grundbesitz GmbH, Eschborn at Equity

GWH Immobilien Holding GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Helaba Asset Services Unlimited Company, Dublin, Irland

Vollkonsolidierung

Helicon Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Immobilien KG, Pullach

Vollkonsolidierung

LHT MSIP, LLC, Wilmington, USA

Vollkonsolidierung

LHT Power Three LLC, Wilmington, USA

Vollkonsolidierung

LHT TCW, LLC, Wilmington, USA

Vollkonsolidierung

LHT TPF II, LLC, Wilmington, USA

Vollkonsolidierung

Main Capital Funding Il Limited Partnership, St. Helier, Jersey

Vollkonsolidierung

Main Capital Funding Limited Partnership, St. Helier, Jersey

Vollkonsolidierung

OFB Beteiligungen GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

OPUSALPHA FUNDING LTD, Dublin, Irland

Vollkonsolidierung




Von den nach KWG in den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungs-
kreis einbezogenen nachgeordneten Unternehmen werden im
IFRS-Konzernabschluss 22 Unternehmen vollkonsolidiert und
ein Unternehmen at Equity bewertet. Informationen zum Kon-
solidierungskreis nach IFRS sind dem Geschiftsbericht (Anhang
(Notes) (3) i. V. m. (Notes) (88)) zu entnehmen.

Ebenfalls werden fiinf der von der aufsichtsrechtlichen Konsoli-
dierung befreiten Unternehmen in der IFRS-Institutsgruppe
konsolidiert, die tibrigen aufsichtsrechtlich nicht konsolidierten
Unternehmen sind auch nicht Bestandteil des IFRS-Konsolidie-

rungskreises.

Ein grundsétzlicher Unterschied zwischen den beiden Konsoli-
dierungskreisen ergibt sich aus dem Tatigkeitsschwerpunkt der
betroffenen Unternehmen: nach IFRS konsolidierte Unterneh-
men, deren Tédtigkeitsschwerpunkt aullerhalb der Finanzbranche
liegt, sind gem&R KWG/CRR nicht in den aufsichtsrechtlichen
Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Weitere Informationen zur aufsichtsrechtlichen Behandlung der
im IFRS-Konzernabschluss konsolidierten Unternehmen sind in
nachfolgender Tabelle dargestellt.

Die in Art. 7 CRR genannten Ausnahmen fiir gruppenangehorige
Institute werden in der Helaba nicht in Anspruch genommen.
Wesentliche tatsdchliche oder rechtliche Hindernisse bei der
Ubertragung von Finanzmitteln oder haftendem Eigenkapital
existieren innerhalb der Helaba-Gruppe nicht.

Gruppeninterne finanzielle Unterstiitzungen gemaR § 35 SAG
(Sanierungs- und Abwicklungsgesetz) sind dem Geschéftsbericht
(Anhang (Notes) (74) i. V. m. (Notes) (75)) zu entnehmen. Auf
Ebene des Helaba-Einzelinstituts sind diese dem Jahresfinanz-
bericht (Anhang (Notes) (44)) zu entnehmen.

b [ d

Konsolidierungsart fur aufsichtsrechtliche Zwecke

Weder konsolidiert noch abgezogen

Darunter:
Risiko-
gewichtung

Quotale
Konsoli-
dierung

Vollkonsoli-
dierung

Darunter:
Freistellung
gemanB Art.
19 CRR

Beschreibung

Abgezogen des Unternehmens

X

Anbieter von Nebendienstleistungen

X Anbieter von Nebendienstleistungen

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

X [ X | X | X | X [ X | X |X|X|X]|X

Finanzinstitut
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EU LI3 - Konsolidierungsmatrix

Name des Unternehmens

Konsolidierungsart fir
Rechnungslegungszwecke

TE Kronos GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Westhafen-Gelande Frankfurt am Main GbR, Frankfurt am Main

at Equity

WoWi Media GmbH & Co. KG, Hamburg

at Equity

Frankfurter Bankgesellschaft (Deutschland) AG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Frankfurter Bankgesellschaft (Schweiz) AG, Zlrich, Schweiz

Vollkonsolidierung

Frankfurter Sparkasse, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Airport Office One GmbH & Co. KG, Schonefeld

Vollkonsolidierung

BHT Baugrund Hessen-Thuringen GmbH, Kassel

Vollkonsolidierung

CORDELIA Verwaltungsgesellschaft mbH, Pullach

Vollkonsolidierung

CP Campus Projekte GmbH, Frankfurt am Main

at Equity

Dritte OFB FriedrichstraBe GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

EGERIA Verwaltungsgesellschaft mbH, Pullach

Vollkonsolidierung

Einkaufszentrum Wittenberg GmbH, Leipzig

at Equity

Erste OFB FriedrichstraBe GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Erste Veritas Frankfurt GmbH & Co. KG, Kriftel

Vollkonsolidierung

FHP Friedenauer Hohe Erste GmbH & Co. KG, Berlin at Equity
FHP Friedenauer Hohe Zweite GmbH & Co. KG, Berlin at Equity
FHP Friedenauer Hohe Dritte GmbH & Co. KG, Berlin at Equity
FHP Friedenauer Hohe Vierte GmbH & Co. KG, Berlin at Equity
FHP Friedenauer Hohe Flnfte GmbH & Co. KG, Berlin at Equity
FHP Friedenauer Héhe Sechste GmbH & Co. KG, Berlin at Equity

FRAWO Frankfurter Wohnungs- und Siedlungs-Gesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

G & O Alpha Projektentwicklungs-GmbH & Co. KG, Eschborn at Equity
G & O Gateway Gardens Dritte GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main at Equity
G & O Gateway Gardens Erste GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main at Equity
G&O MK 15 Bauherren GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main at Equity

G+S Wohnen in Frankfurt am Main GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Galerie Lippe GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

gatelands Projektentwicklung GmbH & Co. KG; Schonefeld/OT Waltersdorf

at Equity

GHT Gesellschaft fir Projektmanagement Hessen-Thiringen mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

GIZS GmbH & Co. KG, Stuttgart at Equity
GOB Projektentwicklung E & A GmbH & Co. Siebte Rhein-Main KG, Frankfurt am Main at Equity
GOB Projektentwicklung Flnfte GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main at Equity
Grundstlicksgesellschaft Gateway Gardens GmbH, Frankfurt am Main at Equity

Grundstilicksgesellschaft Limes-Haus Schwalbach Il GbR, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Grundstlicksverwaltungsgesellschaft Kaiserlei GmbH & Co.
Projektentwicklung Epinayplatz KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Grundstlicksverwaltungsgesellschaft Kaiserlei GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

GSG Siedlungsgesellschaft fur Wohnungs- und Stadtebau mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

GWH Bauprojekte GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Hafenbogen GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HANNOVER LEASING Life Invest Deutschland | GmbH & Co. KG, Pullach

Vollkonsolidierung

HANNOVER LEASING Life Invest Deutschland Il GmbH & Co. KG, Pullach

Vollkonsolidierung

HANNOVER LEASING Wachstumswerte Asien 1 GmbH & Co. KG, Pullach

at Equity

Haus am Brisseler Platz GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung




[¢]

d

Konsolidierungsart fur aufsichtsrechtliche Zwecke

Vollkonsoli-
dierung

Quotale
Konsoli-
dierung

Weder konsolidiert noch abgezogen

Darunter:
Risiko-
gewichtung

Darunter:
Freistellung
gemaB Art.
19 CRR

Abgezogen

Beschreibung
des Unternehmens

X

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Finanzinstitut

Kreditinstitut

Kreditinstitut

Kreditinstitut

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

XX | X [ X [X | X [X|X|X|X|X|X|X|X[X|X|X|X|X|[X|X|X|X|X|X|X|X|X/|[X|X

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

X [ X | X | X | X

Sonstiges Unternehmen

X | X | X | X | X | X | X |[X|X

Sonstiges Unternehmen
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EU LI3 - Konsolidierungsmatrix

Name des Unternehmens

Konsolidierungsart fir
Rechnungslegungszwecke

Hello Darmstadt Projektentwickung GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HeWiPPP Il GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Honua'ula Partners LLC, Wailea, Hawai

Vollkonsolidierung

Horus AWG GmbH, Pécking

at Equity

HTB Grundstlcksverwaltungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Kornmarkt Arkaden Dritte GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Kornmarkt Arkaden Erste GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Kornmarkt Arkaden Vierte GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Kornmarkt Arkaden Zweite GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Logistica CPH K/S, Kopenhagen, Danemark

Vollkonsolidierung

MAVEST Vertriebsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

MAVEST Wohnungsbaugesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Merian GmbH Wohnungsunternehmen, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Montindu S.A./N.V., Brissel, Belgien

Vollkonsolidierung

Multi Park Ménchhof Dritte GmbH & Co. KG, Langen (Hessen) at Equity
Multi Park Ménchhof GmbH & Co. KG, Langen (Hessen) at Equity
Multi Park Ménchhof Main GmbH & Co. KG, Langen (Hessen) at Equity

Neunte P 1 Projektgesellschaft mbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

OFB Projektentwicklung GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

OFB & Procom Objekt Neu-UIm GmbH & Co. KG, Neu-UlIm

at Equity

OFB & Procom Rudesheim GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

at Equity

Projektentwicklung Kénigstor GmbH & Co. KG, Kassel

Vollkonsolidierung

Projektentwicklung NeuwerkstraBe 17 GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Projekt Erfurt B38 GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Projektgesellschaft ILP Erfurter Kreuz mbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Projekt Hirschgarten MK8 GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Projekt WilhemstraBe Wiesbaden GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

at Equity

PVG GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

sono west Projektentwicklung GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

at Equity

SQO Stadt Quartier Offenburg GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Stresemannquartier GmbH & Co. KG, Berlin

at Equity

Systeno GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

uniQus Projektentwicklung GmbH & Co.KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Versicherungsservice der Frankfurter Sparkasse GmbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Verso Grundstlcksentwicklung GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Verso Projektentwicklung GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Vierte OFB FriedrichstraBe GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Vierte OFB PE GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Westhafen Haus GmbH & Co. Projektentwicklungs-KG, Frankfurt am Main

at Equity

Zweite OFB FriedrichstraBe GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Zweite OFB PE GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-A-FSP-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-C-FSP-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-FBI-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-FBP-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-FSP-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung




b [

d

Konsolidierungsart fur aufsichtsrechtliche Zwecke

Weder konsolidiert noch abgezogen

Quotale
Vollkonsoli- Konsoli-
dierung dierung

Darunter:
Risiko-
gewichtung

Darunter:
Freistellung
gemaB Art.
19 CRR

Abgezogen

Beschreibung
des Unternehmens

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sonstiges Unternehmen

Sondervermdégen

Sondervermdgen

Sondervermdgen

Sondervermdégen

XX X |IX | XX [X|X | XX |[X|X]|X|X[X[|X|X[IX|X|X|X|X|X|[X|X|X|X|[X|X|X|IX|[X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X|X]|X|[X|X

X | X | X | X | X

Sondervermdgen
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EU LI3 - Konsolidierungsmatrix

Name des Unternehmens

Konsolidierungsart fir
Rechnungslegungszwecke

HI-H-FSP-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-HT-KOMP.-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-HTNW-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

HI-RentPlus-Fonds, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Helaba Invest Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

LB(Swiss) Investment AG, ZUrich, Schweiz

Vollkonsolidierung

Family Office der Frankfurter Bankgesellschaft AG, Frankfurt am Main

Vollkonsolidierung

Um die Unterschiede zwischen dem handelsrechtlichen und auf-
sichtsrechtlichen Konsolidierungskreis und bilanzieller und regu-
latorischer Bewertung von Geschéften zu verdeutlichen, ist
nachfolgend eine Uberleitung der Bilanzpositionen auf aufsichts-
rechtliche Risikoarten und eine Uberleitung des bilanziellen Buch-

wertes auf den regulatorischen Positionswert dargestellt.

Die Risikoarten sind Kreditrisiko, Gegenparteiausfallrisiko, Risiko
aus Verbriefungspositionen und Marktpreisrisiko sowie der Teil,
welcher unter Ausnahme des Marktpreisrisikos weder Kapitalan-
forderungen noch dem Kapitalabzug unterliegt. Spalte f beinhaltet
Risikopositionen im Handelsbuch sowie Risikopositionen des An-

lagebuchs, welche nicht in Euro gebucht sind (Fremdw&dhrungs-
risiko). Die Summe der Werte in Spalte (c) bis (g) entspricht nicht
dem Wert in Spalte (b), da fiir einzelne Positionen der Buchwert
sowohl in den CRR-Risikoarten des Anlage- und Handelsbuchs

(klassischerweise Fremdwédhrungsrisiko) ausgewiesen werden.

Im EU LI2 ist durch die verschiedenen und differenten Berech-
nungsansitze der Eigenmittelanforderungen fiir Marktpreisrisiken
nach der Standardmethode sowie daneben das zur Berechnung des
Eigenmittelbedarfs fiir das allgemeine Zinsédnderungsrisiko ge-
nutzte Interne Modell die Uberleitung pauschal auf die im Markt-

preisrisiko verwendete Nettoposition erfolgt.



b c d e f
Konsolidierungsart fur aufsichtsrechtliche Zwecke
Weder konsolidiert noch abgezogen
Darunter:
Quotale Darunter: Freistellung
Vollkonsoli- Konsoli- Risiko- gemasB Art. Beschreibung
dierung dierung gewichtung 19 CRR Abgezogen des Unternehmens
X X Sondervermdgen
X X Sondervermdgen
X X Sondervermdgen
X X Sondervermégen

Vermdgensverwaltungsgesellschaft

Vermdgensverwaltungsgesellschaft

Wertpapierfirma
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EU LI1 - Unterschiede zwischen handelsrechtlicher und aufsichtsrechtlicher Konsolidierung

sowie Uberleitung der Bilanz auf regulatorische Risikokategorien in Mio. €
a b c d e f [¢]
Bilanz- Bilanz-
werte werte auf- Unterliegt
handels- sichts- keiner
rechtlicher rechtlicher Kapital-
Konsolidie-  Konsolidie- anforde-
rungskreis rungskreis Gegen- Risiko aus rung oder
Helaba Helaba partei- Verbrie- unterliegt
Konzern Gruppe ausfall- fungs- Markt- dem Kapi-
nach IFRS nach IFRS  Kreditrisiko risiko positionen preisrisiko talabzug’
Aktiva
Barreserve 9.913 9.913 9.913 0 0 708 0
Forderungen an Kreditinstitute 11.034 10.975 10.975 0 0 3.275 0
Forderungen an Kunden 90.230 90.938 84.910 0 6.028 18.845 0
Wertberichtigungen auf Forderungen -401 -516 —-482 -16 -18 -360 0
Handelsaktiva 16.319 16.320 0 9.320 0 15.050 7.000
Positive Marktwerte aus nicht 2.924 2.927 0 2.927 0 2.844 0
mit Handelsabsicht gehaltenen Derivaten
Finanzanlagen 24.019 24.934 23.808 0 16 3.276 1.110
Anteile an at Equity bewerteten Unternehmen 45 0 0 0 0 0 0
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 2.239 2 2 0 0 0 0
Sachanlagen 427 412 412 0 0 1 0
Immaterielle Vermdgensgegenstande 66 66 1 0 0 1 65
Ertragsteueranspriiche 483 439 439 0 0 2 0
Sonstige Aktiva 1.051 470 470 0 0 35 0
Summe Aktiva 158.349 156.880 130.447 12.231 6.026 43.677 8.175
Passiva
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 31.514 30.378 0 0 0 427 30.378
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 49.521 49.456 0 0 0 6.262 49.456
Verbriefte Verbindlichkeiten 48.155 48.187 0 0 0 7.167 48.187
Handelspassiva 12.289 12.292 0 0 0 8.673 12.292
Negative Marktwerte aus nicht 2.281 2.280 0 2.279 0 2.269 1
mit Handelsabsicht gehaltenen Derivaten
Ruckstellungen 2.129 2.082 40 0 0 10 2.042
Ertragsteuerverpflichtungen 268 248 0 0 8 248
Sonstige Passiva 648 369 0 0 12 369
Nachrangkapital 3.510 3.510 0 0 0 0 3.510
Eigenkapital 8.034 8.078 0 0 0 14 8.078
Summe Passiva 158.349 156.880 40 2.279 0 24.842 154.562

' bezieht sich nur auf Positionen, die nicht unter Kreditrisiko, Gegenparteiausfallrisiko und Risiko aus Verbriefungspositionen ausgewiesen werden



EU LI2 - Hauptunterschiede zwischen regulatorischem Positionswert und Buchwert gemaf Bilanz in Mio. €
a b c d e
Nach Risikoarten
Gegen- Risiko aus
partei- Verbrie-
ausfall- fungs- Markt-
Gesamt  Kreditrisiko risiko positionen  preisrisiko’
1 Summe Aktiva: Bilanzwerte aufsichtsrechtlicher 192.382 130.447 12.231 6.026 43.677
Konsolidierungskreis Helaba Gruppe nach IFRS (aus LI1)
2 Summe Passiva: Bilanzwerte aufsichtsrechtlicher 27.160 40 2.279 0 24.842
Konsolidierungskreis Helaba Gruppe nach IFRS (aus LI1)
3 Nettobetrag: Bilanzwerte aufsichtsrechtlicher 165.222 130.408 9.953 6.026 18.835
Konsolidierungskreis Helaba Gruppe nach IFRS
4 AuBerbilanzielle Positionen 33.918 32.598 0 1.196 124
5 Unterschiede aufgrund der Anrechnung 13.603 13.603 0 0 0
von Kreditumrechnungsfaktoren (CCF)
6 Unterschiede aufgrund der BerUcksichtigung von Kreditrisikoanpassungen 7 7 0 0 0
7 Unterschiede aufgrund der risikomindernden Anrechnung von anerkann- -1.998 -1.998 0 0
ten vertraglichen Nettingvereinbarungen fur derivative Finanzinstrumente
und Wertpapierfinanzierungsgeschafte (SFT), unter Berlcksichtigung
der Aufschlage fur den potenziellen kinftigen Wiederbeschaffungswert in
Bezug auf Derivativgeschéfte (aufsichtsrechtlicher Add-on)
8 Unterschiede aus dem Marktpreisrisiko, die unter anderem aus der -10.641 0 0 0 -10.641"
Berechnung der Netto-Fremdwahrungsposition nach dem
Marktpreisrisiko-Standardansatz gemaB Artikel 325 ff. CRR resultieren
9 Sonstige Unterschiede -1.808 -1.378 18 —448 0
10 Regulatorischer Positionswert (ohne Kreditrisikominderungseffekte) 171.097 148.032 7.972 6.774 8.318

' Die Bilanzpositionen werden, auch wenn sie mehreren Marktrisikoarten unterliegen, nur einmal ausgewiesen
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Eigenmittelstruktur

und -ausstattung

Der nachfolgende Abschnitt enthélt Angaben zu den Eigenmit-
teln und den wichtigsten Kennzahlen der Helaba-Gruppe sowie

eine Aufstellung der Eigenmittelanforderungen je Risikoart

gemdl der COREP-Meldung nach Sédule I per 31. Dezember 2017.
Dartiber hinaus erfolgt eine Darstellung der Kapitalquoten und
der Limitableitung fiir Risikogewichtete Aktiva (RWA).

KM1 - Helaba-Gruppe in Zahlen in Mio. €
Zusammensetzung der regulatorischen Eigenmittel
1. Hartes Kernkapital 7.673
Darunter: Regulatorische Anpassungen -281
Zusatzliches Kernkapital 507
Darunter: Regulatorische Anpassungen -19
2. Kernkapital 8.180
Ergénzungskapital 2.667
Darunter: Regulatorische Anpassungen -19
3.  Eigenmittel gesamt 10.847
Gesamtrisikobetrag
4.  RWA gesamt 49.822
Kapitalquoten
5. Harte Kernkapitalquote in % (CET 1 ratio) 15,4
6. Kernkapitalquote in % (Tier 1 ratio) 16,4
7. Gesamtkapitalquote in % (Total capital quote) 21,8
Kapitalpuffer
8. Kapitalerhaltungspuffer in % 1,25
9. Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer in % 0,03
10. Puffer fUr global/andere systemrelevante Institute in % 0,33
11. Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer in % (Zeile 8 + 9 + 10) 1,61
12. Verflgbares hartes Kernkapital fur die Puffer in % 10,42
(ausgedrickt als Prozentsatz des Gesamtanforderungsbetrags)
Leverage Ratio (Verschuldungsquote)
13. GesamtrisikopositionsmessgroéBe der Verschuldungsquote 167.618
14. Verschuldungsquote in % 4,9

Eigenmittelstruktur

Gemaél der CRR-Kategorisierung setzen sich die Eigenmittel aus
dem harten Kernkapital, dem zusétzlichen Kernkapital sowie
dem Ergidnzungskapital zusammen.

Das harte Kernkapital der Helaba-Gruppe besteht im Wesent-
lichen aus dem gezeichneten Kapital (eingezahltes Kapital und
Kapitaleinlagen) und den Kapital- und Gewinnriicklagen.

In der Kategorie ,Zusétzliches Kernkapital“ werden die stillen
Einlagen ausgewiesen, die bis zum 31. Dezember 2013 haftendes
Eigenkapital nach § 10 KWG darstellten und unter den Regelun-
gen der CRR dem Bestandsschutz unterliegen, d. h. bis zum Jahr
2021 sukzessive abschmelzend noch als zusétzliches Kernkapital
angesetzt werden kénnen.

Zum Ergdnzungskapital nach CRR zdhlen im Wesentlichen das
Genussrechtskapital sowie weitere nachrangige Verbindlichkei-
ten der Helaba.

Im Vergleich zum 31. Dezember 2016 steigt das harte Kernkapital
der Helaba-Gruppe um 139 Mio. €. Positiv wirken sich Zufiihrun-
gen zu den Gewinnriicklagen in Hohe von ca. 169 Mio. € sowie
die Verringerung der aufsichtlichen Korrekturposten und Ab-
zugsposten (in der Summe 90 Mio. €) aus. Gegenldufig wirken
insbesondere die Effekte aus Ubergangsregelungen hinsichtlich
Abzugspositionen (ca. 130 Mio. €). Die gesamten Eigenmittel
steigen um ca. 38 Mio. €. Wesentliche Ursache hierfiir ist neben
den fiir das harte Kernkapital aufgefiihrten positiven Effekten die

Restlaufzeitamortisation bei Ergdnzungskapitalinstrumenten.

Eine Beschreibung der einzelnen Kapitalinstrumente mit einer
Auflistung ihrer wesentlichen Merkmale ist im Anhang unter
,2Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente“ zu finden.



Details zur Zusammensetzung der aufsichtsrechtlichen Eigen-
mittel sowie zu den regulatorischen Abzugsbetrdgen und eine

Darstellung, wie sich die aufsichtsrechtlichen Eigenmittel aus

Art. 437 CRR - Offenlegung der Eigenmittel
(Tabelle angelehnt an Anhang VI der Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013)

Tabellen zu entnehmen.

den jeweiligen Positionen des gepriiften Jahresabschlusses des
Helaba-Konzerns herleiten lassen, ist den beiden nachfolgenden

in Mio. €

(a) Betrag
am Tag der
Offenlegung

(b) Verweis auf Artikel
in der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Vollum-
setzung
CRD IV/CRR

(c) Betrage, die der Be-
handlung vor der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013
unterliegen oder vorge-
schriebener Restbetrag
gemaB Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Erlaute-
rungen

Hartes

Kernkapital: Instrumente und Riicklagen

1

Kapitalinstrumente und das
mit ihnen verbundene Agio

4.055

26 (1), 27, 28, 29,
Verzeichnis der EBA ge-
maB Artikel 26 Absatz 3

4.055

Davon: Stammkapital/Grundkapital

2.509

Verzeichnis der EBA
gemaR Artikel 26 Absatz 3

2.509

Einbehaltene Gewinne

3.965

26 (1) (c)

3.965

Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonsti-
ge Rucklagen, zur BerUcksichtigung nicht re-
alisierter Gewinne und Verluste nach den an-
wendbaren Rechnungslegungsstandards)

-238

26 (1)

-238

5a

Von unabhéngiger Seite geprifte Zwi-
schengewinne, abzlglich aller vorherseh-
baren Abgaben und Dividenden

171

26 (2)

171

Hartes Kernkapital (CET1) vor regulato-
rischen Anpassungen

7.954

7.954

Hartes

Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassungen

7

Zuséatzliche Bewertungsanpassungen

-84

34, 105

-84

8

Immaterielle Vermdgenswerte (verringert um ent-
sprechende Steuerschulden) (negativer Betrag)

-54

36 (1) (o), 37, 472 (4)

-67

-13

10

Von der kinftigen Rentabilitat abhangige laten-
te Steueranspriiche, ausgenommen derjeni-
gen, die aus temporaren Differenzen resultieren
(verringert um entsprechende Steuerschulden,
wenn die Bedingung von Aritkel 38 Absatz 3
erflllt sind) (negativer Betrag)

36 (1) (c), 38, 472 (5)

12

Negative Beitrage aus der Berechnung der
erwarteten Verlustbetrage

—44

36 (1) (d), 40, 159,
472 (6)

-55

Durch Veranderungen der eigenen Bonitat
bedingte Gewinne oder Verluste aus zum
beizulegenden Zeitwert bewerteten eige-
nen Verbindlichkeiten

-56

33 (1) (b)

-70

Direkte und indirekte Positionen eines
Instituts in eigenen Instrumenten des
harten Kernkapitals (negativer Betrag)

-86

36 (1) (f), 42, 472 (8)

-108

-22

26

Regulatorische Anpassungen des harten
Kernkapitals in Bezug auf Betrage, die der
Vor-CRR-Behandlung unterliegen

48

26a

Regulatorische Anpassungen im Zusam-
menhang mit nicht realisierten Gewinnen
und Verlusten gemaB Art. 467 und 468

48

Davon: Korrekturposten fur nicht realisierte
Verluste

48

467

27

Betrag der von den Posten des zuséatzlichen
Kernkapitals in Abzug zu bringenden Pos-
ten, der das zusétzliche Kernkapital des Ins-
tituts Uberschreitet (negativer Betrag)

36 (1) ()

28

Regulatorische Anpassungen des
harten Kernkapitals (CET1) Insgesamt

-281

-389

29

Hartes Kernkapital (CET1)

7.673

7.565

35
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Art. 437 CRR - Offenlegung der Eigenmittel
(Tabelle angelehnt an Anhang VI der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013)

Eigenmittelstruktur und -ausstattung

in Mio. €

(a) Betrag
am Tag der
Offenlegung

(b) Verweis auf Artikel
in der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Vollum-
setzung
CRD IV/CRR

(c) Betrage, die der Be-
handlung vor der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013
unterliegen oder vorge-
schriebener Restbetrag
gemaB Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Erlaute-
rungen

Zuséatzliches Kernkapital (AT1): Instrumente

33

Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484
Absatz 4 zuzUglich des mit ihnen verbun-
denen Agios, dessen Anrechnung auf das
AT1 auslauft

527

486 (3)

C

36

Zusétzliches Kernkapital (AT1) vor regu-
latorischen Anpassungen

527

Zusatzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen

40

Direkte und indirekte Positionen des Insti-
tuts in Instrumenten des zusatzlichen
Kernkapitals von Unternehmen der Finanz-
branche, an denen das Institut eine we-
sentliche Beteiligung hélt (mehr als 10 %
und abzlglich anrechenbarer Verkaufspo-
sitionen) (negativer Betrag)

56 (d), 59, 79, 475 (4)

41

Regulatorische Anpassungen des zusatzli-
chen Kernkapitals in Bezug auf Betrage,
die der Vor-CRR-Behandlung und Behand-
lungen wahrend der Ubergangszeit unter-
liegen, fur die Auslaufregelungen gemafi
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten
(d.h. CRR-Restbetrage)

-19

41a

Vom zusétzlichen Kernkapital in Abzug zu
bringende Restbetrage in Bezug auf vom
harten Kernkapital in Abzug zu bringende
Posten wahrend der Ubergangszeit gemai
Art. 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

-19

472,472 (3) (a), 472 (4),
472 (8), 472 (8) (a),

472 (9), 472 (10) (a),
472 (11) (a)

Davon: Immaterielle Vermdgenswerte

-13

Davon: Nach dem IRB-Ansatz berechneter
negativer Betrag der Rickstellungen fur
erwartete Verluste

41b

Vom zusétzlichen Kernkapital in Abzug zu
bringende Restbetrage in Bezug auf vom
Ergénzungskapital in Abzug zu bringende
Posten wahrend der Ubergangszeit geman
Art. 475 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

477,477 (3), 477 (4) (a)

Davon: direkt gehaltene Positionen in Inst-
rumenten des Ergdnzungskapitals von Un-
ternehmen der Finanzbranche

43

Regulatorische Anpassungen des zu-
sétzlichen Kernkapitals (AT1) insgesamt

-19

44

Zusatzliches Kernkapital (AT1)

507

45

Kernkapital (T1 = CET1 + AT1)

8.180

7.565

Erganzungskapital (T2): Instrumente und Riicklagen

46

Kapitalinstrumente und das mit ihnen
verbundene Agio

2.580

62, 63

2.965

47

Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484
Absatz 5 zuzlglich des mit ihnen
verbundenen Agios, dessen Anrechnung
auf das T2 auslauft

105

486 (4)

51

Erganzungskapital (T2) vor
regulatorischen Anpassungen

2.685

2.965




Art. 437 CRR - Offenlegung der Eigenmittel
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in Mio. €

(a) Betrag
am Tag der
Offenlegung

(b) Verweis auf Artikel
in der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Vollum-
setzung
CRD IV/CRR

(c) Betrage, die der Be-
handlung vor der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013
unterliegen oder vorge-
schriebener Restbetrag
gemaB Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Erlaute-
rungen

Erganzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen

52

Direkte und indirekte Positionen eines Insti-
tuts in eigenen Instrumenten des Ergan-
zungskapitals und nachrangigen Darlehen
(negativer Betrag)

63 (0) (i), 66 (a), 67,
477 (2)

55

Direkte und indirekte Positionen des Instituts
in Instrumenten des Ergédnzungskapitals und
nachrangigen Darlehen von Unternehmen
der Finanzbranche, an denen das Institut
eine wesentliche Beteiligung halt (mehr als
10 % und abzlglich anrechenbarer Verkaufs-
positionen) (negativer Betrag)

66 (d), 69, 79, 477 (4)

56

Regulatorische Anpassungen des Ergan-
zungskapitals in Bezug auf Betrage, die
der Vor-CRR-Behandlung und Behandlun-
gen wahrend der Ubergangszeit unterlie-
gen, fur die Auslaufregelungen gemas der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten (d.h.
CRR-Restbetrage)

56a

Vom Erganzungskapital in Abzug zu
bringende Restbetrage in Bezug auf vom
harten Kernkapital in Abzug zu bringende
Posten wahrend der Ubergangszeit geman
Art. 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

472,472 (3) (a), 472 (4),
472 (8), 472 (8) (a),

472 (9), 472 (10) (a),
472 (11) ()

Davon: nach dem IRB-Ansatz berechneter
negativer Betrag der Ruckstellungen fur er-
wartete Verluste

56b

Vom Erganzungskapital in Abzug zu brin-
gende Restbetrage in Bezug auf vom zu-
satzlichen Kernkapital in Abzug zu bringen-
de Posten wahrend der Ubergangszeit
geman Art. 475 der Verordnung (EU)

Nr. 575/2013

475, 475 (2) (a), 475 (3),
475 (4) (a)

Davon: direkt gehaltene Positionen in Inst-
rumenten des zusatzlichen Kernkapitals
von Unternehmen der Finanzbranche

57

Regulatorische Anpassungen des Er-
ganzungskapitals (T2) insgesamt

-19

-14

58

Erganzungskapital (T2)

2.667

2.950

59

Eigenkapital insgesamt
(TC=T1+T2)

10.847

10.515

59a

Risikogewichtete Aktiva in Bezug auf Be-
trage, die der Vor-CRR-Behandlung und
Behandlungen wahrend der Ubergangszeit
unterliegen, fur die Auslaufregelungen ge-
maB der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
gelten (d.h. CRR-Restbetrage)

22

Davon: nicht vom harten Kernkapital in Ab-
zug zu bringende Posten im Zusammen-
hang mit von der kinftigen Rentabilitat
abhangigen latenten Steueranspriichen, ver-
ringert und entsprechende Steuerschulden

472, 475 (5), 472 (8) (b),
472 (10) (b), 472 (11) (b)

Davon: Nicht vom harten Kernkapital in
Abzug zu bringende Posten im Zusam-
menhang mit indirekten Positionen in eige-
nen Instrumenten des harten Kernkapitals

22
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Art. 437 CRR - Offenlegung der Eigenmittel
(Tabelle angelehnt an Anhang VI der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013)

Eigenmittelstruktur und -ausstattung

in Mio. €

(a) Betrag
am Tag der
Offenlegung

(b) Verweis auf Artikel
in der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Vollum-
setzung
CRD IV/CRR

(c) Betrage, die der Be-
handlung vor der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013
unterliegen oder vorge-
schriebener Restbetrag
gemaB Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

Erlaute-
rungen

Davon: nicht von Posten des zusatzlichen
Kernkapitals in Abzug zu bringende Posten
im Zusammenhang mit Positionen in Instru-
menten des zusatzlichen Kernkapitals von
Unternehmen der Finanzbranche, an denen
eine wesentliche Beteiligung besteht

0

Davon: Nicht von Posten des Erganzungs-
kapitals in Abzug zu bringende Posten im

Zusammenhang mit Positionen in eigenen
Instrumenten des Erganzungskapitals

477,477 (2) (b), 477 (2)
(c), 477 (4) (b)

60

Risikogewichtete Aktiva
insgesamt

49.822

49.822

Eigenkapitalquoten und -puffer

61

Harte Kernkapitalquote
(ausgedriickt als Prozentsatz des
Gesamtforderungsbetrags)

15,40 %

92 (2) (a), 465

15,18 %

62

Kernkapitalquote
(ausgedriickt als Prozentsatz des
Gesamtforderungsbetrags)

16,42 %

92 (2) (b), 465

15,18 %

63

Gesamtkapitalquote
(ausgedrickt als Prozentsatz des
Gesamtforderungsbetrags)

21,77 %

92 (2) (o)

21,11 %

64

Institutsspezifische Anforderung an Kapi-
talpuffer (Mindestanforderung an die harte
Kernkapitalquote nach Artikel 92 Absatz 1
Buchstabe a, zuzuglich der Anforderungen
an Kapitalerhaltungspuffer und anti-
zyklische Kapitalpuffer, Systemrisikopuffer
und Puffer fur systemrelevante Institute,
ausgedrUckt als Prozentsatz des Gesamt-
anforderungsbetrages

6,11 %

CRD 128, 129, 130

8,08 %

65

Davon: Kapitalerhaltungspuffer

1,250 %

2,560 %

66

Davon: Antizyklischer Kapitalpuffer

0,03 %

0,03 %

67a

Davon: Puffer fir andere systemrelevante
Institute (A-SRI)

0,33%

CRD 131

1,00 %

68

Verfligbares hartes Kernkapital flr die Puffer
(ausgedriickt als Prozentsatz des
Gesamtanforderungsbetrages

10,42 %

CRD 128

9,18 %

Betrége unter den Schwellenwerten fiir Abzilige (vor Risikogewichtung)

72

Direkte und indirekte Positionen des Insti-
tuts in Kapitalinstrumenten von Unterneh-
men der Finanzbranche, an denen das Ins-
titut keine wesentliche Beteiligung halt
(weniger als 10 % und abzuglich anrechen-
barer Verkaufspositionen)

214

214

73

Direkte und indirekte Positionen des Insti-
tuts in Instrumenten des harten Kernkapi-
tals von Unternehmen der Finanzbranche,
an denen das Institut eine wesentliche Be-
teiligung halt (weniger als 10 % und abzug-
lich anrechenbarer Verkaufspositionen)

78 36 (1) (), 45, 48, 470, 472

)

78
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Art. 437 CRR - Offenlegung der Eigenmittel
(Tabelle angelehnt an Anhang VI der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1423/2013) in Mio. €

(c) Betrage, die der Be-
handlung vor der Verord-
nung (EU) Nr. 575/2013
unterliegen oder vorge-

(a) Betrag (b) Verweis auf Artikel Vollum- schriebener Restbetrag
am Tag der in der Verordnung (EU) setzung gemaB Verordnung (EU)  Erlaute-
Offenlegung Nr. 575/2013 CRD IV/CRR Nr. 575/2013 rungen
75 Von der kinftigen Rentabilitat abhangige 367 36 (1) (c), 38, 48, 470, 367 -
latente Steueranspriiche, die aus tempora- 472 (5)

ren Differenzen resultieren (unter dem
Schwellenwert von 10 %, verringert um
entsprechende Steuerschulden, wenn die
Bedingungen von Art. 38 Absatz 3 erflillt
sind)

Anwendbare Obergrenzen fiir die Einbeziehung von Wertberichtigungen in das Erganzungskapital
77 Obergrenze fur die Anrechnung von Kredit- 55 62 55 -
risikoanpassungen auf das Ergénzungska-
pital im Rahmen des Standardansatzes

79 Obergrenze fur die Anrechnung von Kredit- 215 62 215 -
risikoanpassungen auf das Ergdnzungska-
pital im Rahmen des auf internen Beurtei-
lungen basierenden Ansatzes

Eigenkapitalinstrumente, fiir die die Auslaufregelungen gelten (anwendbar nur vom 1. Januar 2013 bis 1. Januar 2022)

82 Derzeitige Obergrenze flr AT1-Instrumente, 527 484 (4), 486 (3) und (5) - - (f)
fur die die Auslaufregelungen gelten
83 Wegen Obergrenze aus AT1 389 484 (4), 486 (3) und (5) - - ()

ausgeschlossener Betrag
(Betrag Uber Obergrenze nach
Tilgungen und Falligkeiten)

84 Derzeitige Obergrenze flr T2- 125 484 (5), 486 (4) und (5) - -
Instrumente, flr die die Auslaufregelungen
gelten

Zeilen 3a, 4, 5, 9, 10, 11, 18, 15,17, 18, 19, 20, 20a, 20b, 20c, 20d, 21, 22, 23, 24, 25, 25a, 25b, 26b, 30, 31, 32, 34, 35, 37, 38, 39, 42, 48, 49, 50, 53, 54, 54a, 54D,
67, 69, 70, 71, 74, 76, 78, 80, 81, 85 sind in der Helaba-Gruppe nicht anwendbar bzw. nicht relevant und werden aus Grinden der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt.

(a) Nicht Bestandteil der Position ,Einbehaltene Gewinne* sind das den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehende Ergebnis aus 2017 (277 Mio. €), erfolgsneut-
ral verbuchte Neubewertungen leistungsorientierter Pensionsplane (-441 Mio. €) sowie der Fonds zur bauspartechnischen Absicherung (11 Mio. €).

(b) Im kumulierten sonstigen Ergebnis sind die AfS-Neubewertungsriicklage (192 Mio. €), Neubewertungen leistungsorientierter Pensionsplane (-441 Mio. €) sowie die
Rucklage aus der Wahrungsumrechnung (11 Mio. €) ausgewiesen.

(c) Die Position umfasst das den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehende Ergebnis auf Basis des aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreises (277 Mio. €)
abzlglich des den IFRS-Konzerngewinn Ubersteigenden aufsichtsrechtlichen Jahrestiberschusses (—16 Mio. €) und beschlossener Ausschittungen (90 Mio. €).

(d) Die Position enthalt Gewinne bzw. Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Verbindlichkeiten (IAS 39), die auf die eigene Bonitat des Instituts zurlickzu-
fUhren sind (Art. 33 Abs. 1 lit. b CRR), sowie Gewinne bzw. Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten derivativen Verbindlichkeiten, die auf die Bonitat des
Instituts zurlickzufUhren sind (Art. 33. Abs. 1 lit. ¢ CRR).

(e) Das zusatzliche Kernkapital besteht aus stillen Einlagen, die gemaB IAS 32 nicht die Eigenkapitalkriterien erflllen. Der bilanzielle Ausweis erfolgt unter ,Nachrangkapital.
Die stillen Einlagen werden gemaB Art. 484 Abs. 4 CRR Ubergangsweise als zuséatzliches Kernkapital angerechnet, erfllen jedoch Uberwiegend die Kriterien des
Art. 83 CRR (Ergénzungskapital). Der wegen der Obergrenze nach Art. 486 Abs. 3 CRR nicht mehr anrechenbare Betrag betrégt 389 Mio. €.

(f) Das Erganzungskapital besteht aus nachrangigen Verbindlichkeiten und Genussrechtsverbindlichkeiten. Der bilanzielle Ausweis erfolgt unter ,Nachrangkapital“. Ferner
ist im Erganzungskapital ein Betrag in Hohe von 389 Mio. € aus stillen Einlagen enthalten. Dabei handelt es sich um Betrége, die die Grenzen des Art. 486 Abs. 3 CRR
Uberschreiten.

(9) Die Position enthalt Betrage aus stillen Einlagen, die die Grenzen des Art. 486 Abs. 3 CRR Uberschreiten (siehe f) und gemaB Art. 487 Abs. 2 lit. b CRR Ubergangsweise
als Erganzungskapital angerechnet werden.

(h) Abzugspflichtige Positionen in Instrumenten des Erganzungskapitals an Unternehmen der Finanzbranche, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht, werden
bilanziell unter ,Forderungen an Kunden* ausgewiesen.

(i) Die Anforderungen an Minderheitsbeteiligungen gemaB Art. 81 ff. CRR werden nicht erfilllt. Von Ubergangsregelungen wird kein Gebrauch gemacht.
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Art. 437 CRR - Uberleitung von der IFRS-Konzernbilanz auf die aufsichtsrechtliche Konzernbilanz in Mio. €
Differenz auf-
grund unter-
Aufsichtsrecht- schiedlicher
IFRS- liche Konzernbi- Konsolidie-
Bilanzposition Konzernbilanz lanz rungskreise Referenz"
12.2017 12.2017
I. Aktiva
Barreserve 9.913 9.913 0
Forderungen an Kreditinstitute 11.034 10.975 -59
Darunter: wesentliche Beteiligungen am 0 0 0
Erganzungskapital von Unternehmen der Finanzbranche
Forderungen an Kunden 90.230 90.938 708
Darunter: wesentliche Beteiligungen am 5 5 0
Erganzungskapital von Unternehmen der Finanzbranche
Wertberichtigungen auf Forderungen -401 -516 -115
Handelsaktiva 16.319 16.320 1
Positive Marktwerte aus nicht mit Handelsabsicht gehaltenen Derivaten 2.924 2.927 3
Finanzanlagen 24.019 24.934 915
Darunter: wesentliche Beteiligungen am 0 0 0
zusatzlichen Kernkapital von Unternehmen der Finanzbranche
Darunter: Geschéfts- oder Firmenwert aus wesentlichen Beteiligungen 0 0 0
Anteile an at Equity bewerteten Unternehmen 45 0 -45
Darunter: Geschéfts- oder Firmenwert 0 0 0
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 2.239 2 -2.237
Sachanlagen 427 412 -15
Immaterielle Vermogenswerte 66 66 0
Darunter: Geschéfts- oder Firmenwert 0 0 0
Darunter: sonstige immaterielle Vermdgenswerte 66 66 0
Ertragsteueranspriche 483 439 -44
Darunter: latente Ertragsteueranspriche 415 372 -43
Darunter: aus nicht temporaren Differenzen 7 5 -2
Darunter: aus temporéaren Differenzen 408 367 -41
Darunter: entfallen auf sonst. immaterielle Vermégenswerte 0 0 0
Zur VerauBerung gehaltene langfristige 0 0 0
Vermogenswerte und VerduBerungsgruppen
Sonstige Aktiva 1.051 470 -581
Darunter: Vermdgenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage 0 0 0
Summe Aktiva 158.349 156.880 -1.469
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Art. 437 CRR - Uberleitung von der IFRS-Konzernbilanz auf die aufsichtsrechtliche Konzernbilanz in Mio. €
Differenz auf-
grund unter-
Aufsichtsrecht- schiedlicher
IFRS- liche Konzernbi- Konsolidie-
Bilanzposition Konzernbilanz lanz rungskreise Referenz"
12.2017 12.2017
Il. Passiva
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 31.514 30.378 -1.136
Verbindlichkeiten gegentber Kunden 49.521 49.456 -65
Verbriefte Verbindlichkeiten 48.155 48.187 32
Handelspassiva 12.289 12.292 3
Negative Marktwerte aus nicht mit Handelsabsicht gehaltenen Derivaten 2.281 2.280 -1
Ruckstellungen 2.129 2.082 -47
Ertragsteuerverpflichtungen 268 248 -20
Sonstige Passiva 648 369 -279
Nachrangkapital 3.510 3.510 0
Darunter: Nachrangige Verbindlichkeiten 2.313 2.313 0 ()
Darunter: Amortisierter Betrag nach Art. 64 CRR - 66 -
Darunter: Aufsichtsrechtl. Differenz zum Bilanzausweis - 42 -
Darunter: Genussrechtskapital 216 216 0 ()
Darunter: Amortisierter Betrag nach Art. 64 CRR - 124 -
Darunter: Aufsichtsrechtl. Differenz zum Bilanzausweis - 0 -
Darunter: Stille Einlagen 982 982 0 (e)
Darunter: Aufgrund Art. 78 CRR nicht mehr anrechenbar - 20 -
Darunter: Auslaufender Betrag nach Art. 486 CRR - 389 -
Darunter: Aufsichtsrechtl. Differenz zum Bilanzausweis - 46 -
Eigenkapital 8.034 8.078 44
Gezeichnetes Kapital 2.509 2.509 0
Darunter: Indirekte eigene Anteile - 0 -
Kapitalricklage 1.546 1.546 0
Gewinnrlicklage 3.775 3.813 38 (@)
Darunter: Den Gesellschaftern zustehendes Ergebnis 261 277 16 (c)
Neubewertungsrtcklage 197 197 0 (b)
Rucklage aus der Wahrungsumrechnung 10 11 1 (b)
Rucklage aus Cashflow Hedges 0 0 0
Auf Konzernfremde entfallender Anteil am Eigenkapital -3 2 5 (i)
Summe Passiva 158.349 156.880 -1.469

" Erlauterungen siehe Tabelle ,Offenlegung der Eigenmittel*
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Eigenmittelausstattung

Nachfolgend dargestellt sind die RWA und Eigenmittelanforde-

rungen fiir Adressenausfallrisiken, differenziert nach Risikoarten
per 31. Dezember 2017.

EU OV1 — RWA-Uberblick in Mio. €
Eigenmittel-
RWA anforderung
_1 Adressenausfallrisiko (ochne Gegenparteiausfallrisiko) 38.983 3.119
Artikel 438(c)(d) 2 Davon: Standardansatz (KSA) 4.227 338
Artikel 438(c)(d) 73 Davon: Auf internen Einstufungen basierender Ansatz (FIRB) 33.441 2.675
Artikel 438(c)(d) 7 Davon: Auf internen Einstufungen basierender Ansatz (AIRB) 1.076 86
Artikel 438(d) 75 Davon: Beteiligungspositionen im IRB in der 240 19
einfachen Risikogewichtsmethode oder nach internen Modellen
Artikel 107, 6 Gegenparteiausfallrisiko 1.908 92
Artikel 438(c)(d)
Artikel 438(c)(d) 77 Davon: Marktbewertungsmethode 1.144 92
Artikel 438(c)(d) 78 Davon: Ursprungsrisikomethode - -
79 Davon: Standardmethode - -
W Davon: Auf einem internen Modell beruhende Methode - -
Artikel 438(c)(d) 11 Davon: Beitrdge zum Ausfallfonds einer ZGP 0 0
Artikel 438(c)(d) 12 Davon: CVA 759 61
Artikel 438(e) TS Abwicklungsrisiko 0 0
Artikel 449(0)(i) 14 Verbriefungspositionen im Anlagebuch (Nach Cap) 2.420 194
15 Davon: IRB-Ansatz 1.383 111
T6 Davon: Aufsichtlicher Formelansatz (SFA) 1.031 82
17 Davon: Interner Bemessungsansatz (IAA) 344 27
K Davon: Standardansatz 1.037 83
Artikel 438(e) TQ Marktpreisrisiko 2.785 223
20 Davon: Standardansatz 1.338 107
? Davon: Auf einem internen Modell beruhende Methode 1.447 116
Artikel 438(e) 22 Grosskredite 0 0
Artikel 438(f) 73 Operationelles Risiko 3.642 291
Z Davon: Basisindikatoransatz - -
75 Davon: Standardansatz 3.642 291
76 Davon: Fortgeschrittene Messanséatze - -
Artikel 437(2), ? Betrage unterhalb der Schwellenwerte fur 88 7
Artikel 48 und den Kapitalabzug (250 % Risikogewicht)
Artikel 60
Artikel 500 78 Anpassungen aufgrund Basel-I-Untergrenze - -
29 Gesamt 49.822 3.925

Die differenzierte Darstellung der RWA gemdl3 den Vorgaben der
EBA/GL/2016/11 wird zur vollumfianglichen Erfiillung der An-
forderungen des Art. 438 CRR um die folgende Tabelle ergidnzt.



Art. 438 CRR - RWA-Uberblick nach Forderungsklassen

in Mio. €

Forderungsklasse RWA Eigenmittelanforderung
Zentralstaaten oder Zentralbanken 1.331 106
Institute 3.074 246
Unternehmen 29.637 2.371
Davon: Spezialfinanzierungen 15.928 1.274
Davon: KMU 1.787 143
Davon: Sonstige 11.921 954
Mengengeschaft 1.076 86
Durch Immobilien besichert 669 54
Davon: KMU 184 15
Davon: Keine KMU 485 39
Qualifiziert revolvierend 51 4
Sonstige 355 28
Davon: KMU 83 7
Davon: Keine KMU 271 22
Beteiligungspositionen im IRB 339 27
Davon: einfache Risikogewichtsmethode 240 19
Positionen aus privatem Beteiligungskapital in ausreichend 92 7
diversifizierten Portfolios (190 %)
Bérsengehandelte Beteiligungspositionen (290 %) N -
Sonstige Beteiligungspositionen (370 %) 147 12
Davon: PD-/LGD-Ansatz 82 7
Davon: risikogewichtete Beteiligungspositionen 18 1
Sonstige kreditunabhangige Aktiva 321 26
Gesamt IRB-Ansatz 35.777 2.862
Zentralstaaten oder Zentralbanken 34 3
Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 17 1
Offentliche Stellen 320 26
Multilaterale Entwicklungsbanken 0 0
Internationale Organisationen 0 0
Institute 490 39
Unternehmen 1.544 124
Mengengeschaft 93 7
Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 592 47
Ausgefallene Risikopositionen 107 9
Mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen 36 3
Gedeckte Schuldverschreibungen 4 0
Risikopositionen gegentber Instituten und Unternehmen - -
mit Kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) 21 2
Beteiligungspositionen 923 74
Davon: Grandfathering-Positionen 265 21
Sonstige Positionen 257 21
Gesamt Standardansatz (KSA) 4.438 355
Gesamt 40.215 3.217
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Eigenmittelanforderungen fiir die Handelsbuchtétigkeit der
Helaba-Gruppe fiir GroBkredite oberhalb der Obergrenzen der
Art. 395 bis 401 CRR liegen zum Berichtsstichtag nicht vor.

Beteiligungen an Versicherungsgesellschaften, die gemadfS Art. 49
Abs. 1 CRR nicht vom Eigenkapital abgezogen werden, liegen
zum Berichtsstichtag nicht vor.

Die grofSten Veranderungen gegeniiber dem 31. Dezember 2016
resultieren hierbei aus einem Riickgang in den IRB-Forderungs-
klassen Institute und Unternehmen-Sonstige und aus dem
Marktpreisrisiko. Die RWA-Reduzierung im Marktpreisrisiko re-
sultiert zum einen aus einer geschéftsbedingten Minderung
im Wertpapiergeschift im spezifischen Zinsdnderungsrisiko

(ca. 196 Mio. €), zum anderen aus einer von der EZB genehmigten

Modellinderung im Internen Modell. Zusitzlich zur verbesser-
ten Modellierung von Zinsentwicklungen im Niedrigzinsumfeld
wurde das Zinskurvenuniversum erweitert. Der Riickgang in
Hohe von ca. 753 Mio. € RWA in der IRB-Forderungsklasse Unter-
nehmen-Sonstige resultiert aus geschéftsbedingten Verdnderun-
gen im Kredit-und Geldhandelsgeschift, die Reduzierung in der
Forderungsklasse Institute (ca. 768 Mio. €) aus riickldufigem
Wertpapiergeschift.

Nachfolgend dargestellt sind die Beteiligungspositionen im ein-
fachen Risikogewichtungsansatz gemdf Art. 155 (2) CRR. Per
31. Dezember 2017 sind keine Spezialfinanzierungen im Elemen-
taransatz im Bestand, die untenstehende Tabelle wird aus diesem
Grund auf Beteiligungen beschrénkt.

EU CR10 - IRB: Beteiligungen (Einfache Risikogewichtsmethode) in Mio. €
Beteiligungen in der einfachen Risikogewichtsmethode
Bemes-
Bemes- sungs-
sungs- grundlage Eigen-
grundlage (AuBer- Risiko- Positions- mittelan-
Kategorie (Bilanziell) bilanziell) gewicht wert RWA forderung
Positionen aus privatem Beteiligungskapital 35 13 190 % 49 92 7
in ausreichend diversifizierten Portfolios
Bdrsengehandelte Beteiligungspositionen - - 290 % - - -
Sonstige Beteiligungspositionen 39 1 370% 40 147 12
Gesamt 74 14 88 240 19
In der folgenden Tabelle sind die Kapitalquoten der
Helaba-Gruppe, des Helaba-Instituts sowie des bedeutenden
Tochterunternehmens FSP dargestellt:
Kapitalquoten in %
Gesamt- Harte
kapitalquote Kernkapitalquote Kernkapitalquote
Helaba-Gruppe (IFRS) 21,8 16,4 15,4
Helaba-Institut (HGB) 21,5 15,1 13,9
Frankfurter Sparkasse (HGB) 19,6 18,4 18,4

Mit einer Kernkapitalquote zum 31. Dezember 2017 von 16,4 %
und einer harten Kernkapitalquote von 15,4 % verfiligt die
Helaba-Gruppe iiber eine komfortable Eigenmittelausstattung.

Die Ableitung der RWA-Limite basiert auf den zur Verfiigung ste-
henden Eigenmitteln sowie dem vom Vorstand definierten Risi-
koappetit in Form von Zielquoten nach den folgenden Grund-
sdtzen:

= Risikoaddquanz

= Ertragsaddquanz

= Operationalisierbarkeit
= Konsistenz

Die Allokation der RWA-Limite erfolgt im Rahmen des jahrlichen

Planungsprozesses.

Dabei erfolgt die Planung innerhalb der Geschiftsfeldstrategie,
der Risikostrategie und anderer Richtlinien fiir die Kunden- und
Geschiftsausrichtung. Im Rahmen des Eckwertebeschlusses im
Vorstand werden die wesentlichen Parameter fiir den operativen

Planungsprozess fiir das Folgejahr festgelegt. Wahrend der de-



zentralen Planungsphase planen die Profitcenter unter anderem
ihre Geschéftsbestdnde, das Neugeschift, die Ertrdge, den aus
der Geschiftsentwicklung resultierenden regulatorischen Expec-
ted Loss (EL) sowie die RWA.

Die Verabschiedung der Planung erfolgt fiir jeden Bereich auf
Basis einer integrierten Ertrags- und Risikobetrachtung. Fiir
jeden Bereich wird eine integrierte Gesamtplanung verabschie-

Risikotragfahigkeit

Uber ihre Verfahren zur Quantifizierung und Steuerung der Risi-
ken stellt die Helaba sicher, dass alle wesentlichen Risiken im
Helaba-Konzern jederzeit durch Risikodeckungsmasse abgedeckt

sind und damit die Risikotragfdhigkeit gegeben ist.

In die risikoarteniibergreifende Risikotragfdhigkeitsrechnung
flieBen Risikopotenziale fiir Adressenausfallrisiken, Marktpreis-
risiken, operationelle Risiken, Geschifts- sowie Immobilienrisi-
ken ein. Dabei werden im Rahmen einer 6konomischen Betrach-
tung Risikopotenziale quantifiziert sowie der regulatorische EL
und der regulatorische Kapitalbedarf unter Anwendung der regu-
latorischen Bewertungsvorschriften ermittelt. Ein Kapitalabzug
aus dem regulatorischen EL-/Wertberichtigungsabgleich findet
bei der Quantifizierung der regulatorischen Eigenmittel Beriick-
sichtigung.

Neben der deckungsmassenbasierten Risikotragfahigkeit wird in
Bezug auf die Liquiditétsrisiken der Liquiditdtshorizont als wei-
tere Ergebnisgrolle ausgewiesen.

Die Darstellung der Risikotragfidhigkeit basiert auf einem Zeit-
horizont von einem Jahr. Sowohl Risikopotenziale als auch Risi-
kodeckungsmassen sind fiir diesen Zeitraum konzipiert und

quantifiziert.

Zusétzlich zu einem Basisszenario, das die Risikotragfahigkeit
zum Berichtsstichtag abbildet, werden regelméfig die Auswir-
kungen von historischen und hypothetischen Stress-Szenarien
auf die Risikotragfdahigkeit untersucht. Dabei werden ein makro-
O6konomisches Stress-Szenario und ein Szenario extremer Markt-
verwerfungen, dessen Basis beobachtete Marktverwerfungen im
Rahmen einer globalen Finanzkrise bilden, betrachtet. Dariiber

hinaus werden inverse Stresstests durchgefiihrt.

In der Konzern-Risikotragfahigkeitsrechnung der Helaba werden
zwei unterschiedliche Steuerungskreise abgebildet, die der auf-
sichtsrechtlichen Unterscheidung in einen Fortfithrungsansatz
(auch Going Concern-Ansatz genannt) und einen Liquidations-

ansatz (auch Gone Concern-Ansatz genannt) entsprechen.

det, die sich aus einer Volumens-, einer Ertrags- und einer Risi-
koplanung zusammensetzt. Nach erfolgter Beschlussfassung
seitens des Vorstands wird die Allokation der RWA-Limite im
Rahmen der jahrlichen Vorlagen zur Planung des Geschiftsjahrs
dem Verwaltungsrat und der Tragerversammlung zur Genehmi-

gung vorgelegt.

Im Fortfiihrungsansatz erfolgt der Nachweis, dass die regulatori-
schen Mindestkapitalanforderungen auch bei schlagend werden-
den erwarteten und unerwarteten Verlusten eingehalten werden
konnen. Die Quantifizierung der Risikopotenziale erfolgt hier zu
einem 95,0 %-Konfidenzniveau. Im Liquidationsansatz der Risi-
kotragfdhigkeit wird nachgewiesen, dass selbst im Fall schlagend
werdender seltener und schwerer Verlustauspridgungen (erwar-
tete sowie unerwartete Verluste zu einem Konfidenzniveau von
99,9 %) das Kapital des Helaba-Konzerns ausreicht, um die Glau-

biger in voller Hohe zu befriedigen.

Im Rahmen des Fortfiihrungsansatzes werden die gesamten 6ko-
nomischen Risikopotenziale der Konzern-Risikotragfahigkeits-
rechnung einem nachhaltigen Ergebnis vor Risiken sowie den
regulatorisch nicht gebundenen Eigenmitteln (je nach Szenario
abziiglich eines intern definierten Risikopuffers) gegeniiberge-
stellt. Zur Analyse der Auswirkungen auf die regulatorischen Ka-
pitalquoten werden im Fortfiihrungsansatz regelmafig auch die
Auswirkungen der Stress-Szenarien auf den regulatorischen Kapi-
talbedarf sowie auf die regulatorischen Eigenmittel quantifiziert.

Der Fortfithrungsansatz, der als Ergebnisgro8e die Einhaltung der
regulatorischen Kapitalquoten betrachtet, ist eng mit der Kapital-
allokation in der Helaba verzahnt. Die Allokation des regulatori-
schen Kapitals auf Geschiftsbereiche und Konzerneinheiten der
Helaba erfolgt unter Bertiicksichtigung der damit verbundenen
erwarteten Entwicklungen der Eigenkapitalquoten. Hiermit wird
die Konsistenz zwischen der Kapitalallokation bei Annahme einer
Vollauslastung der Limite und der sich hieraus ergebenden Er-
gebnisgroBe der Risikotragfahigkeitsrechnung sichergestellt. Zu-
sdtzlich erfolgt eine Limitierung der 6konomischen Risikopoten-
ziale, so dass bei gleichzeitiger Auslastung der regulatorischen
Allokation und auch der 6konomischen Risikopotenziale sicher-
gestellt ist, dass die intern vorgegebenen Mindestkapitalanforde-
rungen selbst bei schlagenden 6konomischen Risiken nicht un-

terschritten werden.

Im Liquidationsansatz wird eine 6konomische Deckungsmasse
zur Abdeckung des internen Kapitalbedarfs herangezogen, die

das zum Berichtsstichtag aufgelaufene Konzernergebnis, das

45
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Eigenkapital sowie das Nachrangkapital nach IFRS berticksichtigt.
Zusétzlich erfolgt eine 6konomisch bedingte Korrektur von De-
ckungsmassenbestandteilen. Stille Reserven werden im Liquida-

tionsansatz nicht als Deckungsmasse angesetzt.

Die risikoarteniibergreifende Risikotragfahigkeitsbetrachtung fiir
den Konzern weist zum Ende des Jahres 2017 weiterhin eine deut-
liche Uberdeckung der quantifizierten Risikopotenziale durch die
bestehenden Risikodeckungsmassen aus. Dies gilt analog fiir die

Risikotragfahigkeitsrechnung des Helaba-Einzelinstituts.

Im Basisszenario des Fortfiihrungsansatzes fiir den Konzern be-
steht gegeniiber den 6konomischen Risikopotenzialen, nach Be-
riicksichtigung eines internen Risikopuffers, ein Kapitalpuffer in
Hohe von 2,6 Mrd. € (31. Dezember 2016: 3,5 Mrd. €). Im Liqui-
dationsansatz fiir den Konzern besteht gegeniiber den 6konomi-
schen Risikopotenzialen ein Kapitalpuffer in H6he von 7,7 Mrd. €
(31. Dezember 2016: 7,1 Mrd. €).

Die im Rahmen der simulierten Stress-Szenarien erreichten Ka-
pitalquoten liegen deutlich oberhalb der regulatorischen Min-

destanforderungen.

Weitere Sicherungsmechanismen

Zusitzlich zur Risikodeckungsmasse bestehen weitere Siche-
rungsmechanismen. Die Helaba ist Mitglied in der Sicherungs-
reserve der Landesbanken und Girozentralen und somit einbe-
zogen in das aus den elf Sparkassenstiitzungsfonds, der
Sicherungsreserve der Landesbanken und Girozentralen und
dem Sicherungsfonds der Landesbausparkassen bestehende Si-

cherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe.

Wesentliche Merkmale dieses Sicherungssystems sind die insti-
tutssichernde Wirkung, d.h. der Schutz der angeschlossenen
Institute in ihrem Bestand, insbesondere von deren Liquiditat
und Solvenz, ein Risikomonitoring-System zur Fritherkennung
besonderer Risikolagen und die Bemessung der vom jeweiligen
Institut an die Sicherungseinrichtung zu leistenden Beitrédge
nach aufsichtsrechtlich definierten Risikogréfen. Auch die
rechtlich unselbststdndige LBS, die Tochtergesellschaft FSP und
die Frankfurter Bankgesellschaft (Deutschland) AG, ein Tochter-
unternehmen der Frankfurter Bankgesellschaft (Schweiz) AG
(welche wiederum eine Tochtergesellschaft der Helaba ist), sind

direkt an diesem Sicherungssystem beteiligt.

Das Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe umfasst
zusétzlich zur Institutssicherung eine Einlagensicherung zum
Schutz entschddigungsfihiger Einlagen bis zu 100.000 € pro

Kunde. Im Helaba-Konzern belaufen sich die gedeckten Einlagen

Dartiber hinaus fithrt die Helaba zwei inverse Stresstests durch,
um zu untersuchen, welche Ereignisse die Uberlebensfihigkeit
des Instituts gefahrden konnten. Dabei werden in den Szenarien
,Unterschreitung der Mindestkapitalanforderungen* sowie ,Illi-
quiditdt” die Auswirkungen diverser wirtschaftlicher Ereignisse
untersucht, die zur Nichteinhaltung der regulatorischen Mindest-
kapitalanforderungen beziehungsweise zum Verbrauch der Liqui-
ditdtsreserven fithren kénnten. Derzeit bestehen keinerlei An-

zeichen fiir einen Eintritt dieser Szenarien.

Uber die im Rahmen der Risikotragfahigkeit der Helaba abgebil-
deten risikoarteniibergreifenden Stresstests und den tibergreifen-
den Inversen Stresstests hinaus werden risikoartenspezifische
Stresstests fiir ausgewdhlte Geschéftsaktivititen und Portfolien
der Helaba durchgefiihrt, um eine kontinuierliche Uberwachung
und Identifizierung neuer Bedrohungen, Schwachstellen und/
oder Verdnderungen des Umfeldes fiir die einzelnen spezifischen
Produkte und Mérkte der Helaba sicherzustellen.

auf insgesamt 15,6 Mrd. € (31. Dezember 2016: 15,1 Mrd. €). Die
BaFin hat das institutsbezogene Sicherungssystem der
Sparkassen-Finanzgruppe als Einlagensicherungssystem im
Sinne des Einlagensicherungsgesetzes anerkannt.

Dartiber hinaus gehoren die Helaba und die FSP satzungsrecht-
lich dem Reservefonds des Sparkassen- und Giroverbands
Hessen-Thiiringen als Mitglieder an. Der Reservefonds gewahr-
leistet im Haftungsfall eine weitere, neben dem bundesweiten
Haftungsverbund bestehende Sicherung. Er sichert die Verbind-
lichkeiten der Helaba und der FSP gegeniiber Kunden einschlie3-
lich Kreditinstituten, Versicherungsunternehmen und sonstigen
institutionellen Anlegern sowie die verbrieften Verbindlichkeiten.
Ausgenommen hiervon sind unabhéingig von ihrer Restlaufzeit
Verbindlichkeiten, die bei den Instituten als Eigenmittelbestand-
teile im Sinne von § 10 KWG dienen oder gedient haben, wie
Vermogenseinlagen stiller Gesellschafter, Genussrechtsverbind-
lichkeiten sowie nachrangige Verbindlichkeiten. Das Gesamt-
volumen des Fonds belduft sich auf 5 %0 des Gesamtrisikobetrags
gemdld Art. 92 Abs. 3 CRR der angeschlossenen Institute und
betrug Ende 2017 insgesamt 518 Mio. € (31. Dezember 2016:
522 Mio. €). Die barmélige Dotierung lag zum gleichen Stichtag
bei 442 Mio. € (31. Dezember 2016: 410 Mio. €).



Bis zur vollstdndigen Einzahlung des Gesamtvolumens hat der
Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thiiringen die Haftung fiir
die Zahlung des Differenzbetrags zwischen tatsdchlicher Dotie-

rung und Gesamtvolumen {ibernommen.

Auch der Rheinische Sparkassen- und Giroverband (RSGV) und
der Westfédlisch-Lippische Sparkassen- und Giroverband (SVWL)
haben jeweils einseitig einen zusétzlichen regionalen Reserve-
fonds fiir die Helaba geschaffen.

47

Fiir das Forderinstitut WIBank, das als rechtlich unselbststdndige
Anstalt in der Helaba organisiert ist, besteht gesetzlich geregelt
und in Ubereinstimmung mit den EU-beihilferechtlichen An-
forderungen eine unmittelbare Gewahrtréagerhaftung durch das
Land Hessen.
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Antizyklischer Kapitalpuffer

Mit dem institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer soll
zur Begrenzung tiberméRigen Kreditwachstums ein zusitzlicher
Kapitalpuffer aus hartem Kernkapital aufgebaut werden.

Der Wert fiir den inldndischen antizyklischen Kapitalpuffer wird
auf Basis gesamtwirtschaftlicher Datenanalysen vierteljdhrlich
durch die BaFin festgelegt. Per 31. Dezember 2017 betrégt er fiir
Deutschland 0 %. Fiir Hongkong, Schweden, Norwegen, Island,
Slowakei und Tschechien ist von den in den genannten Landern
zustdndigen Aufsichtsbehorden ein Kapitalpuffer grofer als 0%
festgelegt worden. Sofern eine Bank nach der gegebenen Defini-
tion des Art. 140 Absatz 4 CRD wesentliche Kreditrisikopositio-
nen in andere Linder vergeben hat, erfolgt die Ermittlung des
institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers als gewichte-
ter Durchschnitt der in- und auslédndischen antizyklischen Kapi-
talpuffer.

Gemal Art. 440 CRR in Verbindung mit der Delegierten Verord-
nung (EU) Nr. 1555/2015 haben Institute die geografische Ver-

teilung der fiir die Berechnung des antizyklischen Kapitalpuffers

Art. 440 CRR - Geografische Verteilung der fur die Berechnung

des antizyklischen Kapitalpuffers wesentlichen Kreditrisikopositionen

wesentlichen Kreditrisikopositionen und die institutsindividu-
elle Hohe offenzulegen. Die wesentlichen Kreditrisikopositionen
definieren sich hierbei nicht an der Hohe der Risikopositionen
in dem jeweiligen Land, sondern umfassen nur bestimmte For-

derungsklassen und bestimmte Positionen im Handelsbuch.

Die folgende Tabelle stellt die geografische Verteilung der wesent-
lichen Kreditrisikopositionen dar, wobei die Methode zur Ermitt-
lung des Belegenheitsorts nach Magabe der Delegierten Verord-
nung (EU) Nr. 1152/2014 erfolgt. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit
und des Informationsgehalts wird die Darstellung in der Tabelle
auf Lander eingeschrinkt, die eine Quote zum antizyklischen Ka-
pitalpuffer groBer als 0 % festgelegt haben (Spalte 120 in unten-
stehender Tabelle) oder deren gewichteter Anteil an den Eigen-
mittelanforderungen grofer als oder gleich 1% ist (Spalte 110 in
untenstehender Tabelle). Hieraus resultiert per 31. Dezember 2017
ein gewichteter Anteil der dargestellten Linder an den Eigenmit-
telanforderungen der wesentlichen Kreditrisikopositionen von ca.
97 %. Die Einschrdnkung erfolgt im Einklang mit Art. 432 CRR in
Verbindung mit der EBA-Leitlinie EBA/GL/2014/14.

in Mio. €

Allgemeine

Kreditrisikopositionen

Risikopositionen im

Handelsbuch Verbriefungsrisikopositionen

Wert

Summe der der Risiko-

Kauf- und position im

Verkaufs- Handels-
Risiko- Risiko- position im buch (inkl. Risiko- Risiko-
positions- positions- Handels- interner positions- positions-
wert KSA wert IRB buch Modelle) wert KSA wert IRB
Zeile 010 020 030 040 050 060

010 Aufschliisselung nach Landern

Deutschland 4.935 45.349 1.964 - 585 3.059
Vereinigte Staaten von Amerika 222 10.086 323 - 414 477
Vereinigtes Konigreich 74 5.260 241 - - 350
Frankreich 54 3.843 934 - - 629
Luxemburg 85 1.848 15 - - -
Spanien 37 627 604 - 17 84
Polen 0 1.231 67 - 54 169
Niederlande 75 1.438 294 - 80 0
Irland 36 1.169 9 - - -
Italien 48 191 606 - - 109
Osterreich 864 27 - - -
Schweden 2 833 266 - 0 155
Schweiz 92 545 136 - - -
Caymaninseln 31 323 - - - -
Finnland 0 675 10 - - -
Norwegen 1 227 204 - - -
Tschechien 0 347 2 - - 47
Hongkong 0 159 - - - -
Slowakei 0 13 - - - -
Island - 0 - - - -
Sonstige 66 1.551 871 - 0 173
020 Summe 5.767 76.579 6.570 0 1.149 5.253




Art. 440 CRR - Geografische Verteilung der flr die Berechnung
des antizyklischen Kapitalpuffers wesentlichen Kreditrisikopositionen in Mio. €

Eigenmittelanforderungen

Davon: Gewich- Quote
Davon: Risiko- Davon: tungen des anti-
Allgemeine positionen Verbrie- der Eigen- zyklischen
Kreditrisiko- im Handels-  fungsrisiko- mittelan- Kapital-
positionen buch positionen Summe forderungen puffers
Zeile 070 080 090 100 110 120
010 Aufschlisselung nach Landern
Deutschland 1.697 14 102 1.712 0,56 0,00 %
Vereinigte Staaten von Amerika 386 4 36 426 0,14 0,00 %
Vereinigtes Konigreich 172 4 2 178 0,06 0,00 %
Frankreich 160 11 175 0,06 0,00 %
Luxemburg 91 0 - 92 0,03 0,00 %
Spanien 27 8 33 69 0,02 0,00 %
Polen 53 1 10 63 0,02 0,00 %
Niederlande 49 6 5 60 0,02 0,00 %
Irland 37 - 0 37 0,01 0,00 %
Italien 13 18 1 32 0,01 0,00 %
Osterreich 30 1 - 31 0,01 0,00 %
Schweden 23 4 1 28 0,01 2,00 %
Schweiz 21 2 - 23 0,01 0,00 %
Caymaninseln 21 - - 21 0,01 0,00 %
Finnland 21 0 - 21 0,01 0,00 %
Norwegen 11 2 - 13 0,00 2,00 %
Tschechien 11 0 0 11 0,00 0,50 %
Hongkong 5 - - 5 0,00 1,25%
Slowakei 0 - - 0 0,00 0,50 %
Island 0 - - 0 0,00 1,25%
Sonstige 71 8 1 79 0,03
020 Summe 2.798 82 194 3.074 1,00
Art. 440 CRR - Hohe des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers in Mio. €
Zeile Spalte
010
010 Gesamtforderungsbetrag 49.822
020 Institutsspezifische Quote des antizyklischen Kapitalpuffers in % 0,03

030 Eigenmittelanforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer 15
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Verschuldungsquote

(Leverage Ratio)

Im Januar 2015 wurden die Anforderungen zur Berechnung der
Verschuldungsquote (Leverage Ratio) mit dem sogenannten De-
legated Act EU 2015/62 neu definiert und von der EU-Kommis-
sion verabschiedet.

Die Verschuldungsquote basiert auf dem Verhiltnis des Kern-
kapitals zu den ungewichteten bilanziellen und aulerbilanziel-

len Aktivpositionen (inklusive Derivaten).

Art. 451 CRR - Leverage Ratio gemaB Delegated Act

Die Angaben zur Offenlegung werden in Ubereinstimmung mit
der Durchfithrungsverordnung 2016/200 (Offenlegung der
Verschuldungsquote) publiziert. Nachfolgend dargestellt sind die
Positionen zur Ermittlung der Leverage Ratio mit Ubergangs-
bestimmungen gemaR Art. 499 Abs. 1b CRR:

in Mio. €

Stichtag 31.12.2017

Name des Unternehmens Landesbank Hessen-Thuringen

Anwendungsebene Konsolidierte Ebene

LRSum: Summarische Abstimmung zwischen bilanzierten Aktiva und Risikopositionen fiir die Verschuldungsquote

Anzusetzender Wert

1 Summe der Aktiva laut veroffentlichtem Abschluss 158.385
2 Anpassung fir Unternehmen, die fir Rechnungslegungszwecke konsolidiert werden, —-1.469
aber nicht dem aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis angehéren
3 (Anpassung fur Treuhandvermdgen, das nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen in
der Bilanz angesetzt wird, aber gemaB Art. 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
bei der GesamtrisikopositionsmessgroBe der Verschuldungsquote unberlicksichtigt bleibt)
Anpassung fur derivative Finanzinstrumente (3.674)
Anpassung flr Wertpapierfinanzierungsgeschéafte (SFT) 1
6 Anpassung flr auBerbilanzielle Posten (d. h. Umrechnung
auBerbilanzieller Risikopositionen in Kreditaquivalenzbetrage) 15.601
EU-6a (Anpassung fur gruppeninterne Risikopositionen, die gemaB Art. 429 Absatz 7 der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013 bei der GesamtrisikopositionsmessgréBe der Verschuldungsquote unbericksichtigt
bleiben)
EU-6b (Anpassung fur Risikopositionen, die gemaB Art. 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2018 bei
der GesamtrisikopositionsmessgroBe der Verschuldungsquote unberticksichtigt bleiben)
7 Sonstige Anpassungen (1.226)
GesamtrisikopositionsmessgréBe der Verschuldungsquote 167.618




LRCom: Einheitliche Offenlegung der Verschuldungsquote

Risikopositionen fur die
CRR-Verschuldungsquote

Bilanzwirksame Risikopositionen (ohne Derivate und SFT)

1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermdgen, aber einschlieBlich Sicherheiten) 143.726
2 (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabetrége) (301)
3 Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen 143.424
(ohne Derivate, SFT und Treuhandvermdgen) (Summe der Zeilen 1 und 2)
Risikopositionen aus Derivaten
4 Wiederbeschaffungswert aller Derivategeschafte (d. h. ohne anrechenbare, 6.004
in bar erhaltene Nachschisse)
5 Aufschlage fir den potenziellen kinftigen Wiederbeschaffungswert 2.491
in Bezug auf alle Derivategeschéfte (Marktbewertungsmethode)
EU-5a Risikoposition geman Ursprungsrisikomethode
6 Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten Sicherheiten,
die nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden
7 (AbzUge von Forderungen fUr in bar geleistete Nachschisse bei Derivategeschéften)
8 (Ausgeschlossener ZGP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen)
9 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate 2.433
10 (Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Abzilige (2.359)
der Aufschlage fur geschriebene Kreditderivate)
11 Summe der Risikopositionen aus Derivaten (Summe der Zeilen 4 bis 10) 8.569
Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschéaften (SFT)
12 Brutto-Aktiva aus SFT (ohne Anerkennung von Netting), 22
nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschafte
13  (Aufgerechnete Betréage von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus SFT)
14 Gegenparteiausfallrisikoposition fir SFT-Aktiva 1
EU-14a Abweichende Regelung flr SFT: Gegenparteiausfallrisikoposition geman Art. 429b Absatz 4
und Art. 222 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
15 Risikopositionen aus als Beauftragter getatigten Geschaften
EU-15a (Ausgeschlossener ZGP-Teil von kundengeclearten SFT-Risikopositionen)
16 Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschaften 2
(Summe der Zeilen 12 bis 15a)
Sonstige auBerbilanzielle Risikopositionen
17 AuBerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 34.214
18 (Anpassungen fir die Umrechnung in Kreditaquivalenzbetrage) (18.613)
19 Sonstige auBerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 und 18) 15.601
(Bilanzielle und auBerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Art. 429 Abs. 14
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unberiicksichtigt bleiben dirfen
EU-19a (GemaB Art. 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht einbezogene
(bilanzielle und auBerbilanzielle) gruppeninterne Risikopositionen (Einzelbasis))
EU-19b (Bilanzielle und auBerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Art. 429 Absatz 14
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unberlcksichtigt bleiben duirfen
Eigenkapital und GesamtrisikopositionsmessgroBe
20 Kernkapital 8.180
21 GesamtrisikopositionsmessgréBe der Verschuldungsquote 167.618
(Summe der Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-19a und EU-19b)
Verschuldungsquote
22 Verschuldungsquote 4,88 %
Gewahlte Ubergangsregelung und Betrag ausgebuchter Treuhandpositionen
EU-23 Gewahlte Ubergangsregelung fiir die Definition der KapitalmessgréBe Ubergangsregelung
EU-24 Betrag des geman Art. 429 Absatz 11 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

ausgebuchten Treuhandvermogens
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Liquiditadtsdeckungskennziffer (LCR)

LRSpl: Aufgliederung der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und ausgenommene Risikopositionen)

Risikopositionen fir die
CRR-Verschuldungsquote

EU-1  Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen 143.726
(ohne Derivate, SFT und ausgenommene Risikopositionen), davon:
EU-2 Risikopositionen im Handelsbuch 7.033
EU-3 Risikopositionen im Anlagebuch, davon: 136.693
EU-4 Gedeckte Schuldverschreibungen 4.898
EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegentiber Staaten behandelt werden 37.008
EU-6 Risikopositionen gegenUber regionalen Gebietskdrperschaften, multilateralen Entwicklungsbanken, 5.272
internationalen Organisationen und 6ffentlichen Stellen, die nicht wie Risikopositionen gegentber
Staaten behandelt werden
EU-7 Institute 20.133
EU-8 Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 14.454
EU-9 Risikopositionen aus dem Mengengeschéft 1.500
EU-10 Unternehmen 44.586
EU-11 Ausgefallene Positionen 458
EU-12 Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen 8.383

und sonstige Aktiva, die keine Kreditverpflichtungen sind)

Beschreibung der Verfahren zur Uberwachung

des Risikos einer UbermaBigen Verschuldung

Die Helaba berticksichtigt bei der Optimierung des Geschéfts-
portfolios die Anforderungen der Leverage Ratio. Dem Risiko
einer libermdfigen Verschuldung wird durch Berticksichtigung
der Leverage Ratio im Planungs- und Steuerungsprozess Rech-
nung getragen. Ausgehend von der Geschifts- und Risikostrate-
gie wird eine bankinterne Zielquote als ergédnzende Kennziffer
zu den Kapitalkennziffern definiert. Im Hinblick auf die zukiinf-
tig einzuhaltenden Grenzwerte steuert die Helaba ihr Geschift

Beschreibung der Faktoren, die wéhrend des Berichtszeitraums

tiber qualitative und quantitative Leitplanken. Die Entwicklung
des Leverage Ratio Exposures wird im Rahmen eines regelmaRi-
gen Monitorings tiberwacht. Neben den Ex-post-Analysen der
Leverage Ratio im Rahmen der internen Berichterstattung ist die
kiinftige Entwicklung dieser Kennzahl sowie der Bemessungs-
grundlage integraler Bestandteil des bankinternen Planungspro-
zesses.

Auswirkungen auf die jeweilige offengelegte Verschuldungsquote hatten

Per 31. Dezember 2017 steigt die Leverage Ratio auf 4,9 %
(31. Dezember 2016: 4,7 %). Im Vergleich zum Jahresultimo 2016
reduziert sich die Gesamtrisikoposition auf 167,6 Mrd. €. Zum
Riickgang haben mafgeblich die Volumenreduzierungen im Be-
reich Global Markets, im Wertpapiergeschift des Liquiditédtsab-
sicherungsbestands und im Immobilienkreditgeschéft beigetra-
gen. Ein gegenldufiger Effekt ist bei der tédglich verfiigbaren

EZB-Reserve zu beobachten. Es haben sich tiberwiegend die
bilanzwirksamen Positionen verdndert.

Das Kernkapital per 31. Dezember 2017 steigt auf 8,2 Mrd. €
(31. Dezember 2016: 8,1 Mrd. €). Zur Entwicklung des Kernkapi-
tals wird auf das Kapitel ,Eigenmittelstruktur und -ausstattung*”
verwiesen.



Liquiditatsdeckungskennziffer

(LCR)

Die Liquiditdtsdeckungskennziffer (LCR) ist eine aufsichtsrecht-
liche Mindestquote fiir die von den Banken zu haltende, kurz-
fristig verfligbare Liquiditdt und 16st die Liquiditdtsverordnung
(LiqV) fiir die Helaba am 01. Januar 2018 ab. Um die erforderliche
Kennziffer von mindestens 100 % zu erfiillen, miissen fiir einen
Zeitraum von 30 Tagen die verfiigbaren, liquiden Vermogens-
werte einer Bank hoher sein als die zu erwartenden kumulierten
Nettozahlungsmittelabfliisse in einem schweren Stress-Szenario,
welches bspw. einen teilweisen Abzug der Kundeneinlagen bei
gleichzeitigem Wegfall der unbesicherten Refinanzierung unter-
stellt. Die Angaben zur Offenlegung der LCR werden in Uberein-
stimmung mit Art. 435 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 und
der Leitlinie EBA/GL/2017/01 publiziert.

Die Helaba verfiigt zur Sicherstellung einer jederzeitigen ange-
messenen Liquiditdtsausstattung und einer soliden kurz- und
mittelfristigen Refinanzierung iiber ein Verfahren zur Beurtei-
lung der internen Liquiditdt (ILAAP), in dem alle wesentlichen
Liquiditédts- und Refinanzierungsrisiken identifiziert, gemessen
und tiberwacht werden sowie erforderlichenfalls rechtzeitig
Mafnahmen ergriffen werden konnen, um Liquiditdtsengpisse
zu vermeiden. Dieses schlief$t auch Liquiditdtsstresstests, eine
Notfallplanung und eine Validierung der Risikoquantifizierungs-
methoden mit ein. Der Vorstand ist verantwortlich fiir die solide
Governance des ILAAP. Der ILAAP bildet einen integralen Be-

standteil des Managementrahmens.

Die Risikostrategie ist Bestandteil des ILAAP und wird mindes-
tens jéhrlich durch den Vorstand verabschiedet, den Aufsichts-
gremien zur Kenntnis gegeben und mit diesen erortert. Im Rah-
men des Risk Appetite Frameworks legt der Vorstand zudem
mindestens jahrlich Untergrenzen hinsichtlich Risikoappetit und
Risikotoleranz fiir die Liquiditédts- und Refinanzierungsrisiken
fest, welche fiir die LCR mit 135 % bzw. 120 % deutlich iiber den
aufsichtsrechtlichen Vorgaben liegen. Neben der LCR findet eine
Limitierung des kurzfristigen Liquiditétsrisikos, des strukturellen
Liquiditétsrisikos und des Marktliquiditétsrisikos statt. Die zu-
grunde liegenden Modelle und Annahmen werden regelmaQig
validiert und dem Vorstand vorgelegt. Der Vorstand der Helaba
tragt zudem die Verantwortung fiir die Ausgestaltung und Um-
setzung des Risikomanagements der Helaba-Gruppe. Im Liqui-
dity Adequacy Statement des ILAAP bestédtigt der Vorstand die
Angemessenheit der Liquiditdtsausstattung sowie der Verfahren,
Methoden und Prozesse.

Die Steuerung der Liquiditdts- und Refinanzierungsrisiken in
allen relevanten Wéahrungen der Helaba verantwortet in ihrer
Gesamtheit der Bereich Aktiv-/Passivsteuerung in Zusammen-
wirken mit der Organisationseinheit Geldhandel des Bereichs
Kapitalmérkte. Die unabhingige Uberwachung obliegt dem Be-

reich Risikocontrolling einschlieflich einer von der Methoden-

entwicklung unabhingigen Validierungseinheit. Die 3rd LoD
bildet der Fachbereich Revision. Das angestrebte konservative
Risikoprofil fur Liquiditdts- und Refinanzierungsrisiken wird
durch ein umfassendes Limitrahmenwerk festgelegt und laufend
tiberwacht.

Oberste Prioritédt innerhalb der 6konomischen Liquiditétsrisiko-
steuerung hat zundchst die Sicherstellung der téglichen (kurz-
fristigen) Zahlungsfdhigkeit. Dies beinhaltet auch die unterti-
gige Zahlungsfdhigkeit. Die operative Steuerung der kurzfristigen
Liquiditét erfolgt im Geldhandel iiber Mittelaufnahmen/-anla-
gen im Geldmarkt, Fazilitdten bei der EZB oder ggf. auch anderen
Zentralbanken, zu denen die Helaba {iber einen direkten Zugang
verfiigt. Als Basis fiir die Steuerung und Uberwachung wird ein
kombiniertes Szenario mit einem vierstufigen Ampelsystem ver-
wendet, welches tédglich auf Basis von Stresstestbetrachtungen
die Angemessenheit der Liquiditdtsausstattung — insbesondere
der freien Liquiditdtsreserve — fiir die ndchsten 30 Handelstage
sicherstellt. Zudem hat die Helaba als kapitalmarktorientiertes
Institut unter verschérften Stressbedingungen fiir einen Zeit-
raum von mindestens fiinf Arbeitstagen hochliquide Vermogens-
gegenstdnde vorzuhalten, die jederzeit ohne signifikante Wert-
verluste liquidiert werden kénnen. Dariiber hinaus werden
monatlich fiir einen Zeithorizont von einem Jahr ein marktwei-
tes, ein institutsspezifisches und ein kombiniertes Stress-Szena-
rio ermittelt, welche ebenfalls limitiert sind. Die genannten
Liquiditdtsrisikoprozesse werden durch inverse Stresstests kom-

plettiert und sind mit der Risikotragfahigkeitsrechnung verzahnt.

Das mittel-/langfristige Refinanzierungsmanagement (Mittelbe-
schaffung) wird vom Bereich Aktiv-/Passivsteuerung verantwor-
tet und verfolgt als wesentliche Zielsetzung die Vermeidung von
Kostenrisiken (,fristenkongruente Refinanzierung®) bei der Be-
schaffung von mittel- und langfristigen Passivmitteln sowie die
Begrenzung der Abhéngigkeit von kurzfristigen Refinanzierungs-
mitteln. Beide Ziele werden auf Basis einer detaillierten Limit-
systematik gesteuert und tiberwacht. Die Diversifikation der ein-
zelnen Funding-Quellen tiber bestimmte Produktarten und
Investorengruppen sowie der Zugang zu den jeweiligen Miarkten

werden laufend beobachtet und unterliegen Schwellenwerten.

Die Refinanzierungsstrategie leitet sich aus dem Geschéftsmo-
dell der Helaba ab. Die Grundpfeiler bestehen aus der Verbund-
refinanzierung mit den Sparkassen bzw. den Sparkassen- (Retail-)
Kunden, dem Absatz von Pfandbriefen, der Aufnahme von For-
dermitteln und der Whole-Sale-Finanzierung insbesondere mit
institutionellen Kunden. Zusitzlich steht der Helaba auf Kon-
zernebene mit der FSP und der LBS eine weitere direkte Retail-Fi-
nanzierungsbasis zur Verfiigung, so dass eine gute Diversifika-
tion der Refinanzierungsquellen gegeben ist. Die relevanten

Schwellenwerte sind eingehalten.
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Die Messung des Marktliquiditétsrisikos erfolgt monatlich mit
Hilfe des Risikomodells fiir Marktpreisrisiken mittels einer Ska-
lierung der Haltedauer. Aullerdem werden fiir Wertpapiere die
Geld-Brief-Spannen als Indikator fiir die Marktliquiditédt analy-
siert. Die Bereiche Kapitalmérkte und Aktiv-/Passivsteuerung
gehen ihre Positionen grofStenteils in Markten mit einer ausrei-
chenden Liquiditdt ein, so dass der iiberwiegende Teil der Han-
delspositionen kurzfristig verdullert oder geschlossen werden

kann.

Das Liquiditétsrisiko wird regelmifig an die steuerungsverant-
wortlichen Stellen, den Risikoausschuss, dem alle Vorstandsmit-
glieder angehoren sowie den Verwaltungsrat berichtet und spie-
geln zum Stichtag 31. Dezember 2017 die unverdndert gute
Liquiditatssituation der Helaba wider. Die Auslastung der einzel-
nen Szenarien zur Messung des kurzfristigen Liquiditatsrisikos
liegt zum Stichtag deutlich unter den historischen Mittelwerten
und betragt im kritischsten Szenario fiir das Einzelinstitut 11%
und in der Gruppenbetrachtung mit der FSP 16%. Gleiches gilt

fiir den Uberlebenshorizont, welcher deutlich oberhalb des in-
ternen Frithwarnschwellenwerts rangiert. Die Anforderungen an
die strukturelle Liquiditdt sind vollstdndig erfullt. Signifikante
Marktliquiditédtsrisiken bestehen nicht. Alle Limite werden ein-
gehalten und stehen im Einklang mit der Geschifts- und Risiko-
strategie der Bank.

Der Vorstand der Helaba betrachtet die aktuelle Liquiditatsaus-
stattung der Helaba als angemessen hinsichtlich der aufsichts-
rechtlichen Liquiditdtsanforderungen, der Geschéftsstrategie

und des zugrunde liegenden Risikoprofils der Bank.

In der unten dargestellten LCR-Tabelle sind gemé&l den gelten-
den Ubergangsbestimmungen jene Quartale nicht beriicksich-
tigt, bei denen mindestens einer der Monate zur Berechnung der
Durchschnittswerte vor dem ersten Meldestichtag der LCR gem.
delegiertem Rechtsakt liegt. Demzufolge sind nur die Stichtage
31. Dezember 2017 und 30. September 2017 in der Tabelle ent-
halten.



EU LIQ1 - LCR in Mio. €

LCR DISCLOSURE TEMPLATE Ungewichteter Gewichteter
Konsolidierungsumfang (solo/konsolidiert) Konsolidiert Gesamtwert Gesamtwert
Wahrung und Einheiten Mio. € (Durchschnitt) (Durchschnitt)
30. Sep. 31. Dez. 30. Sep. 31. Dez.
Quartal endet am 2017 2017 2017 2017
Anzahl der bei der Berechnung der Durchschnittswerte verwendeten Datenpunkte 12 12 12 12
030 040 070 080
HOCHWERTIGE LIQUIDE VERMOGENSWERTE
1 Hochwertige liquide Vermdgensgegensténde (HQLA) 29.928 31.356
MITTELABFLUSSE
2 Privatkundeneinlagen und Einlagen von kleinen Geschaftskunden, davon: 13.551 13.681 1.142 1.163
3 Stabile Einlagen 9.411 9.505 471 475
4 Weniger stabile Einlagen 3.964 3.989 495 501
5 Unbesicherte GroBhandelsfinanzierungen 24.083 25.501 16.575 17.658
6 Operative Einlagen (alle Gegenparteien) und Einlagen in einem insti- 3.804 3.957 1.013 1.047
tutsbezogenen Sicherungssystem (IPS) oder Genossenschaftsverbund
7 Nicht operative Einlagen (alle Gegenparteien) 16.049 17.069 11.332 12.135
8 Unbesicherte Verbindlichkeiten 4.230 4.476 4.230 4.476
9 Besicherte GroBhandelsfinanzierungen 5 5
10 Zusétzliche Anforderungen 20.161 19.492 6.857 6.186
11 Abflisse im Zusammenhang mit Derivatepositionen und sonstigen 3.841 3.290 3.841 3.290
Besicherungsanforderungen
12 Verlust an Finanzmitteln aus strukturierten Finanzierungsinstrumenten 0 0 0 0
13 Kredit- und Liquiditatsfazilitaten 16.320 16.202 3.017 2.896
14 Sonstige vertragliche Finanzierungsverpflichtungen 851 340 724 213
15 Sonstige Eventualverbindlichkeiten 10.057 10.038 433 432
16 GESAMTMITTELABFLUSSE 25.736 25.658
MITTELZUFLUSSE
17 Besicherte Kredite (z. B. Reverse Repos) 18 14 18 14
18 Zuflisse aus nicht leistungsgestorten Positionen 7.892 7.885 4.834 4.744
19 Sonstige Mittelzuflisse 1.468 1.458 1.373 1.361

EU-19a (Differenz zwischen der Summe der gewichteten Zufliisse und der
Summe der gewichteten Abflisse aus Drittlandern, in denen Transfer-
beschrankungen gelten oder die auf nicht konvertierbare Wahrungen
lauten)

EU-19b  (Uberschissige Zufliisse von einem
verbundenen spezialisierten Kreditinstitut)

20 GESAMTMITTELZUFLUSSE 9.378 9.357 6.225 6.119
EU-20a Vollstandig ausgenommene Zufliisse 1.177 1.033 838 682
EU-20b Zuflisse, die einer Obergrenze von 90 % unterliegen 0 0 0 0
EU-20c Zuflisse, die einer Obergrenze von 75 % unterliegen 8.201 8.324 5.387 5.437

BEREINIGTER GESAMTWERT
21 Liquiditatspuffer 29.928 31.356
22 Netto-Liquiditatsabfluss 19.512 19.538

23 Liquiditatsdeckungsquote (%) 154 % 161 %
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Kreditrisiko

Allgemeine Angaben

Per Stichtag 31. Dezember 2017 belief sich die Bemessungs-
grundlage nach Kreditrisikoanpassungen der Helaba-Gruppe fiir
das Kreditrisiko auf 161.284 Mio. €. In der nachfolgenden Dar-
stellung sind die Adressenausfallrisikopositionen pro Forde-
rungsklasse mit den Durchschnittswerten auf Basis der Quartals-

stichtage dargestellt. Um den Vorgaben der EBA/GL/2016/11 zu
entsprechen, sind Angaben zu Verbriefungen nicht enthalten —
diese werden im Kapitel , Verbriefungen“ behandelt. Es werden
alle gruppenangehorigen Unternehmen des aufsichtsrechtlichen
Konsolidierungskreises gemafs KWG/CRR berticksichtigt:

EU CRB-B - Kreditrisikotragende Instrumente mit Durchschnittswerten auf Basis der Quartalsstichtage in Mio. €
a b

Durchschnittliche

Bemessungsgrundlage Bemessungsgrundlage

per 31.12.2017 im Berichtsjahr

_1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 28.584 31.216
2 Institute 15.346 15.883
3 Unternehmen 78.811 78.883
7 Davon: Spezialfinanzierungen 34.425 34.986
5 Davon: KMU 3.809 3.585
~ Davon: Sonstige 40.577 40.312
76 Mengengeschaft 5.415 5.364
7 Durch Immobilien besichert 3.460 3.446
8 Davon: KMU 541 536
9 Davon: Keine KMU 2.919 2.910
10 Qualifiziert revolvierend 810 815
11 Sonstige 1.145 1.103
12 Davon: KMU 249 229
TS Davon: Keine KMU 896 875
? Beteiligungspositionen im IRB 162 151
- Sonstige kreditunabhangige Aktiva 402 433
TS Gesamt IRB-Ansatz 128.720 131.930
? Zentralstaaten oder Zentralbanken 989 987
7 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 9.588 9.610
18 Offentliche Stellen 3.262 3.163
E Multilaterale Entwicklungsbanken 179 180
20 Internationale Organisationen 551 553
21 Institute 9.755 10.573
5 Unternehmen 3.526 3.627
23 Davon: KMU 491 465
24 Mengengeschaft 862 1.034
E Davon: KMU 16 20
76 Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 1.723 1.521
27 Davon: KMU 479 448
E Ausgefallene Risikopositionen 102 129
79 Mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen 24 46
E Gedeckte Schuldverschreibungen 332 178
? Risikopositionen gegentber Instituten - -

und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

E Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) 21 19
E Beteiligungspositionen 1.392 1.420
34 Sonstige Positionen 259 276
E Gesamt Standardansatz (KSA) 32.565 33.317
E Gesamt 161.284 165.247




Nachfolgend sind die kreditrisikotragenden Instrumente nach  gemessen an der Bemessungsgrundlage vor Kreditrisikoanpas-

Regionen, Branchen und Restlaufzeiten aufgefiihrt. sungen zusammen mindestens 95 % der Bemessungsgrundlage
vor Kreditrisikoanpassungen der Helaba-Gruppe bilden.

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit und des Informationsgehalts

wird die Darstellung in der Tabelle auf Lander eingeschrinkt, die

EU CRB-C - Kreditrisikotragende Instrumente nach Regionen in Mio. €

a b c d e f g

Bemessungsgrundlage

Deutsch- Frank- Luxem-  Niederlan-
Europa land Finnland reich Irland burg de
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 28.046 26.205 22 1.393 6 17 57
2 Institute 11.415 1.551 245 2.430 16 67 1.108
3 Unternehmen 64.842 42.104 683 4.344 1.178 3.990 1.793
7 Mengengeschaft 5.398 5.361 0 3 0 1 1
5 Beteiligungspositionen im IRB 168 121 - 1 - 1 -
- Sonstige kreditunabhangige Aktiva 402 402 - - - - -
76 Gesamt IRB-Ansatz 110.260 75.745 950 8.171 1.200 4.077 2.953
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken 821 328 25 19 - 1 -
78 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 9.588 9.588 - - - - -
9 Offentliche Stellen 1.381 1.380 - - - - -
10 Multilaterale Entwicklungsbanken 17 - - - - 17 -
? Internationale Organisationen 4 4 - - - 0 -
12 Institute 9.611 9.265 - 53 0 3 34
13 Unternehmen 3.283 2.816 - 52 35 82 72
? Mengengeschaft 851 794 0 0 0 0 0
? Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 1.723 1.664 - - - 0 0
TG Ausgefallene Risikopositionen 49 48 - 0 0 0 0
7 Mit besonders hohen Risiken 13 8 - - - 3 -
verbundene Risikopositionen
18 Gedeckte Schuldverschreibungen 332 321 - 1 0 - 3
E Risikopositionen gegentber Instituten - - - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitéats-
beurteilung
0 Organismen fur gemeinsame Anlagen (OGA) 21 21 - - - - -
21 Beteiligungspositionen 1.356 1.356 - - - 0 -
E Sonstige Positionen 259 244 - - 1 - -
23 Gesamt Standardansatz (KSA) 29.308 27.838 25 126 37 106 108

24 Gesamt 139.568 103.583 975 8.296 1.236 4.183 3.062
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EU CRB-C - Kreditrisikotragende Instrumente nach Regionen in Mio. €

h i j k | m n

Bemessungsgrundlage

Vereinig-
tes
. Konig-
Norwegen  Osterreich Polen  Schweden Schweiz Spanien reich
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - 121 - - 2 184 24
2 Institute 525 273 14 1.260 718 102 1.760
3 Unternehmen 239 1.226 1.224 903 725 684 3.643
7 Mengengeschaft 0 3 0 0 14 3 6
75 Beteiligungspositionen im IRB - - - - - - 0
~ Sonstige kreditunabhéngige Aktiva - - - - - - -
76 Gesamt IRB-Ansatz 765 1.623 1.238 2.163 1.458 973 5.434
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken - 28 18 - 283 20 37
78 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften - - - - 0 - -
9 Offentliche Stellen - - - - 1 - -
10 Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - - -
? Internationale Organisationen - - - - - - -
12 Institute 19 - - 49 62 - 97
TS Unternehmen - 8 0 - 2 35 86
14 Mengengeschaft 0 0 0 0 50 0 P)
? Durch Immobilien besicherte Risikopositionen - - - - 58 0 0
16 Ausgefallene Risikopositionen - 0 - - 0 0 1
7 Mit besonders hohen Risiken verbundene - - - - - - 0
Risikopositionen
18 Gedeckte Schuldverschreibungen 1 1 - 2 - 2 1
E Risikopositionen gegentber Instituten - - - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitéats-
beurteilung
70 Organismen fur gemeinsame Anlagen (OGA) - - - - - - -
21 Beteiligungspositionen - - - - 0 - -
E Sonstige Positionen - - - - 14 - -
73 Gesamt Standardansatz (KSA) 20 37 18 51 473 57 223
"24 Gesamt 785 1.660 1.257 2.214 1.931 1.030 5.656




EU CRB-C - Kreditrisikotragende Instrumente nach Regionen in Mio. €

o P q r s t u

Bemessungsgrundlage

Vereinigte
Nord- Staaten Zentral- Australien
liches von Ame- und Std-  und Neu-
Sonstige Amerika Kanada rika Sonstige amerika seeland
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 16 417 - 417 - 0 -
2 Institute 1.349 3.477 1.640 1.837 - 14 400
3 Unternehmen 2.104 12.772 164 12.258 350 563 177
7 Mengengeschaft 5 5 1 5 - 1 1
75 Beteiligungspositionen im IRB 34 0 - 0 - 4 -
~ Sonstige kreditunabhéngige Aktiva - - - - - - -
76 Gesamt IRB-Ansatz 3.509 16.671 1.804 14.517 350 581 578
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken 63 167 - 167 - 0 -
78 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften - - - - - - -
9 Offentliche Stellen - 1.881 - 1.881 - - -
10 Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - - -
? Internationale Organisationen - - - - - - -
12 Institute 29 123 51 72 - 0 18
13 Unternehmen 94 226 - 225 0 17 0
14 Mengengeschaft P 1 0 1 - 1 0
? Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 0 0 - 0 - - -
TG Ausgefallene Risikopositionen 0 25 - 25 - 28 0
7 Mit besonders hohen Risiken verbundene 2 7 - 2 5 4 -
Risikopositionen
18 Gedeckte Schuldverschreibungen 1 - - - - - 0
E Risikopositionen gegentber Instituten - - - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitéats-
beurteilung
70 Organismen fur gemeinsame Anlagen (OGA) - - - - - - -
21 Beteiligungspositionen 1 36 - 36 - - -
E Sonstige Positionen - - - - - - -
73 Gesamt Standardansatz (KSA) 191 2.466 51 2.409 6 50 19
"24 Gesamt 3.700 19.137 1.855 16.926 356 631 597
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EU CRB-C - Kreditrisikotragende Instrumente nach Regionen in Mio. €
v w X y
Bemessungsgrundlage
Sonstige

Asien Afrika  Gebiete’ Gesamt

1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - 0 121 28.584
2 Institute 38 2 - 15.346
73 Unternehmen 317 141 - 78.811
7 Mengengeschaft 9 1 - 5.415
75 Beteiligungspositionen im IRB - - - 162
- Sonstige kreditunabhangige Aktiva - - - 402
6 Gesamt IRB-Ansatz 364 144 121 128.720
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken 1 0 - 989
78 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 0 - - 9.588
9 Offentliche Stellen - - - 3.262
170 Multilaterale Entwicklungsbanken - - 162 179
? Internationale Organisationen - - 547 551
12 Institute 2 0 - 9.755
TS Unternehmen 0 - - 3.526
? Mengengeschaft 1 9 - 862
? Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 0 0 - 1.723
TG Ausgefallene Risikopositionen 0 0 - 102
7 Mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen - - - 24
? Gedeckte Schuldverschreibungen - - - 332
TQ Risikopositionen gegentber Instituten und - - - -

Unternehmen mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

20 Organismen fur gemeinsame Anlagen (OGA) - - - 21
21 Beteiligungspositionen - - - 1.392
E Sonstige Positionen - - - 259
23 Gesamt Standardansatz (KSA) 3 10 709 32.564
"24 Gesamt 367 154 830 161.284

" Positionen gegentiber supranationalen Organisationen



Zwecks Erfiillung der Anforderungen des Art. 442 e) CRR sind in

der folgenden Tabelle nach Branchen die Davon-Positionen
2KMU“ ergianzt.

EU CRB-D - Kreditrisikotragende Instrumente nach Branchen in Mio. €
a b c d e f
Bemessungsgrundlage
Bau, Datenverar- Finanz-
Grund- beitung, unterneh-
stiicks- und Telekom- Energie, menund Handel und
Wohnungs- munikation, Versorgung, Versiche- Dienst- Kredit-
wesen Medien  Entsorgung rungen leistungen institute
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - - 1 - - 557
2 Institute 38 - 830 353 105 12.919
73 Unternehmen 33.941 2.698 8.405 9.404 7.505 15
~ Davon: KMU 2.222 40 151 182 880 -
4 Mengengeschaft 140 59 3 38 584 -
- Durch Immobilien besichert 84 37 2 25 375 -
o Davon: KMU 83 37 2 25 352 -
~ Sonstige 48 18 1 10 153 -
o Davon: KMU 47 18 1 10 147 -
75 Beteiligungspositionen im IRB 23 5 - 57 0 2
- Sonstige kreditunabhangige Aktiva - - - - - -
6 Gesamt IRB-Ansatz 34.141 2.761 9.239 9.852 8.195 13.494
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken - - - - - 501
78 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften - - 16 - 16 -
79 Offentliche Stellen 0 0 0 547 176 539
? Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - 179
T Internationale Organisationen - - - 407 - -
12 Institute - - - 22 - 9.570
? Unternehmen 442 131 6 677 692 5
~ Davon: KMU 72 130 4 134 146 -
14 Mengengeschaft 1 3 0 1 73 -
~ Davon: KMU 1 1 0 0 8 -
175 Durch Immobilien 1.357 0 2 16 62 -
besicherte Risikopositionen
~ Davon: KMU 446 0 2 0 28 -
16 Ausgefallene Risikopositionen 26 1 - 34 16 -
17 Mit besonders hohen Risiken - - - 24 - -
verbundene Risikopositionen
TS Gedeckte Schuldverschreibungen - - - - - 321
19 Risikopositionen gegentber Instituten - - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitéats-
beurteilung
20 Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - - - -
? Beteiligungspositionen 132 1 - 146 10 45
5 Sonstige Positionen - - - 12 0 4
73 Gesamt Standardansatz (KSA) 1.958 136 24 1.884 1.046 11.165
"24 Gesamt 36.099 2.896 9.263 11.736 9.241 24.658
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EU CRB-D - Kreditrisikotragende Instrumente nach Branchen in Mio. €
g h i j k
Bemessungsgrundlage
Offentliche
Stellen,
Organi- Verkehr
sationen, Ver- (inklusive
Dienst- arbeitendes Fahrzeug-
leistungen Gewerbe bau) Sonstige Gesamt
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 18.720 - - 9.307 28.584
2 Institute 1.018 - - 81 15.346
3 Unternehmen 112 7.952 7.922 855 78.811
~ Davon: KMU - 221 40 72 3.809
4 Mengengeschaft - 45 23 4.523 5.415
- Durch Immobilien besichert - 24 15 2.898 3.460
o Davon: KMU - 23 14 6 541
~ Sonstige - 18 6 891 1.145
o Davon: KMU - 17 5 2 249
75 Beteiligungspositionen im IRB - - - 75 162
- Sonstige kreditunabhéangige Aktiva - - - 402 402
6 Gesamt IRB-Ansatz 19.850 7.998 7.946 15.243 128.720
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken 173 - - 315 989
78 Regionale oder lokale Gebietskorperschaften 9.307 - - 249 9.588
79 Offentliche Stellen 1.985 - 8 5 3.262
? Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - 179
11 Internationale Organisationen 140 - - 4 551
12 Institute - - - 163 9.755
? Unternehmen 113 68 490 902 3.526
- Davon: KMU - 2 3 0 491
? Mengengeschaft 0 2 0 783 862
- Davon: KMU - 1 0 6 16
TS Durch Immobilien 0 0 0 286 1.723
besicherte Risikopositionen
Davon: KMU - - - 3 479
TG Ausgefallene Risikopositionen - 1 1 23 102
7 Mit besonders hohen Risiken - - - - 24
verbundene Risikopositionen
? Gedeckte Schuldverschreibungen - - - 11 332
19 Risikopositionen gegentber Instituten - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
% Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - 21 21
o1 Beteiligungspositionen - - - 1.059 1.392
20 Sonstige Positionen 2 - - 241 259
E Gesamt Standardansatz (KSA) 11.720 72 499 4.061 32.564
"24 Gesamt 31.571 8.069 8.445 19.305 161.284
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EU CRB-E - Kreditrisikotragende Instrumente nach Restlaufzeiten (Bilanzielle Risikopositionen) in Mio. €
a b c d e f
Bemessungsgrundlage
keine fest-
taglich >1 Jahr gesetzte
fallig <1 Jahr <5 Jahre >5 Jahre Laufzeit Gesamt
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 1.134 2.623 14.459 9.895 - 28.110
2 Institute 206 2.906 8.857 1.691 - 13.660
73 Unternehmen 972 5.897 23.615 23.413 20 53.917
4 Mengengeschaft 82 89 516 3.587 - 4.274
75 Beteiligungspositionen im IRB - - 74 - 73 147
- Sonstige kreditunabhéngige Aktiva 86 12 191 0 113 402
"~ 6 Gesamt IRB-Ansatz 2.480 11.527 47.712 38.586 207 100.511
_7 Zentralstaaten oder Zentralbanken 220 31 380 75 283 989
78 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 8 691 3.635 4.347 3 8.684
9 Offentliche Stellen 60 850 980 95 47 2.032
? Multilaterale Entwicklungsbanken - 0 141 38 - 179
T Internationale Organisationen 0 195 141 215 - 551
12 Institute 270 1.891 1.616 4.611 47 8.435
? Unternehmen 28 513 1.959 529 4 3.032
14 Mengengeschaft 12 117 376 123 6 634
15 Durch Immobilien 0 109 414 1.073 1 1.597
besicherte Risikopositionen
16 Ausgefallene Risikopositionen 25 57 8 0 96
7 Mit besonders hohen Risiken - - - 14 15
verbundene Risikopositionen
18 Gedeckte Schuldverschreibungen 0 62 200 69 - 332
19 Risikopositionen gegentber Instituten - - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitéts-
beurteilung
TO Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - 21 - - 21
21 Beteiligungspositionen - - 1.035 0 328 1.363
E Sonstige Positionen 4 - 249 0 7 260
73 Gesamt Standardansatz (KSA) 627 4.516 11.156 11.182 738 28.218
"24 Gesamt 3.107 16.043 58.867 49.768 944 128.729
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Zwecks vollumfanglicher Erfiillung der Anforderungen des Art. 442
f) CRR sind in der folgenden Tabelle die Aulerbilanziellen Risiko-

positionen nach Restlaufzeit und Forderungsklassen dargestellt.

Art. 442 CRR - Kreditrisikotragende Instrumente nach Restlaufzeiten (AuBerbilanzielle Risikopositionen) in Mio. €

Bemessungsgrundlage

keine fest-
taglich >1 Jahr gesetzte
fallig <1 Jahr <5 Jahre >5 Jahre Laufzeit Gesamt
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 1 11 52 410 - 474
2 Institute 3 621 1.039 23 - 1.686
3 Unternehmen 2.228 4.847 13.892 3.926 - 24.893
7 Mengengeschaft 895 15 29 202 - 1.141
75 Beteiligungspositionen im IRB - - 2 - 13 14
~ Sonstige kreditunabhangige Aktiva - - - - - -
76 Gesamt IRB-Ansatz 3.128 5.493 15.013 4.562 13 28.209
7 Zentralstaaten oder Zentralbanken 0 - 0 - - 0
78 Regionale oder lokale Gebietskorperschaften 75 - 829 - - 904
79 Offentliche Stellen 63 265 1.618 - 1 1.947
10 Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - -
11 Internationale Organisationen - - - - - -
12 Institute 21 214 35 334 0 603
13 Unternehmen 5 145 301 42 0 494
14 Mengengeschaft 185 4 22 16 0 228
15 Durch Immobilien 0 2 124 0 - 126
besicherte Risikopositionen
? Ausgefallene Risikopositionen 0 0 5 0 - 6
7 Mit besonders hohen Risiken - - - - 9 9
verbundene Risikopositionen
? Gedeckte Schuldverschreibungen - - - - - -
179 Risikopositionen gegenuber Instituten - - - - - -
und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitats-
beurteilung
TO Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - - - -
? Beteiligungspositionen - - 23 - 6 29
22 Sonstige Positionen - - - - - -
23 Gesamt Standardansatz (KSA) 349 628 2.959 393 17 4.347
"24 Gesamt 3.477 6.122 17.972 4.954 30 32.556

Neben der Darstellung der Bemessungsgrundlage nach Kredit- zug gréBer 90 Tage vorliegt und dieser auch als Ausfallkriterium
risikoanpassungen sind im Folgenden weiterfiihrende Angaben  in den Banksystemen erfasst ist.

zu ausgefallenen und in Verzug geratenen Positionen — ebenfalls

differenziert nach Forderungsklassen, Branchen und Regionen  Die folgende Tabelle beinhaltet im KSA in Spalte a zusétzlich die
— aufgefiihrt. Als ausgefallen werden — unabhéngig von der Bil-  Aufteilung der Ausgefallenen Positionen auf die Ursprungsfor-
dung einer Kreditrisikoanpassung — die Geschéfte eines Kunden  derungsklassen (kursiv dargestellt) gem&dll der EBA Q&A
bezeichnet, bei denen ein Ausfallereignis geméafd Art. 178 CRR  2017_3481.

eingetreten ist. In Verzug sind die Geschifte, bei denen ein Ver-



EU CR1-A — Risikoquantifizierung der Positionen nach Forderungsklassen in Mio. €

a b c d e f g
Bemessungs-
grundlage
nach Kredit-
Bemessungsgrundlage vor risikoanpas-
Kreditrisikoanpassungen sungen
Verénde-
rungen Kre-
ditrisikoan-
Spezifische Allgemeine passungen
Aus- Nicht-aus- Kredit- Kredit- Kumulierte  im Vergleich
gefallene gefallene risikoan- risikoan- Abschrei- zur Vor-
Positionen Positionen passungen passungen bungen periode (a+b-c-d)
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 0 28.586 2 - - -2 28.584
2 Institute 0 15.349 4 - 0 -3 15.346
3 Unternehmen 612 78.536 338 - 326 -368 78.811
4 Davon: Spezialfinanzierungen 286 34.324 185 - 144 -267 34.425
5 Davon: KMU 54 3.775 19 - 15 -1 3.809
- Davon: Sonstige 273 40.437 133 - 167 -101 40.577
76 Mengengeschaft 49 5.386 20 - 63 -1 5.415
77 Durch Immobilien besichert 29 3.437 5 - 26 -2 3.460
8 Davon: KMU 0 541 - - 10 - 541
) Davon: Keine KMU 28 2.896 5 - 15 -2 2.919
W Qualifiziert revolvierend 2 810 1 - 16 0 810
11 Sonstige 19 1.139 13 - 22 0 1.145
12 Davon: KMU 0 249 0 - 9 0 249
? Davon: Keine KMU 19 890 13 - 13 0 896
14 Beteiligungspositionen im IRB 0 162 - - - - 162
- Sonstige kreditunabhangige Aktiva - 402 - - - - 402
? Gesamt IRB-Ansatz 662 128.421 363 - 390 -375 128.720
1_6 Zentralstaaten oder Zentralbanken - 989 - - - - 989
7 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften - 9.588 0 - - 0 9.588
? Offentliche Stellen - 3.273 12 - - 1 3.262
TQ Multilaterale Entwicklungsbanken - 179 - - - - 179
% Internationale Organisationen - 551 - - - - 551
21 Institute - 9.755 0 - - 0 9.755
E Unternehmen 204 3.541 15 - - -14 3.526
23 Davon: KMU 4 491 0 - - 0 491
H Mengengeschaft 46 865 3 - 0 -2 862
25 Davon: KMU 2 16 0 - 0 0 16
E Durch Immobilien besicherte Risikopositionen - 1.723 - - - - 1.723
? Davon: KMU - 479 - - - - 479
78 Ausgefallene Risikopositionen 250 0 148 - 116 32 102
E Mit besonders hohen Risiken 0 24 - - - - 24
verbundene Risikopositionen
30 Gedeckte Schuldverschreibungen - 332 - - - - 332
? Risikopositionen gegenlber Instituten und Un- - - - - - - -
ternehmen mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
5 Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - 21 - - - - 21
E Beteiligungspositionen - 1.392 - - - - 1.392
H Sonstige Positionen - 259 - — _ _ 259
E Gesamt Standardansatz (KSA) 250 32.492 178 - 116 17 32.564
736 Gesamt 912 160.913 541 - 506 -358 161.284
? Davon: Kredite 844 104.344 474 - 506 -325 104.714
38 Davon: Schuldtitel - 24.014 - - - - 24.014

39 Davon: AuBerbilanzielle Forderungen 68 32.556 68 - - -33 32.556
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EU CR1-B - Risikoquantifizierung der Positionen nach Branchen in Mio. €
a b c d e f g
Bemessungs-
grundlage
nach Kredit-
Bemessungsgrundlage vor risikoanpas-
Kreditrisikoanpassungen sungen
Verande-
rungen Kre-
ditrisikoan-
Ausgefalle- Spezifische Allgemeine passungen
Aus- ne Positio- Nicht-aus- Kredit- Kredit- Kumulierte  im Vergleich
gefallene nen: Davon gefallene risikoan- risikoan- Abschrei- zur Vor-
Positionen in Verzug Positionen passungen passungen bungen periode (a+b-c-d)
1 Bau, Grundstlcks- 266 25 36.074 241 - 261 -62 36.099
und Wohnungswesen
2 Datenverarbeitung, 4 1 2.898 6 - 15 0 2.896
Telekommunikation, Medien
3 Energie, Versorgung, 79 - 9.226 41 - 29 -20 9.263
Entsorgung
4 Finanzunternehmen 78 0 11.705 47 - 26 =31 11.736
- und Versicherungen
5 Handel und Dienstleistungen 133 17 9.175 67 - 61 -5 9.241
6 Kreditinstitute - - 24.660 2 - - -2 24.658
7 Offentliche Stellen, 0 - 31.581 11 - - -4 31.571
Organisationen,
Dienstleistungen
8 \Verarbeitendes Gewerbe 48 2 8.056 35 - 36 -26 8.069
9 Verkehr (inklusive Fahrzeugbau) 216 0 8.293 64 - 51 -158 8.445
10 Sonstige 88 21 19.244 27 - 27 -51 19.305

11 Gesamt 912 67 160.913 541 - 506 -358 161.284

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit und des Informationsgehalts ~ messen an der Bemessungsgrundlage vor Kreditrisikoanpassun-
wird die Darstellung analog zu EU CRB-C (Kreditrisikotragende  gen zusammen mindestens 95 % der Bemessungsgrundlage vor
Instrumente nach Regionen) auf Lander eingeschriankt, die ge- Kreditrisikoanpassungen der Helaba-Gruppe bilden.



EU CR1-C - Risikoquantifizierung der Positionen nach Regionen in Mio. €
a c d e f g
Bemessungs-
grundlage
nach Kredit-
Bemessungsgrundlage vor risikoanpas-
Kreditrisikoanpassungen sungen

Verénde-

rungen Kre-

ditrisikoan-

Ausgefalle- Spezifische Allgemeine passungen

Aus- ne Positio- Nicht-aus- Kredit- Kredit- Kumulierte  im Vergleich

gefallene nen: Davon gefallene risikoan- risikoan- Abschrei- zur Vor-
Positionen in Verzug Positionen passungen passungen bungen periode (a+b-c-d)
1 Afrika 8 0 147 2 - 1 -1 154
2 Asien 0 0 367 0 - 0 0 367
3 Australien und Neuseeland 0 0 597 0 - 0 0 597
4 Europa 691 67 139.253 376 - 389 -332 139.568
5 Deutschland 497 67 103.288 202 - 261 -302 103.583
6 Finnland - - 977 2 - 1 -1 975
7 Frankreich 0 - 8.314 17 - 13 -1 8.296
8 Irland 0 1.239 3 - 1 -5 1.236
9 Luxemburg 32 0 4.193 42 - 31 7 4.183
10 Niederlande 0 0 3.066 4 - 3 -29 3.062
1 Norwegen - - 786 1 - 1 0 785
12 Osterreich 0 0 1.663 3 - 2 0 1.660
13 Polen 0 0 1.263 6 - 5 -1 1.257
14 Schweden - - 2.217 3 - 2 0 2.214
15 Schweiz 0 0 1.933 2 - 1 -1 1.931
16 Spanien 51 0 995 16 - 12 -14 1.030
17 Vereinigtes Konigreich 46 0 5.651 41 - 32 22 5.656
18 Sonstige 64 0 3.669 32 - 22 -10 3.700
19 Nordliches Amerika 174 0 19.114 151 - 107 -26 19.137
20 Kanada - - 1.856 1 - - 0 1.855
21 Vereinigte Staaten von Amerika 174 0 16.902 150 - 107 -26 16.926
22 Sonstige - - 356 1 - - 0 356
23 Zentral- und Stiidamerika 39 4 604 12 - 9 1 631
24 Sonstige Gebiete’ - - 830 - - - - 830
25 Gesamt 912 67 160.913 541 - 506 -358 161.284

' Positionen gegenUlber supranationalen Organisationen

Die Bemessung der Hohe der Kreditrisikoanpassungen im Kre-
ditgeschift orientiert sich an der Beurteilung der wirtschaft-
lichen Verhiltnisse inklusive entsprechender Rating-Ergebnisse
einschlief}lich der Prognosen tiiber die Fortfithrung oder Zer-
schlagung sowie der Bewertung von Sicherheiten mit ihrem
wahrscheinlichen Realisationswert unter Berticksichtigung des

Verwertungszeitraums und angemessener Verwertungskosten.

Die Wertberichtigungen, Riickstellungen und Direktabschrei-
bungen werden per Risikovorsorgeantrag in die Kompetenzent-
scheidung eingebracht. Die Angemessenheit der Kreditrisiko-
anpassungen wird regelmiafig tiberpriift und gegebenenfalls
angepasst. Die Erfassung und Fortschreibung der Kreditrisiko-
anpassungen erfolgt fiir die Bank in einem zentralen System, der
Credit Loss Database. Detaillierte Informationen zur Berechnung
der Kreditrisikoanpassungen sowie der Prozess der Genehmi-
gung liegen in Form eines internen Regelwerks vor und sind dem
Geschiftsbericht (Anhang (Notes) (14)) zu entnehmen.
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Die nachfolgenden vier Tabellen basieren auf dem FINREP-

Meldewesen.
EU CR1-D - Risikoquantifizierung der in Verzug geratenen Positionen in Mio. €
a b c d e f
Bemessungsgrundlage vor Kreditrisikoanpassungen
>30 Tage >60 Tage >90 Tage >180 Tage
=30 Tage <60 Tage <90 Tage <180 Tage <1 Jahr >1 Jahr
1 Kredite 26 19 672 7 18 219
2 Schuldtitel - - 5 - - -
3 Gesamt 26 19 677 7 18 219
EU CR1-E - Angaben zu Non-performing und forborne Positionen in Mio. €
a b c d e f g
Bruttobuchwert
Davon: Notleidend
Davon: Davon:
Nicht not- Nicht not-
leidend, leidende
Uberfallig  gestundete Davon: Davon:
> 30 Tage Forderun- Davon: Wert- Gestundete
< 60 Tage gen Ausgefallen gemindert Forderungen
010 Schuldtitel 111.290 22.079 - 5 5 - -
020 Kredite 111.709 110.795 349 9156 912 805 662
030 auBerbilanzielle 31.102 - 3 51 51 - 13
Risikopositionen
EU CR1-E - Angaben zu Non-performing und forborne Positionen in Mio. €
h i j k I m
Kumulierte Wertanderung, kumulierte Anderungen des beizulegen- Erhaltene Sicherheiten
den Zeitwerts aufgrund von Ausfallrisiken und Riickstellungen und Garantien
von nicht notleidenden von notleidenden
Forderungen Forderungen
Davon: Davon: Fur Davon: Fir
Gestundete Gestundete notleidende gestundete
Forderungen Forderungen Forderungen Forderungen
010 Schuldtitel -2 - - - - -
020 Kredite -131 -8 -390 -297 197 173
030 auBerbilanzielle 12 0 28 10 1 -

Risikopositionen




Die nachfolgende tabellarische Aufstellung stellt die Entwicklung  den Darstellungen in den Tabellen CR1-B (Risikoquantifizierung
der Kreditrisikoanpassungen tiber die Berichtsperiode dar. Zur  der Positionen nach Branchen) und CR1-C (Risikoquantifizie-
vollumfénglichen Erfiilllung der Anforderungen des Art. 442 i)  rung der Positionen nach Regionen), auch Angaben zu Verbrie-
CRR wird die Entwicklung zusétzlich fiir Aulerbilanzielle Risiko- ~ fungspositionen.

positionen dargestellt. Die Tabellen beinhalten, abweichend zu

EU CR2-A - Entwicklung der Kreditrisikoanpassungen (Bilanzielle Risikopositionen) in Mio. €
a b

Spezifische Allgemeine

Bilanzielle Risikopositionen Kreditrisikoanpassungen Kreditrisikoanpassungen
1 Anfangsbestand 915 -
2 Zufuhrungen 196 -
3 Aufldsungen 199 -
7 Verbrauche 341 -
5 Wechsel zwischen Risikovorsorgearten 8 -
76 Wechselkursbedingte Veranderungen -48 -
77 Veranderungen auf Grund von Konsolidierungseffekten -2 -
8 Sonstige Veranderungen -12 _
9 Endbestand 516 -
? Eingange auf abgeschriebene Forderungen 29 -
? Direktabschreibungen 5 -
Art. 442 CRR - Entwicklung der Kreditrisikoanpassungen (AuBerbilanzielle Risikopositionen) in Mio. €
Spezifische Allgemeine

AuBerbilanzielle Risikopositionen Kreditrisikoanpassungen Kreditrisikoanpassungen
1 Anfangsbestand 54 -
2 Zufuhrungen 23 -
78 Aufldsungen 27 -
4 Verbréuche - -
75 Wechsel zwischen Risikovorsorgearten -8 -
76 Wechselkursbedingte Veranderungen -3 -
7 Veranderungen auf Grund von Konsolidierungseffekten - -
8 Sonstige Veranderungen - -
79 Endbestand 40 -
10 Eingange auf abgeschriebene Forderungen - -

-
-

Direktabschreibungen - -

Die Angaben in den oben dargestellten Tabellen beziehen sich ~ Die quantitativen Angaben zu Kreditrisikoanpassungen im Kre-
auf den Stichtag 31. Dezember 2017 und beriicksichtigen die  ditgeschéft gem&R IFRS, die in die Offenlegung nach CRR ein-
Kreditrisikoanpassungen nach IFRS auf Basis des aufsichtsrecht-  gehen, weichen von den Kreditrisikoanpassungen im IFRS-Kon-
lichen Konsolidierungskreises. zernabschluss aufgrund der Unterschiede zwischen

aufsichtsrechtlichem und bilanziellem Konsolidierungskreis ab.
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Allgemeine Angaben Uber Kreditrisikominderungen

Neben der Bonitdt der Kreditnehmer beziehungsweise der Kon-
trahenten sind die zur Verfiigung stehenden Sicherheiten (be-
ziehungsweise allgemeinen Risikominderungstechniken) von
maligeblicher Bedeutung fiir die Eigenmittelunterlegung der
Adressenausfallrisiken. Im Rahmen von Kreditrisikominderungs-
techniken werden von der Helaba folgende Sicherungsinstru-
mente aufsichtsrechtlich in Anrechnung gebracht, sofern sie den

Anforderungen der CRR geniigen:

= Gewihrleistungen (z.B. Garantien und Biirgschaften)

= grundpfandrechtliche Sicherheiten (z.B. Grundpfandrechte
an Immobilien)

= finanzielle Sicherheiten (z. B. Abtretung bzw. Verpfandung von
Wertpapieren und Barsicherheiten)

= Schiffe und Flugzeuge als sonstige Sachsicherheiten (z.B.
Registerpfandrechte an Schiffen und Flugzeugen)

= Sicherungsabtretungen von Forderungen (z. B. Sicherungsabtre-
tungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen)

Die FSP als gruppenangehdoriges Institut berticksichtigt bis auf
Schiffe und Flugzeuge die gleichen Sicherungsinstrumente fiir
die Berechnung ihrer Eigenmittelanforderungen.

Die Verfahren zur Bewertung und Verwaltung von Sicherheiten
sind in den Organisationsrichtlinien der Helaba-Gruppe nieder-
gelegt. Die Beleihungsgrundsitze bilden den Rahmen fiir Art und
Umfang der zugelassenen Sicherungsinstrumente und geben
Malstédbe fiir die Beurteilung der Werthaltigkeit vor. Danach ist
die Werthaltigkeit der Sicherheiten vor jeder Kreditentscheidung
sowie wihrend der Kreditlaufzeit kontinuierlich und anlassbe-
zogen zu Uberpriifen. Der Beurteilung von Sicherheiten liegen
generell Marktwerte zugrunde. Grundsétzlich wird auf externe
Wertermittlungen zuriickgegriffen, soweit diese nachweislich
von einem sachkundigen Dritten vorgenommen wurden und

einer bankinternen Plausibilitdtspriifung unterzogen werden.

Der Ansatz, die Priifung und die regelm&Bige Bewertung der Si-
cherheitenwerte sind zwingender Bestandteil der Votierung
durch Credit Risk Management. Im Rahmen des Kreditiiberwa-
chungsprozesses werden die Wertansétze der Sicherheiten im
Regelfall jahrlich beziehungsweise bei kritischen Engagements
in kiirzeren Intervallen von Credit Risk Management {iberpriift
und bei einer Anderung von bewertungsrelevanten Faktoren an-

gepasst.

Zur Uberwachung von grundpfandrechtlichen Sicherheiten wird
im Rahmen der bankinternen Uberwachungsprozesse zusétzlich
auf das Marktschwankungskonzept fiir Gewerbe- und Wohnim-
mobilienmérkte zuriickgegriffen, das als statistische Methode im

Sinne der aufsichtsrechtlichen Anrechnungserleichterungen

beim gewerblichen und wohnwirtschaftlichen Realkredit zuge-
lassen ist. Fiir Schiffe und Flugzeuge wird fiir bestimmte Objekt-
typen eine interne Marktschwankungsiiberwachung durchge-
fiihrt.

Die Sicherheitenverwaltung erfolgt in einem Anwendungssystem,
das die Voraussetzungen zur Beriicksichtigung eigenkapitalent-
lastender Kreditrisikominderungstechniken nach CRR bietet. Im
Rahmen der regulatorischen Sicherheitenanrechnung werden
die Sicherheitenwerte um die regulatorisch vorgegebenen Ab-
schldge reduziert. Fiir grundpfandrechtliche Sicherheiten und
sonstige Sachsicherheiten (insbesondere Schiffe und Flugzeuge)
betragt der Abschlag gemdf Art. 230 CRR ca. 29 %, fiir abgetre-

tene Forderungen 20 %.

Nth-to-default-Kreditderivate spielen fiir die Helaba gegenwértig
keine Rolle. Die Voraussetzungen fiir die Anerkennung von Ga-
rantien und Gewéhrleistungen sowie von Kreditderivaten wer-
den tiberpriift und die Sicherheiten bei Einhaltung der Voraus-

setzungen kreditrisikomindernd nach CRR angesetzt.

In der Kategorie Gewdhrleistungen im Rahmen der regulatori-
schen Kreditrisikominderung nach CRR stellen Garantien von
offentlichen Einrichtungen guter Bonitédt mit 66,2 % den Haupt-
anteil dar. Garanten aus dem Kreditgewerbe guter Bonitét bilden

mit ca. 17,8 % einen weiteren groflen Block.

Eine weitere fiir die Helaba relevante Risikogrofe, die durch re-
gelmiige Analysen tiberwacht wird, sind Konzentrationsrisiken
bei der Besicherung durch Immobilien und Garantien. Das Si-
cherheitenverwaltungssystem gibt dezidierte Analysemoglich-
keiten fiir Inmobilien und Immobilienportfolios. Die finanziel-
len Sicherheiten sind hinsichtlich Konzentrationsrisiken fiir die
Helaba grundsétzlich von nachrangiger Bedeutung (ausgenom-
men hiervon sind Bareinlagen bei Drittbanken). Konzentrations-
risiken hinsichtlich einzelner Sicherheitengeber bzw. einzelner

Immobilien sind per 31. Dezember 2017 nicht vorhanden.

Bei Derivaten kommt in der Helaba das Liquidationsnetting zum
Einsatz. Beim Liquidationsnetting handelt es sich um eine zwei-
seitige Aufrechnungsvereinbarung, bei der — im Falle des Ausfalls
des Kontrahenten (z.B. Insolvenz) — alle unter diese Vereinba-
rung fallenden Geschéfte zu einer Ausgleichsforderung verrech-
net werden. Im Gegensatz zum Novationsnetting konnen hier
auch Geschéfte mit unterschiedlichen Filligkeiten und Wahrun-
gen gegeneinander aufgerechnet werden. Das Netting wird
gemdl dem in Art. 298 (1) ¢) CRR vorgegebenen Verfahren durch-
gefiihrt. Grundvoraussetzung fiir eine risikomindernde Anerken-
nung ist die Erfiillung der Anforderungen gemaf Art. 295 ff. CRR.

Dies bedeutet, es werden nur Derivate gegeniiber einem Kontra-



henten genettet, wenn (1) mit dem Kontrahenten eine bilaterale
Aufrechnungsvereinbarung (z. B. gem&RB ISDA, DRV) abgeschlos-
sen wurde beziehungsweise entsprechende Clearing Rules gelten
und (2) bei der Behorde (frither bei der Bundesbank; heute bei
der EZB) schriftlich angezeigt wurden und (3) die rechtliche
Durchsetzbarkeit auf Basis von entsprechenden Rechtsgutachten
gegeben ist. Fiir die kontinuierliche Uberwachung der rechtli-
chen Durchsetzbarkeit wird das Legal Database Information
System (LeDIS) eingesetzt.

Die Anrechnung von Collaterals im Rahmen des Collateral Ma-
nagement wird in der Helaba ebenfalls fiir Derivate genutzt.
Hierzu werden mit Kontrahenten Collateral Agreements (stan-
dardisierte und aufsichtsrechtlich anerkannte Sicherheitenver-

einbarungen) in Form von Besicherungsanhéngen zu Netting-

rahmenvertrégen geschlossen bzw. Clearing Rules angewendet,
die es ermoglichen, die Adressenausfallrisiken aus Derivaten
mittels Eigentumsiibertragung von Geld und Wertpapieren zu
besichern. Dabei ist die Ubertragung der Sicherheiten vertrags-
technisch nicht als Sicherheitenstellung (wie bei der ,klassi-
schen“ Verpfindungserkldrung), sondern als Ausgleichszahlung
zur Abdeckung eines geschuldeten Saldos nach Verrechnung von
Forderungen und Verbindlichkeiten (Netting) aus Geschiften zu
sehen. Grundvoraussetzung fiir die Anerkennung ist die Erfiil-
lung der Voraussetzungen geméif Art. 196, 206, 220 CRR in Ver-
bindung mit einer entsprechenden Auslegung der EBA (Verrech-
nung von negativen Marktwerten mit gestellten Sicherheiten).
Bilanzwirksame Aufrechnungsvereinbarungen verwendet die
Helaba nicht.

EU CR3 - Kreditrisikominderungstechniken in Mio. €
a b c d e f

Davon: Durch

Davon: Durch  Davon: Durch physische/

Bemessungs- Bemessungs- Gewabhrleis- finanzielle Davon: Durch sonstige

grundlage grundlage tungen Sicherheiten  Kreditderiva- Sicherheiten

(unbesichert) (besichert) besichert besichert te besichert besichert

1 Kredite 79.257 25.457 5.092 1.878 - 18.487

2 Schuldtitel 23.902 112 48 - - 64

AuBerbilanzielle Risikopositionen 31.098 1.458 865 142 - 453

3 Gesamt 134.258 27.026 6.004 2.020 - 19.003

4 Davon: Ausgefallen 323 189 12 11 - 166

71
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Die folgende Tabelle zeigt im Unterschied zu EU CR3 (Kreditri- inklusive der Forderungsklassen Verbriefungen im KSA/IRB

sikominderungstechniken) die zur Anwendung kommenden sowie Positionen des Gegenparteiausfallrisikos.

Kreditrisikominderungstechniken geméaf Art. 453 f) und g) CRR

Art. 453 CRR - Kreditrisikominderungstechniken nach Forderungsklassen in Mio. €
Durch Durch Durch physi-

Gewdhleis- finanzielle Durch sche/sonstige

tungen Sicherheiten Kreditderivate Sicherheiten

besichert besichert besichert besichert

Zentralstaaten oder Zentralbanken 63 1.191 - -
Institute 544 384 - 4
Unternehmen 4.106 557 - 14.662
Davon: Spezialfinanzierungen 725 131 - 7.843
Davon: KMU 86 104 - 1.717
Davon: Sonstige 3.295 322 - 5.102
Mengengeschaft 19 141 - 2.810
Durch Immobilien besichert 3 96 - 2.810
Davon: KMU 1 1 - 415
Davon: Keine KMU 2 95 - 2.395
Quialifiziert revolvierend - - - 0
Sonstige 16 45 - 0
Davon: KMU 9 7 - 0
Davon: Keine KMU 8 38 - 0
Beteiligungspositionen im IRB - - - -
PD-/LGD-Ansatz - - - -
Einfache Risikogewichtsmethode - - - -
Risikogewichtete Beteiligungen - - - -
Sonstige kreditunabhangige Aktiva - - - -
Verbriefungspositionen - 48 - -
Gesamt IRB-Ansatz 4,732 2.322 - 17.476
Zentralstaaten oder Zentralbanken - - - -
Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften - - - -
Offentliche Stellen 14 21 - -
Multilaterale Entwicklungsbanken - - - -
Internationale Organisationen - - - -
Institute 12 513 - -
Unternehmen 1.464 579 - -
Davon: KMU 436 0 - -
Mengengeschaft 422 250 - -
Davon: KMU 9 0 - -
Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 0 - - 1.723
Davon: KMU 0 - - 479
Ausgefallene Risikopositionen 9 1 - -
Mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen - - - -
Gedeckte Schuldverschreibungen - - - -
Risikopositionen gegentber Instituten - - - -

und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - -
Beteiligungspositionen - 512 - -
Sonstige Positionen - - - -
Verbriefungspositionen - 350 - -
Gesamt Standardansatz (KSA) 1.922 2.226 - 1.723
Gesamt 6.654 4.548 - 19.199




Abgetretene Kapitallebensversicherungen werden ebenfalls als
Sicherheit berticksichtigt. GemaB CRR zédhlen abgetretene Kapi-

tallebensversicherungen, die IRB-Geschéfte besichern, zu den

sonstigen Sachsicherheiten. Besichern sie KSA-Positionen, wer-
den diese wie Garantien behandelt und somit in der obigen Ta-

belle unter Gewdhrleistungen abgebildet.

Kreditrisiko und Kreditrisikominderung im Standardansatz

Bei der Ermittlung der Eigenmittelanforderung fiir Adressenaus-
fallrisikopositionen im KSA kommen in der Helaba ausschlieflich
externe Ratings von Standard & Poor’s und Moody’s Investors
Service (letztere nur in der FSP) zur Anwendung. Die beiden Ra-
tingagenturen sind fiir die Forderungsklassen Staaten oder Zen-
tralbanken, Regionale oder lokale Gebietskorperschaften, Offent-
liche Stellen, Multilaterale Entwicklungsbanken, Institute,
Unternehmen, Risikopositionen in Form gedeckter Schuldver-
schreibungen und Risikopositionen in Form von Anteilen an OGA
nominiert. Im Rahmen der Ermittlung der Eigenmittelanforde-
rungen fiir Verbriefungen kommen weitere Agenturen zum Ein-

satz, auf die im Kapitel ,Verbriefungen“ nidher eingegangen wird.

EU CR4 - KSA: Adressenausfallrisikopositionen und Kreditrisikominderungseffekte nach Forderungsklassen

Bei der Ubertragung von Bonitdtsbeurteilungen von Emissionen
auf Forderungen wird jedem Geschift — sofern verfiigbar — ein
Emissions-Rating zugeordnet. Ist kein Emissions-Rating vorhan-
den, wird das Emittenten-Rating verwendet. Liegt kein Emitten-
ten-Rating vor, wird bei Kirchen und Instituten auf das Sitz-
land-Rating abgestellt. Sollte kein Emittenten- bzw.
Sitzland-Rating vorliegen, wird die Méglichkeit gepriift, ob lang-
fristige Ratings anderer Emissionen auf kurz- und langfristige
Forderungen des Kreditnehmers anwendbar sind. Das Mapping
externer Ratings auf die Bonitdtsstufen der CRR erfolgt anhand

der von der EBA verdffentlichten Standardzuordnung.

in Mio. €

a

b c d e f

Bemessungsgrundlage

Positionswert RWA und RWA-Dichte

AuBer- AuBer- RWA-
Forderungsklassen Bilanziell bilanziell Bilanziell bilanziell RWA Dichte in %
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 989 0 989 0 34 3,49
72 Regionale oder lokale Gebietskdrperschaften 8.684 904 9.833 569 17 0,17
3 Offentliche Stellen 1.315 1.947 1.301 941 320 14,28
4 Multilaterale Entwicklungsbanken 179 0 179 4 0 0,00
75 Internationale Organisationen 551 0 551 0 0 0,00
6 Institute 9.151 603 9.572 265 378 3,84
7 Unternehmen 3.032 494 1.576 105 1.518 90,35
78 Mengengeschaft 634 228 109 5 91 80,16
79 Durch Immobilien 1.597 126 1.597 71 592 35,51
besicherte Risikopositionen
? Ausgefallene Risikopositionen 96 6 87 5 107 116,30
11 Mit besonders hohen Risiken 15 9 15 9 36 150,00
verbundene Risikopositionen
12 Gedeckte Schuldverschreibungen 332 0 332 0 4 1,09
? Risikopositionen gegentber 0 0 0 0 0 0,00
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
? Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) 21 0 21 0 21 100,00
TS Beteiligungspositionen 1.363 29 864 506 923 67,35
? Sonstige Positionen 259 0 259 0 257 99,28
17 Gesamt 28.218 4.347 27.283 2.481 4.298 14,44

Die nachfolgenden Tabellen listen den Positionswert vor und
nach Sicherheiten im KSA auf. Fiir finanzielle Sicherheiten
kommt tiberwiegend die umfassende Methode nach Art. 223 CRR
zur Anwendung. Weiterhin nimmt die Helaba den Art. 113 CRR

in Anspruch, nach dem Adressenausfallrisikopositionen gegen-

iiber gruppenangehdérigen Unternehmen oder gegen Mitglieder
desselben institutsbezogenen Sicherungssystems dauerhaft von
der Anwendung des IRB ausgenommen und als KSA-Positionen
zu behandeln sind.
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EU CR5 - KSA: Positionswert der Adressenausfallrisikopositionen

nach Forderungsklassen und Risikogewichten (nach Anrechnung von Sicherheiten) in Mio. €
Risikogewicht
Forderungsklassen 0% 2% 4% 10% 20 % 35% 50 % 70 % 75 %
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 715 - - - 1 - 18 - -
2 Regionale oder lokale 10.310 - - - 85 - - - -
Gebietskorperschaften
3 Offentliche Stellen 642 - - - 1600 - - - -
4 Multilaterale Entwicklungsbanken 183 - - - - - - - -
75 Internationale Organisationen 551 - - - - - - - -
6 Institute 8.657 - - - 711 - 463 - -
7 Unternehmen 5 - - - 125 66 33 - -
78 Mengengeschaft 0 - - - - - - - 85
79 Durch Immobilien besicherte Risikopositionen - - - - - 1.604 57 - -
10 Ausgefallene Risikopositionen 1 - - - - - - - -
? Mit besonders hohen Risiken - - - - - - - - -
verbundene Risikopositionen
? Gedeckte Schuldverschreibungen 303 - - 21 7 - - - -
? Risikopositionen gegentber - - - - - - - - -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
14 Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - - - - - - -
? Beteiligungspositionen 490 - - - - - - - -
? Sonstige Positionen 2 - - - 0 - - - -
17 Gesamt KSA Positionswert 21.859 - - 21 2.530 1.610 572 - 85
nach Anrechnung von Sicherheiten
EU CR5 - KSA: Positionswert der Adressenausfallrisikopositionen
nach Forderungsklassen und Risikogewichten (nach Anrechnung von Sicherheiten) in Mio. €
Risikogewicht
Davon
Kapital- nicht
Forderungsklassen 100 % 150 % 250 % 370 % 1250%  Sonstige abzug Gesamt geratet
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 1 - - - - 254 - 989 989
72 Regionale oder lokale - - - - - 7 - 10.402 10.394
Gebietskdrperschaften
73 Offentliche Stellen - - - - - - - 2.242 642
7 Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - - - 183 183
5 Internationale Organisationen - - - - - - - 551 551
6 Institute 1 - - - - 4 - 9837 8543
77 Unternehmen 1.039 6 - - - 407 - 1.681 1.676
78 Mengengeschaft 28 - - - - - - 113 113
79 Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 6 - - - - - - 1.668 1.668
W Ausgefallene Risikopositionen 59 32 - - - - - 92 92
BE Mit besonders hohen Risiken - 24 - - - - - 24 24
verbundene Risikopositionen
? Gedeckte Schuldverschreibungen - - - - - - - 332 322
Ts Risikopositionen gegentber - - - - - - - - -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
? Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) 21 - - - - - - 21 21
? Beteiligungspositionen 852 - 28 - - - - 1.370 1.370
TG Sonstige Positionen 257 - - - - - - 259 259
? Gesamt KSA Positionswert 2.265 62 28 - - 672 - 29.763 26.847

nach Anrechnung von Sicherheiten




Die nach Art. 444 e) CRR geforderte vergleichende Darstellung der
Positionswerte vor und nach Anrechnung von Sicherheiten wird

durch die ergdnzende Darstellung in folgender Tabelle erfiillt.

Art. 444 CRR - KSA: Positionswert der Adressenausfallrisikopositionen nach

75

Forderungsklassen und Risikogewichten (vor Anrechnung von Sicherheiten) in Mio. €
Risikogewicht
Forderungsklassen 0% 2% 4% 10% 20 % 35% 50 % 70 % 75 %
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 714 - - - 1 - 18 - -
2 Regionale oder lokale 9.008 - - - 85 - - - -
Gebietskorperschaften
3 Offentliche Stellen 642 - - - 1615 - - - -
4 Multilaterale Entwicklungsbanken 179 - - - - - - - -
75 Internationale Organisationen 551 - - - - - - - -
6 Institute 8.203 - - - 743 - 464 - -
7 Unternehmen 5 - - - 5 0 33 - -
78 Mengengeschaft 0 - - - - - - - 637
79 Durch Immobilien besicherte Risikopositionen - - - - - 1.604 57 - -
10 Ausgefallene Risikopositionen 0 - - - - - - - -
? Mit besonders hohen Risiken - - - - - - - - -
verbundene Risikopositionen
? Gedeckte Schuldverschreibungen 303 - - 21 7 - - - -
? Risikopositionen gegentber - - - - - - - - -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung
14 Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - - - - - - -
? Beteiligungspositionen 490 - - - - - - - -
? Sonstige Positionen 2 - - - 0 - - - -
? Gesamt KSA Positionswert 20.096 - - 21 2.457 1.604 572 - 637
vor Anrechnung von Sicherheiten
Art. 444 CRR - KSA: Positionswert der Adressenausfallrisikopositionen nach
Forderungsklassen und Risikogewichten (vor Anrechnung von Sicherheiten) in Mio. €
Risikogewicht
Kapital-
Forderungsklassen 100 % 150 % 250 % 370 % 1250%  Sonstige abzug Gesamt
1 Zentralstaaten oder Zentralbanken 1 - - - - 254 - 989
72 Regionale oder lokale - - - - - 7 - 9.099
Gebietskdrperschaften
3 Offentliche Stellen - - - - - - - 20257
7 Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - - - - 179
75 Internationale Organisationen - - - - - - - 551
6 Institute 1 - - - - 4 - 9416
7 Unternehmen 2.840 6 - - - 407 - 3.296
78 Mengengeschaft 64 - - - - - - 700
79 Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 6 - - - - - - 1.668
W Ausgefallene Risikopositionen 58 43 - - - - - 101
11 Mit besonders hohen Risiken - 24 - - - - - 24
verbundene Risikopositionen
? Gedeckte Schuldverschreibungen - - - - - - - 332
Ts Risikopositionen gegentber - - - - - - - -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitétsbeurteilung
? Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) 21 - - - - - - 21
? Beteiligungspositionen 852 - 28 - - - - 1.370
TG Sonstige Positionen 257 - - - - - - 259
? Gesamt KSA Positionswert 4.100 73 28 - - 672 - 30.261

vor Anrechnung von Sicherheiten
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Kreditrisiko und Kreditrisikominderung im IRB-Ansatz

Die Helaba hat im Dezember 2006 den Zulassungsbescheid der
BaFin fiir den FIRB-Ansatz gemdf SolvV sowohl fiir die
Helaba-Gruppe als auch fiir das Einzelinstitut erhalten. Seit dem
1. Januar 2007 werden sowohl fiir die aufsichtsrechtliche Eigen-
mittelunterlegung als auch in der internen Steuerung die Para-
meter gemal Basisansatz fiir interne Ratings verwendet. Die
Zulassung des Rating-Modells fiir Flugzeugfinanzierungen im
Dezember 2010 markiert den Abschluss der aufsichtlichen Prii-
fungen zum Einsatz der internen Rating-Modelle im Rahmen des
FIRB und damit die Umsetzung des IRB-Umsetzungsplans. Das
Retail-Portfolio der Tochtergesellschaft FSP wird seit dem
2. Quartal 2008 im AIRB-Ansatz behandelt. Im Jahr 2013 erhielt
die LBS als erste Bausparkasse die Zulassung zur Verwendung
des Rating-Modells ,LBS-Kunden-Scoring“ und des LGD-Mo-
dells der Sparkassen Rating- und Risikosysteme GmbH (S-Rating)
im AIRB fiir das Mengengeschift.

Im Helaba-Einzelinstitut (ohne LBS und WIBank) werden fiir alle
wesentlichen Portfolios interne Ratingmodelle eingesetzt. Ins-
gesamt stehen 14 Modelle zur Bewertung von IRB-Positionen zur
Verfiigung, nach denen die Kreditrisiken der Bank nach einheit-
lichen Mal3stdben beurteilt werden und das Rating-Ergebnis auf
einer einheitlichen Skala ausgedriickt wird. 13 dieser Modelle
werden gemeinsam mit anderen Landesbanken und Sparkassen
gepflegt und weiterentwickelt. Die Helaba arbeitet dazu mit der
Rating Service Unit GmbH & Co. KG (RSU) auf Landesbanken-
ebene sowie mit der Sparkassen Rating und Risikosysteme GmbH
(S-Rating) zusammen, beides Unternehmen zur Bereitstellung
interner Ratingmodelle nach CRR. Das verbleibende Ratingmo-
dell wurde fiir solche Portfolios entwickelt, fiir die kein Poolpro-
jekt aufgesetzt wurde. Die Ratingmodelle basieren auf statisti-
schen Modellen und ordnen die Kreditengagements kardinal
iiber eine 25-stufige Masterskala nach Ausfallwahrscheinlich-
keiten ein.

Die Ratingmodelle basieren auf zwei unterschiedlichen
Methoden:

= Scorecard-Verfahren

Scorecard- oder auch Scoring-Verfahren ordnen bestimmten
Faktorausprdagungen des Kunden (quantitativ und qualitativ)
Punkte auf der Basis einer mathematisch-statistischen Ana-
lyse zu, um daraus eine Gesamtpunktzahl als Bonitdtsbeurtei-
lungsmafRstab zu ermitteln. Die ermittelten Scorepunkte wer-
den anhand einer Kalibrierungsfunktion in Ratingnoten
uberfiihrt. Diese Risikoeinschédtzung wird durch die Bertick-
sichtigung von Warnsignalen und Haftungskonstellationen
erganzt.

= Simulationsverfahren

Simulationsverfahren werden hauptsachlich fiir die Risiko-
klassifizierung von Objektfinanzierungen verwendet. Diese
Ratingmodelle erzeugen Szenarien fiir die kiinftigen Cash
Flow-Entwicklungen und ermitteln anhand des Loan to Value
sowie der Debt Service Coverage mit Hilfe eines sogenannten
Ausfalltests, der gestorte von nicht gestorten Kreditsituationen
unterscheidet, eine Ratingstufe bzw. Ausfallwahrscheinlich-
keit. Die quantitativ ermittelte Risikoeinschédtzung wird um
qualitative Faktoren und Warnsignale ergédnzt.

Fiir die Anwendung der Ratingmodelle existieren detaillierte in-
terne Vorgaben sowie ergdnzende Anwendungsrichtlinien der
Pooldienstleister RSU bzw. S-Rating. Diese sind entsprechend in
das interne Anweisungswesen integriert. Die Vergleichbarkeit der
internen Ratings mit den externen Bonitédtsbeurteilungen wird
durch ein jahrlich aktualisiertes Mapping externer Bonitdtsbe-
urteilungen auf die interne Rating-Skala, das durch die RSU vor-

genommen bzw. tiberpriift wird, gewihrleistet.

a) Die Anwendung der Ratingmodelle in den operativen Pro-
zessen der Bank sowie die Funktionsfahigkeit der Modelle
werden in einem fortlaufenden Monitoring-Prozess {iber-
wacht und dariiber hinaus in einem jdhrlichen Prozess
validiert.

Die Uberwachung der Ratinganwendung und der Funkti-
onsfahigkeit der Modelle erfolgt durch die fiir die Modell-
entwicklung verantwortliche Einheit der Bank im Rahmen
standardisierter Prozesse auf monatlicher Ebene. Im Fokus
dieser Uberwachung stehen einerseits die Einhaltung pro-
zessualer Vorgaben und andererseits das Niveau der an-
gemessenen Risikodifferenzierung und Kalibrierung der
Modelle unter besonderer Beriicksichtigung des Uber-
schreibungsverhaltens. Auf Basis definierter Qualitdtskri-
terien wird einerseits der Risikoausschuss des Vorstands
tiber besondere Entwicklungen informiert, anderseits kon-
nen daraus bestimmte Aktivititen bzw. Mallnahmen ab-
geleitet werden, die ggf. auch in eine anlassbezogene Vali-

dierung miinden.

b

=

Die Validierung der Ratingmodelle im jdhrlichen Prozess
(quantitativ und qualitativ), die bisher durch die Abteilung
»Kreditrisikomethoden“ durchgefiihrt wurde, erfolgt seit
dem Jahr 2017 durch die zu diesem Zweck eingerichtete
Gruppe ,Unabhéngige Validierung“ im Bereich ,Risikocon-
trolling“. Sie basiert einerseits auf umfangreichen quantita-
tiven Untersuchungen des gerateten Portfolios unter Ver-
wendung des historischen und aktuellen Datenbestandes

und andererseits auf einer Einbeziehung des qualitativen



Anwenderfeedbacks im Rahmen der fortlaufenden Modell-
nutzung sowie der regelmélig stattfindenden Anwender-
treffen. Die Erkenntnisse des Validierungsprozesses werden
in strukturierter Form zu einem Gesamtergebnis verdichtet,
welches in die Dimensionen ,Validitdt uneingeschrankt®,
,Validitdt eingeschrdankt“ oder ,Validitdt nicht gegeben®
tibertragen wird. In Abhéngigkeit von den gewonnenen Er-
gebnissen aus quantitativer und qualitativer Validierung
werden etwaige identifizierte Schwiachen dokumentiert und
Mafnahmen zur Beseitigung der Schwichen definiert.
Anpassungen der Ratingmodelle zur Beseitigung von identi-
fizierten Schwéchen oder auch zur Verbesserung ihrer Ei-
genschaften werden auf Basis einer im internen Anwei-
sungswesen verankerten Model-Change-Police, die die
relevanten regulatorischen Vorgaben beinhaltet, bewertet
und entsprechend der definierten Kriterien den vorgegebe-
nen Abnahmeprozessen zugefiihrt, bevor eine Umsetzung
erfolgt. Die bestehenden Priifungsprozesse der internen
Revision wurden unabhdngig von der Einfiihrung der ,Un-
abhédngigen Validierung” inhaltlich unverdndert beibehal-
ten. Vergleichbare Validierungstétigkeiten gibt es auch bei
der FSP. Auch dort wurde eine unabhingige Validierung in

der Abteilung Risikocontrolling etabliert.

Fiir die genutzten Poolmodelle sind die dargestellten Pro-
zesse der Helaba mit den entsprechenden Prozessen der
Pooldienstleister RSU bzw. S-Rating abgestimmt. Dabei ist
auch bei den Pooldienstleistern die Helaba-intern bereits
vollzogene Trennung zwischen ,Modellentwicklung“ und
»,Unabhidngiger Validierung“ konzeptionell vollzogen.
Helaba-seitig wird in diesem Kontext sichergestellt, dass
wesentliche Erkenntnisse aus der internen Modellanwen-
dung den Pooldienstleistern zur Verfiigung stehen, damit
sie in den zentralen Validierungs- und Pflegeprozessen be-
riicksichtigt werden kénnen. Seitens der Pooldienstleister
stehen der Helaba in standardisierten Prozessen und ent-
sprechender Infrastruktur alle Informationen und Daten
zur Verfligung, die zur Durchfithrung der internen Validie-
rung benotigt werden. Eine wesentliche Rolle spielt in die-
sem Kontext auch der Nachweis der Représentativitdat der

Ergebnisse auf Poolebene fiir das Portfolio der Ebene, der

C

—

einen integralen Bestandteil der Validitdtsbeurteilung der
genutzten Modelle darstellt.

Der Risikoausschuss des Vorstands wird regelméRig tiber
den Stand der Modellvaliditdt und ggf. eingeleitete Modell-
anpassungsmafnahmen informiert. Dies erfolgt einerseits
jahrlich im Rahmen einer Ubersicht zu allen genutzten
Modellen und dariiber hinaus fortlaufend durch Vorstel-
lung von Weiterentwicklungsmaf$nahmen, aus denen sich
unmittelbare Auswirkungen mit Blick auf die regulatori-
sche Eigenmittelunterlegung oder die hausinternen Pro-
zesse ergeben. Zur Unterstiitzung des Managements der
Helaba in diesem Reportingprozess wurde der ,Steue-
rungskreis Validierung und Modelle Adressenausfallrisiko“
eingerichtet. Hier erfolgt regelméRig eine detaillierte Vor-
stellung der Ergebnisse aus Validierungs- und Weiterent-
wicklungsprozessen, auf deren Grundlage eine kritische
Wiirdigung, ggf. Empfehlung der vorgestellten Ergebnisse
und Genehmigung erfolgt. Mitglieder des Steuerungskrei-
ses sind die Bereichsleitungen der modellnutzenden Kre-
ditbereiche der Helaba (Markt/Marktfolge).

Fiir die Zuordnung von Positionen und Schuldnern zu Rating-
modellen hat die Helaba eine , Rating-Landkarte“ entwickelt, die
einen Uberblick {iber die genehmigten Ratingmodelle, Submo-
dule, Abgrenzungskriterien und Anwendungsbereiche gibt. Die
untenstehende Tabelle stellt diese Rating-Landkarte der Rating-
modelle und deren Zuordnung zu Kreditnehmern/Engagements
vereinfacht dar. Dariiber hinaus zeigt die Tabelle die Verwendung
der Ratingmodelle in den regulatorischen Forderungsklassen auf,
wobei die Ermittlung und Vergabe der regulatorischen Forde-
rungsklasse in der Helaba-Gruppe nachgelagert zur Erstellung
der Ratings automatisiert erfolgt. Es werden sowohl Informatio-
nen iiber das angewandte Ratingmodell wie auch schuldnerspe-
zifische Kriterien beriicksichtigt. Die Anforderung an die Vergabe
von Forderungsklassen entspricht in diesem Zusammenhang Art.
112 ff. (KSA) sowie Art. 147 (IRB) CRR. Externe Bonitdtsbeurtei-
lungen werden fiir die regulatorische Eigenmittelberechnung fiir
nach dem IRB behandelte Geschifte nicht verwendet (mit Aus-

nahme von Verbriefungen).
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Art. 452 CRR - Ubersicht iiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle des Helaba-Einzelinstitut (ohne LBS und WiBank)

Kreditnehmer/Engagement Rating-Modelle Methode Herkunft des Modells
Staaten und Gebietskdrperschaften Scorecard Poolmodell

innerhalb Deutschlands Lander- und Transferrisiken

Gebietskorperschaften auBerhalb Deutschlands Internationale Gebietskorperschaften  Scorecard Poolmodell
GroB-/multinationale Unternehmen, o&ffentliche Corporates-Rating Scorecard Poolmodell

Unternehmen (kommunalnahe/Kommunalunternehmen)
im In- und Ausland

Kleine und mittelgroBe nationale Unternehmen DSGV-Standard-Rating Scorecard Poolmodell

Kommerzielles nationales Immobiliengeschaft DSGV-Immobiliengeschafts-Rating ~ Simulation Poolmodell

Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute, Banken-Rating Scorecard Poolmodell

Finanzunternehmen

Versicherungen Versicherungs-Rating Scorecard Poolmodell

Leasinggesellschaften, Einzweckgesellschaften (SPV) Leasing-Rating Scorecard Poolmodell
Immobilienleasing

Einzweckgesellschaften (SPV) Projektfinanzierungen Simulation Poolmodell
Projektfinanzierung

Einzweckgesellschaften (SPV) Schiffsfinanzierungen Simulation Poolmodell
Schiffsfinanzierung

Kommerzielles internationales Immobiliengeschaft International Commercial Real Estate  Simulation Poolmodell

Einzweckgesellschaften (SPV) Flugzeugfinanzierungen Simulation Poolmodell
Flugzeugfinanzierung

Verbriefungen gemaB Art. 259, Abs. 4 CRR ohne externes  Internes Einstufungsverfahren Scorecard Helaba-Entwicklung

Rating fUr Verbriefungen (IAA)

Leveraged Finance Leveraged-Finance-Rating Scorecard Poolmodell

Art. 452 CRR - Ubersicht iiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle des Helaba-Einzelinstitut (ohne LBS und WiBank)

IRB-Forderungsklassen

Unter-
Zentral- nehmen -
staaten Unter- Spezial- Unter- Beteili- Verbrie-
oder Zent- nehmen - finanzie- nehmen - gungs- fungs-

Kreditnehmer/Engagement ralbanken Institute KMU rungen Sonstige  positionen positionen
Staaten und Gebietskdrperschaften X X X
innerhalb Deutschlands
Gebietskorperschaften auBerhalb Deutschlands X X
GroB-/multinationale Unternehmen, &ffentliche X X X! X x2
Unternehmen (kommunalnahe/Kommunalunternehmen)
im In- und Ausland
Kleine und mittelgroBe nationale Unternehmen X X
Kommerzielles nationales Immobiliengeschaft X X
Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute, X X
Finanzunternehmen
Versicherungen X
Leasinggesellschaften, Einzweckgesellschaften (SPV) X X

Immobilienleasing
Einzweckgesellschaften (SPV) X x3

Projektfinanzierung
Einzweckgesellschaften (SPV) X

Schiffsfinanzierung
Kommerzielles internationales Immobiliengeschaft X x2 x3
Einzweckgesellschaften (SPV) X

Flugzeugfinanzierung
Verbriefungen geman Art. 259, Abs. 4 CRR ohne externes X
Rating
Leveraged Finance X

" Unternehmen, die in der Einzelbetrachtung KMU sind, aber einem Konzern mit einem Umsatz gréBer 50 Mio. € angehdren
2 Fir Beteiligungspositionen wurde kein eigenes IRB-Rating-Verfahren angemeldet. Die Behandlung im PD-/LGD-Ansatz erfolgt auf Basis der angegebenen IRB-Rating-Verfahren
3 Bei den Positionen handelt es sich nicht um klassische Verbriefungspositionen, sondern um Finanzierungen mit verbriefungsahnlichen Strukturelementen



Im Folgenden werden die je Forderungsklasse verwendeten
Modelle und ihr Anwendungsbereich beschrieben:

Forderungsklasse Zentralstaaten oder Zentralbanken

Die Lander- und Transferrisiken werden in der Helaba mit einem
speziellen Ratingmodell gemessen. Kernpunkte sind die wirt-
schaftliche Lage, das politische Umfeld sowie binnen- und au-
Benwirtschaftliche Entwicklungen des jeweiligen Landes. Das
Ratingmodell Linder- und Transferrisiko wird zur Klassifizierung
von Forderungen gegeniiber Schuldnern genutzt, die gemal Art.
147 Absatz 3 CRRi. V. m. Art. 115 Absatz 2, Art. 115 Absatz 4, Art.
116 Absatz 4, Art. 117 Absatz 2 und Art. 118 CRR der IRB-Forde-
rungsklasse ,Zentralstaaten oder Zentralbanken“ zugeordnet

werden.

Die Entwicklung des aktuell im Einsatz befindlichen Ratingmo-
dells wurde auf Poolebene durch die RSU in Zusammenarbeit
mit den Landesbanken durchgefiihrt. Die Entwicklung folgte
einem statistischen Ansatz (hauptsédchlich Vergleich mit exter-

nen Ratings, zusidtzlich Berticksichtigung der internen Ausfall-

historie). Zusitzlich wurden Experteneinschédtzungen beriick-
sichtigt, um die 6konomische Plausibilitdt der Modellergebnisse
sicherzustellen.

Die (Weiter-) Entwicklung des Ratingmodells erfolgt ebenfalls
durch die RSU in Zusammenarbeit mit den Landesbanken. Die
(Weiter-) Entwicklung basiert auf dem Datenpool vieler verschie-
dener Institute. Der Datenpool enthélt hauptsédchlich Daten aus
den internen Systemen der Institute, z. B. Eingabewerte und Aus-
fallerfahrungen im Zeitablauf. Die Analysen im Rahmen der re-
gelméRigen Pflege und Validierung auf Poolebene werden von
der RSU bereitgestellt.

Bei der FSP und der LBS werden diese Positionen im Standard-
ansatz (KSA) gefiihrt.

Forderungsklasse Institute

Mit dem Ratingmodell fiir Institute werden alle Schuldner klassi-
fiziert, die gemald Art. 147 Absatz 4 CRR sowie unter Beriicksich-
tigung folgender Art. der CRR: 4 Absatz 1 Satz 1, 2, 3/115 Absatz
2und4/116 Absatz4/117/119 Absatz 5 der IRB-Forderungsklasse
»Institute“ zugeordnet werden. Ziel des Ratingmodells fiir Insti-
tute ist die Bewertung von Adressenausfallrisiken von Banken
weltweit. Inhaltlich ist die Anwendung auf Ratingobjekte be-
schréankt, die mehrheitlich banktypische Geschifte tatigen (ma-
terielle Betrachtung des Begriffs Bank). Somit sollen auch Ban-
kenholdings, Bausparkassen, staatliche Finanzierungsagenturen,
Finanzgesellschaften, Finanzierungsgesellschaften und Finanz-
dienstleister unabhéngig von der Rechtsform mit dem Banken-
modul geratet werden, wenn sie mehrheitlich banktypische Ge-
schéfte tdtigen. Ebenso werden Institutionen, die zwar keine
Bankzulassung haben, die aber faktisch mehrheitlich banktypi-
sches Geschift betreiben, mit dem Ratingmodell Institute ge-
ratet. Dartiber hinaus gilt, dass ausschlieBlich Ratingobjekte, die
einer Beaufsichtigung unterliegen und die somit in einem regu-

lierten Umfeld tétig sind, geratet werden.

Gemal Art. 107 Absatz 3 CRR werden Drittland-Wertpapier-Fir-
men, -Kreditinstitute, -Borsen und -Clearingh&duser der Forde-
rungsklasse Institute zugeordnet, wenn deren Aufsicht der der

EU mindestens gleichwertig ist. Ist deren Aufsicht nicht gleich-

wertig, werden diese als Unternehmen klassifiziert.

Die Entwicklung des aktuell im Einsatz befindlichen Ratingmo-
dells wurde auf Poolebene durch die RSU in Zusammenarbeit
mit den Landesbanken durchgefiihrt. Die Entwicklung folgte
einem statistischen Ansatz (Vergleich mit der internen Ausfall-
historie und mit externen Ratings). Zusidtzlich wurden Experten-
einschédtzungen beriicksichtigt, um die 6konomische Plausibili-
tdt der Modellergebnisse sicherzustellen.

Die (Weiter-) Entwicklung des Ratingmodells erfolgt ebenfalls
durch die RSU in Zusammenarbeit mit den Landesbanken. Die
(Weiter-) Entwicklung basiert auf dem Datenpool vieler verschie-
dener Institute. Der Datenpool enthélt hauptsédchlich Daten aus
den internen Systemen der Institute, z. B. Eingabewerte und Aus-
fallerfahrungen im Zeitablauf. Die Analysen im Rahmen der re-
gelméligen Pflege und Validierung auf Poolebene werden von
der RSU bereitgestellt.

Bei der FSP werden fiir diese Positionen die Ratings im Rahmen
einer Ratingiibernahme von der Helaba tibernommen. Bei der

LBS werden diese Positionen im Standardansatz (KSA) gefiihrt.
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Forderungsklasse Unternehmen

Die Ratingsysteme fiir Firmenkunden klassifizieren Schuldner,
die gemall Art. 147 Absatz 7 CRR der IRB-Forderungsklasse
»Unternehmen“ zugeordnet werden. Ein wesentlicher Teil des
Portfolios unterliegt dabei dem Ratingmodell , Corporates®.
Es werden inldndische Grofkunden ab einem Konzernumsatz
>50 Mio. € (FSP: >500 Mio. €) und alle ausldndischen Unter-
nehmenskunden mit dem Modell Corporates bewertet. In-
landische Kreditnehmer mit einem Umsatz <50 Mio. € (FSP:
<=500 Mio. €) werden mit dem DSGV-StandardRating geratet,
ebenso wie solche Kunden, die im Rahmen des Verbundge-
schifts durch Sparkassen betreut werden. Dariiber hinaus wer-
den Institute, die mit dem Rating fiir Versicherungen beurteilt
werden, der Forderungsklasse ,Unternehmen* zugeordnet. Ziel
des Versicherungsratings ist die Bewertung von Adressenausfall-
risiken bei Versicherungen. Unter , Versicherung“ werden fiir
diesen Zweck solche Gesellschaften subsummiert, welche die
Mehrheit ihrer Ertrdge aus versicherungstypischen Geschiften,
auch im Rahmen von Allfinanzanbietern, erwirtschaften. Bezlig-
lich einer abweichenden Vorgehensweise bei der FSP siehe wei-

ter unten.

Die Forderungsklasse ,Unternehmen® unterteilt sich in drei
Unterklassen: Spezialfinanzierungen, KMU und sonstige Unter-

Forderungsklasse Unternehmen: Unterklasse Spezialfinanzierungen

Die Ratingsysteme fiir Spezialfinanzierungen klassifizieren
Schuldner, die gema Art. 147 Absatz 8 CRR der IRB-Forde-
rungsklasse ,, Unternehmen-Spezialfinanzierungen“ zugeordnet
werden. Sie bilden eine Unterklasse der Forderungsklasse , Un-

ternehmen®.

Bei Projektfinanzierungen wird iiblicherweise auf den Cashflow
oder auf den Nutzer/Abnehmer des Projektergebnisses abge-
stellt. Gegeniiber anderen Spezialfinanzierungen zeichnen sich
Projektfinanzierungen dadurch aus, dass die Cashflows aus
einer eng umrissenen Tdtigkeit generiert werden und nicht
mehrere Geschéftskonzepte parallel verfolgt werden. Das simu-
lationsbasierte Ratingmodell beruht auf einem 6konomischen
Modell, das Ursache-Wirkungs-Zusammenhinge abbildet.
Cashflows, Projektwert und Transaktionsspezifika werden als
wesentliche Risikotreiber in der Simulation verwendet. Die Er-
gebnisse der Simulation werden transformiert, kalibriert und

mit Hilfe von Qualitativen Faktoren adjustiert.

Immobilienkreditgeschéfte, bei denen der Kredit ausschlie@lich
aus Einnahmen in Form von Mieten, Pachten oder Verkaufserl-
sen bedient wird, die aus dem finanzierten Objekt erzielt wer-

den, fallen ebenfalls in die Unterklasse Spezialfinanzierungen.

nehmen. Fallen Positionen unter die unten beschriebenen Re-
gelungen der beiden erstgenannten Forderungsunterklassen, so
werden sie dort ausgewiesen. Die iibrigen Positionen werden der

Forderungsunterklasse ,,Unternehmen — Sonstige“ zugeordnet.

Die Entwicklung der aktuell im Einsatz befindlichen Ratingmo-
delle wurde auf Poolebene durch die RSU bzw. die S-Rating in
Zusammenarbeit mit den Landesbanken und Sparkassen durch-
gefiihrt. Die Entwicklung folgte einem statistischen Ansatz (je
nach Datenverfiigbarkeit Vergleich mit der internen Ausfallhis-
torie und mit externen Ratings). Zusétzlich wurden Experten-
einschdtzungen berticksichtigt, um die 6konomische Plausibili-

tat der Modellergebnisse sicherzustellen.

Die (Weiter-) Entwicklung der Ratingmodelle erfolgt ebenfalls
durch die RSU bzw. S-Rating in Zusammenarbeit mit den Lan-
desbanken und Sparkassen. Die (Weiter-) Entwicklung basiert
auf dem Datenpool vieler verschiedener Institute. Der Daten-
pool enthélt hauptsédchlich Daten aus den internen Systemen
der Institute, z. B. Eingabewerte und Ausfallerfahrungen im Zeit-
ablauf. Die Analysen im Rahmen der regelméRigen Pflege und
Validierung auf Poolebene werden von der RSU bzw. S-Rating
bereitgestellt.

Das hierfiir entwickelte Ratingmodell richtet sich an das ge-
samte internationale kommerzielle Immobilienfinanzierungs-
geschift, sofern sich der Standort der zu finanzierenden Immo-
bilie im Ausland befindet. Das simulationsbasierte Ratingmodell
beruht auf einem 6konomischen Modell, das Ursache-Wir-
kungs-Zusammenhénge abbildet. Cashflows, Objektwerte und
Transaktionsspezifika werden als wesentliche Risikotreiber in
der Simulation verwendet. Die Ergebnisse der Simulation wer-
den transformiert, kalibriert und mit Hilfe von Qualitativen Fak-
toren adjustiert. Daneben kommt im Segment der Immobilien-
kredite auch das Modell ,Immobiliengeschiftsrating” zum
Einsatz, welches analog das kommerzielle Immobilienfinanzie-
rungsgeschift mit Standort im Inland abdeckt. Die FSP betreibt
ihr Immobilienkreditgeschift ausschlielich im Inland.

Ergianzt wird dieses Segment durch die Ratingmodelle fiir Flug-
zeugfinanzierungen und fiir Schiffsfinanzierungen (nicht bei der
FSP); in den Anwendungsbereich dieser Modelle fallen die Fi-
nanzierungen einer Zweckgesellschaft (SPV) mit engem Bezug
zum finanzierten Objekt. Alle Finanzierungen im Anwendungs-
bereich des Ratingmodells fiir Flugzeugfinanzierungen und
Schiffsfinanzierungen gehoéren in die Forderungsklasse Spezial-

finanzierungen. Diese simulationsbasierten Ratingmodelle be-



ruhen auf einem 6konomischen Modell, das Ursache-Wir-
kungs-Zusammenhinge abbildet. Wahrend im Modell fiir
Schiffsfinanzierungen Cashflows, Objektwert und Transaktions-

spezifika als wesentliche Risikotreiber verwendet werden, sind

Forderungsklasse Unternehmen: Unterklasse KMU

Als GroBenindikator (KMU-Schwelle) ist geméalS Art. 147 Absatz
5a)ii) i. V. m. Art. 501 CRR der (konsolidierte) Jahresumsatz des

Kunden zu verwenden.

bei Flugzeugfinanzierungen die Cashflows nicht die hauptsédch-
liche Risikoquelle. Stattdessen werden Objektwerte, Ausfall-
wahrscheinlichkeiten der Airlines und Transaktionsspezifika als

wesentliche Risikotreiber in der Simulation verwendet.

Die KMU-Kennzeichnung erfolgt gemil regulatorischer Vor-

gabe bei einem Jahresumsatz > 0 und < 50 Mio. €.

Forderungsklasse Beteiligungspositionen

Je nach Art der Beteiligung konnen grundsétzlich dieselben Ra-
tingmodelle der vorgenannten Forderungsklassen zum Einsatz
kommen. Fiir Beteiligungspositionen wurde kein eigenes
IRB-Ratingmodell angemeldet. Es ist sichergestellt, dass sich die
Beteiligungen systemseitig eindeutig identifizieren lassen und

der Forderungsklasse , Beteiligungen“ gem&R Art. 147 Absatz 6
CRR, zugeordnet werden. Die FSP bewertet ihre Beteiligungen
nach standardisierten Risikogewichten gem. CRR im IRB-Port-
folio bzw. letztmals zum 31. Dezember 2017 im KSA-Portfolio
(Grandfathering).

Forderungsklasse Verbriefungspositionen

Fiir Verbriefungspositionen im IRB kommt generell das Rating-
modell IAA zum Einsatz. Ndhere Erlduterungen hierzu sind im
Kapitel ,Verbriefungen“ aufgefiihrt.

Eine Ausnahme hiervon bilden Finanzierungen mit Verbrie-

fungsdhnlichen Strukturelementen. Diese werden analog gleich-

artiger Finanzierungen mit den Ratingmodellen fiir Inmobilien-
oder Projektfinanzierungen geratet.

In den Geschéftsbereichen der FSP sind die folgenden Rating-
modelle installiert:

Art. 452 CRR - Ubersicht tiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der FSP

Kreditnehmer/Engagement Rating-Modelle Methode Herkunft des Modells
Kleine und mittelgroBe nationale Unternehmen DSGV-Standard-Rating/KKR Scorecard Poolmodell
Kommerzielles nationales Immobiliengeschaft DSGV-Immobiliengeschafts-Rating ~ Simulation Poolmodell
Privatkunden, Retailgeschaft Sparkassen — Kundenscoring Scorecard Poolmodell
Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute, LBR-Banken-Rating Scorecard Poolmodell
Finanzunternehmen

GroB-/multinationale Unternehmen, &ffentliche Unter- LBR-Corporates-Rating Scorecard Poolmodell

nehmen (kommunalnahe/Kommunalunternehmen) im

In- und Ausland

Leasinggesellschaften, Einzweckgesellschaften (SPV) LBR-Leasing-Rating Scorecard Poolmodell
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Art. 452 CRR - Ubersicht iiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der FSP

IRB-Forderungsklassen

Unter-
Zentral- nehmen -
staaten Unter- Spezial- Unter- Beteili- Verbrie-
oder Zent- nehmen - finanzie- nehmen - gungs- fungs-
Kreditnehmer/Engagement ralbanken Institute KMU rungen Sonstige  positionen positionen
Kleine und mittelgroBe nationale Unternehmen X X X
Kommerzielles nationales Immobiliengeschaft X X X
Privatkunden, Retailgeschaft X X
Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute, X X X
Finanzunternehmen
GroB-/multinationale Unternenmen, 6ffentliche Unter- X X
nehmen (kommunalnahe/Kommunalunternehmen) im
In- und Ausland
Leasinggesellschaften, Einzweckgesellschaften (SPV) X
Art. 452 CRR - Ubersicht iiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der FSP
AIRB-Forderungsklassen
Mengengeschéft
Durch Sonstiges
Immobilien Davon: Qualifiziert Mengen- Davon:

Kreditnehmer/Engagement besichert KMU revolvierend geschéft KMU
Kleine und mittelgroBe nationale Unternehmen X X X X X
Kommerzielles nationales Immobiliengeschaft
Privatkunden, Retailgeschaft X X X X X

Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute, Finanzunternehmen

GroB-/multinationale Unternehmen, 6ffentliche Unternehmen
(kommunalnahe/Kommunalunternehmen) im In- und Ausland

Leasinggesellschaften, Einzweckgesellschaften (SPV)

Neben den bereits weiter oben beschriebenen LBR-Ratings kom-
men hauptsédchlich in den Forderungsklassen Unternehmen und

Mengengeschift die folgenden Modelle zur Anwendung:

Mit dem Sparkassen-ImmobiliengeschéftsRating wird in der For-
derungsklasse Unternehmen das gewerbliche Immobilienkredit-
geschift (z. B. Bautrédger, Investoren oder Privatiers) bewertet.

Das Sparkassen-ImmobiliengeschéftsRating ermoglicht der
Sparkasse, ihre Kunden bestmdéglich bei der Finanzierung von
gewerblichen Immobilien zu begleiten. Gewerbliche Immobilien
sind in dem Zusammenhang Objekte, bei denen der Kapital-
dienst fiir die aufgenommenen Darlehen aus den erwirtschafte-
ten Einkiinften wie Mieteinnahmen oder Verkaufserlésen er-
bracht werden soll. Die Ertragspotenziale der Objekte werden

liber einen langen Zeitraum hinweg betrachtet.

Beim Sparkassen-ImmobiliengeschéftsRating steht die Immobilie
als einzige oder {iberwiegende Einkommensquelle des Kreditneh-
mers im Mittelpunkt der Betrachtung. In einem Prozess mit bis zu
vier Stufen analysiert das Modell sowohl Risikoaspekte des Kun-

den bzw. des Unternehmens als auch ihrer Investitionsobjekte.

Um alle Inmobilienkunden gerecht zu beurteilen, muss das Im-
mobiliengeschiftsRating deren unterschiedliche Strategien ab-

bilden. Drei Kundengruppen werden unterschieden:

= Investoren
= Wohnungsunternehmen
= Bautrager

Auch hinsichtlich der Komplexitit gibt es Abstufungen: Vom vol-
len vierstufigen Rating bis hin zum wesentlich einfacheren Im-
mobilienKompaktRating fithren je nach Kundentyp und Kredit-
volumen unterschiedliche Wege zur Rating-Note.

Die weiteren genannten Ratingmodelle kommen in der Forde-
rungsklasse Mengengeschéft und dariiber hinaus fiir entspre-
chende Kunden oberhalb der Mengengeschiftsgrenze von
750 T€ Risikopositionswert in der Forderungsklasse Unterneh-

men zum Einsatz.

Die Ratingmodelle fiir das Mengengeschéft klassifizieren Schuld-
ner, die gemaB Art. 147 Absatz 5 CRR der AIRB-Forderungsklasse

»Mengengeschift“ zugeordnet werden. Die Forderungsklasse



»Mengengeschift“ unterteilt sich in vier Unterklassen: Risiko-
positionen aus dem Mengengeschift, die durch Immobilien be-
sichert sind, qualifizierten revolvierenden Risikopositionen,
Risikopositionen gegeniiber einem KMU, sonstiges Mengenge-
schift. Fallen Positionen unter die Regelungen der drei erstge-
nannten Forderungsunterklassen, so werden sie dort ausgewie-
sen. Die tibrigen Positionen werden der Forderungsunterklasse
»Sonstiges Mengengeschéft“ zugeordnet.

Ein wesentlicher Teil des Portfolios unterliegt dabei dem Ratingmo-
dell ,,SR Kundenscoring“. Mit diesem Modell werden nicht selbstin-
dige Privatkunden mit den Produkten Private Baufinanzierung, Kon-
sumentenkredit und Dispositionskredit sowie Kreditkarte bewertet.

Das KundenScoring verwertet Informationen tiber die individu-
elle Produktnutzung des Kunden sowie seine personlichen
Daten, das bisherige Zahlungsverhalten und extern verfiigbare
Informationen. Unter Beriicksichtigung der individuellen Kun-
densituation und des Scoring-Anlasses erfolgt die Zusammen-
fithrung dieser Punkte zur kundenindividuellen Scoring-Note.

Dariiber hinaus kommen die Ratingmodelle SR-Kundenkompakt-
Rating und SR-StandardRating zur Anwendung. Mit dem
SR-StandardRating werden Existenzgriinder, Freiberufler und
gewerblich tdtige Kreditnehmer bis 500 Mio. € Umsatz bewertet.

Das Sparkassen-StandardRating hat einen modularen Aufbau. Es
wird zunéchst gepriift, welche Informationen zu einem Unter-
nehmen bekannt sind und in die Ermittlung der Rating-Note
einflieBen konnen. Diese Informationen lassen sich in Katego-
rien (Finanzrating, Qualitative Faktoren, Kontoverhalten, Warn-
signale, Haftungsverbund, Ausfallinformationen) unterteilen.
Liegen fiir ein Unternehmen Informationen zu den aufgefiihrten
Kategorien nicht vor, so bleiben sie bei der Ermittlung der Ra-

ting-Note unberiicksichtigt.

Unter bestimmten Voraussetzungen werden gewerbliche Be-
standskunden mit dem vollstdndig maschinellen SR-Kunden-
kompaktRating (KKR) bewertet.

Das vollautomatische Modell liefert dem Kundenberater in der
Sparkasse eine schnelle Bonitédtseinschidtzung unter anderem
anhand des bisherigen Verlaufes der Geschéftsbeziehung. Zudem
zeigt das KKR auch Verdnderungen in der Kontonutzung oder in
der Darlehensriickzahlung auf und signalisiert so mogliche Ver-

dnderungen in der Bonitit.

Das KKR ist geeignet fiir Kunden mit einem Kreditvolumen in-
nerhalb des vom Institut festgelegten Anwendungsbereiches
(maximal 750 T€ Gesamtengagement) und einer mindestens

sechsmonatigen Geschiftsverbindung. Die Bonitédtseinschét-

zung stiitzt sich auf Kennzahlen, die jeden Monat vollautoma-
tisch berechnet werden.

Das KKR kann die von einem Kunden bereits genutzten Finanz-
produkte, Kundeninformationen und das bisherige Zahlungsver-
halten bertiicksichtigen. Eine Zeit lang konnen auch Informatio-
nen eines in der Vergangenheit durchgefiihrten StandardRating
oder ImmobiliengeschéftsRating einflieBen. Je nach Aktualitit
und Verfiigbarkeit der Daten werden verschiedene Datengrup-
pen (Module) bewertet, die jeweils mehrere Merkmale enthalten.
Die Bewertung erfolgt mit Punkten, die anschliefend zusam-

mengefasst werden.

Ferner kommen im AIRB-Portfolio der FSP, d. h. in der Forde-
rungsklasse Mengengeschift, eigene LGD-Schétzer sowie eigene
Umrechnungsfaktoren (CCF) gemil§ Art. 151 Absatz 7 CRR zur
Anwendung. Dies geschieht auf der Basis einer integrierten Ver-
lustdatensammlung. Diese stellt eine weitgehend automatisierte
Unterstiitzung fiir die Erfassung, Verwaltung und Analyse von
Verlustdaten dar.

Wenn Kreditnehmer ausfallen — also in Zahlungsverzug geraten
oder ganz zahlungsunfihig werden — miissen die Verlustdaten
gesammelt werden. Dazu gehoren alle Informationen, die Zah-
lungsfliisse nach Ausfall des Kreditnehmers oder dessen
Riickmigration in das Lebendgeschéft betreffen. Auf dieser Da-
tengrundlage konnen Verwertungs-, Einbringungs- und Riick-
migrationsquoten abgeschitzt werden. Die Kalkulation der Risi-

kokosten fiir kiinftige Geschifte setzt auf diesen Werten auf.

Die Verlustdaten der einzelnen Institute werden im Verlustdaten-
pool der Sparkassen-Finanzgruppe bundesweit gesammelt. Da-
durch verfiigen alle Institute tiber eine reprédsentative, statistisch
validierte Verlustquotenschédtzung — auch fiir solche Segmente,
die in einzelnen Hdusern aufgrund geringer Datenmengen nicht

statistisch auswertbar waren.

Fiir die LGD-Schitzung werden die Wahrscheinlichkeiten fiir die
Szenarien Gesundung und Abwicklung geschitzt. Fiir das Szenario
Abwicklung werden Verwertungsquoten fiir Sicherheiten und Ein-
bringungsquoten fiir unbesicherte Forderungsanteile geschétzt.
Zu diesem Zweck werden Zahlungsstrome nach Eintritt des Aus-
falls bis zum Abschluss des Abwicklungsprozesses, welcher sich
auch tiber mehrere Jahre erstrecken kann, berticksichtigt.

Der Kreditkonversionsfaktor (CCF) sagt aus, welcher Anteil einer
aktuell offenen Zusage im Ausfallzeitpunkt in Anspruch genom-
men sein wird. Dieser wird auf der Basis der Verlustdatensamm-
lung kalibriert, indem die zusétzliche Inanspruchnahme in
Bezug auf offenen Zusagen innerhalb eines Jahres vor dem Aus-
fall beobachtet wird.
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Anhand der selbst geschitzten Parameter PD, LGD und CCF wer-
den die risikogewichteten Aktiva (RWA) fiir das Mengengeschéft
der FSP berechnet.

Die Entwicklung der aktuell im Einsatz befindlichen Ratingsys-
teme wurde auf Poolebene durch die S-Rating in Zusammenar-
beit mit den Instituten der Sparkassen Finanzgruppe durchge-
fithrt. Die Entwicklung folgt einem statistischen Ansatz, da fiir
die Forderungsklasse Mengengeschéft die dafiir erforderliche
Datenverfiligbarkeit generell als gegeben angesehen werden
kann. Zusitzlich wurden Experteneinschédtzungen berticksich-
tigt, um die kreditwirtschaftliche und 6konomische Plausibilitét
der Modellergebnisse sicherzustellen.

Anwendung regulatorisch vorgegebener PD-Untergrenzen (PD-Floor)

Gemadld CRR ist fiir Positionen in den Forderungsklassen Institute,
Unternehmen und Beteiligungen im PD-/LGD-Ansatz die An-
wendung eines PD-Floors vorgegeben. Gegeniiber Instituten und
Unternehmen wird ein PD-Floor von 0,03 % angewendet. Bei Be-
teiligungen liegt der PD-Floor zwischen 0,09 % und 1,25 % im
PD-/LGD Ansatz.

Die (Weiter-) Entwicklung der Ratingsysteme erfolgt ebenfalls
durch S-Rating in Zusammenarbeit mit den Instituten der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die (Weiter-) Entwicklung basiert auf
dem Datenpool fast aller Institute der Sparkassen-Finanzgruppe.
Der Datenpool enthilt fast ausschlieBlich Daten aus den inter-
nen Systemen der Institute, z. B. Daten zu den Kunden- und Kon-
todaten der Kunden, aus der Ausfallerfahrung im Zeitablauf,
sowie Daten aus den Abwicklungsprozessen der ausgefallenen
Kredite. Die Analysen im Rahmen der regelméfigen Pflege und
Validierung auf Poolebene und Institutsebene werden von der

S-Rating in enger Zusammenarbeit mit der FSP erstellt.

In der FSP wird in allen Forderungsklassen ein PD-Floor von
0,03 % angewendet.

Im Geschiéftsbereich der LBS ist das folgende Rating-Verfahren

installiert:

Art. 452 CRR - Ubersicht iiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der LBS

Kreditnehmer/Engagement Rating-Modelle Methode Herkunft des Verfahrens
Mengengeschaft LBS-Kunden-Scoring Scorecard Poolmodell
Art. 452 CRR - Ubersicht iiber die genehmigten IRB-Ratingmodelle der LBS
AIRB Forderungsklassen
Mengengeschéft
Durch Sonstiges
Immobilien Davon: Qualifiziert Mengen- Davon:
Kreditnehmer/Engagement besichert KMU revolvierend geschéaft KMU
Mengengeschaft X X




Die LBS bewertet die dem Mengengeschéft zugeordneten Bau-
darlehen mit Hilfe des Scoring-Verfahrens, LBS-Kunden-Scoring*
der S-Rating. Die hierbei genutzte Bonitdtsbewertung bertick-
sichtigt neben Kundenmerkmalen der Sparkassenverfahren wie
Beschéftigungsdauer, Branche usw. auch bausparprodukttypi-
sche Verhaltensmerkmale. Die LBS erreicht per 31. Dezember
2017 einen Abdeckungsgrad von 99,0 % (RWA) beziehungsweise
99,7 % (Positionswert).

Die Eingangsparameter und Ergebnisse der regulatorischen

Eigenmittelberechnung sind in die interne Steuerung der

Geschiftsbereiche integriert. Die Steuerung der Geschiftsbereiche
erfolgt tiber eine mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung, in der
Standardrisikokosten fiir erwartete Verluste und kalkulatorische

Eigenkapitalkosten fiir den Kapitalbedarf abgerechnet werden.

Nachfolgende Tabelle zeigt fiir IRB-Positionen die Bemessungs-
grundlage, den Positionswert, die RWA, den EL und die
Kreditrisikoanpassungen gemé&ll CRR inklusive diverser Durch-
schnittswerte wie beispielsweise der durchschnittlichen Ausfall-

wahrscheinlichkeit (mittlere PD).
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EU CR6 - IRB: Adressenausfallrisiken nach Forderungsklassen und PD-Béndern

a b c d

Bemessungs- @ CCF fur

Bemessungs- grundlage auBerbilan-
grundlage (auBer- zielle Positio- @ PD
PD-Band (bilanziell) bilanziell) nenin % Positionswert in %
Zentralstaaten oder Zentralbanken 0,00-<0,15 27.742 474 75,61 30.838 0,00
0,15-<0,25 - - - - -
0,25-<0,50 - - - - -
0,50-<0,75 - - - - -
0,75-<2,50 - - - - -
2,50-<10,00 1 - - 1 3,95
10,00-<100,00 369 0 0,00 367 20,00
100 0 - - 0 100,00
Zwischensumme 28.112 474 75,55 31.206 0,24
Institute 0,00-<0,15 13.275 1.345 70,54 14.159 0,04
0,15-<0,25 106 28 12,73 109 0,17
0,25-<0,50 39 43 46,10 59 0,34
0,50-<0,75 25 7 56,14 9 0,59
0,75-<2,50 145 112 45,72 45 0,94
2,50-<10,00 3 13 28,99 5 4,44
10,00-<100,00 69 139 74,78 9 19,58
100 0 - - 0 0,00
Zwischensumme 13.662 1.687 67,27 14.395 0,06
Unternehmen - Spezialfinanzierungen 0,00-<0,15 13.073 1.642 68,69 14.012 0,08
0,15-<0,25 3.697 830 74,25 4.300 0,17
0,25-<0,50 6.084 1.865 69,03 7.336 0,32
0,50-<0,75 1.849 704 72,21 2.241 0,59
0,75-<2,50 3.101 623 67,37 3.310 1,16
2,50-<10,00 504 86 75,30 569 3,74
10,00-<100,00 263 2 74,35 148 14,28
100 278 8 80,04 284 100,00
Zwischensumme 28.849 5.761 70,01 32.200 1,31
Unternehmen - KMU 0,00-<0,15 594 257 67,23 766 0,09
0,15-<0,25 259 50 39,48 275 0,17
0,25-<0,50 741 188 58,79 848 0,33
0,50-<0,75 352 109 70,54 435 0,59
0,75-<2,50 770 237 68,81 930 1,19
2,50-<10,00 121 31 77,51 85 3,86
10,00-<100,00 51 13 62,30 59 16,67
100 45 9 88,69 53 100,00
Zwischensumme 2.934 895 65,22 3.451 2,42
Unternehmen - Sonstige 0,00-<0,15 13.125 11.692 50,97 19.032 0,07
0,15-<0,25 2.575 1.835 69,10 3.850 0,17
0,25-<0,50 3.086 2.767 67,26 4.725 0,30
0,50-<0,75 601 710 71,17 999 0,59
0,75-<2,50 811 730 61,14 1.118 1,23
2,50-<10,00 55 75 68,52 91 4,24
10,00-<100,00 1.936 441 11,24 566 18,93
100 230 43 73,00 260 100,00
Zwischensumme 22.418 18.292 55,61 30.642 1,39




in Mio. €
f h i |
Anzahl g LGD RWA-Dichte Kreditrisiko-
Schuldner in % @ Laufzeit RWA in % EL anpassungen
1291 31,88 2,50 402 1,30 0
3 45,00 2,50 1 146,41 0
38 0,05 2,50 927 252,51 0
1 45,00 2,50 0 0,00 0
1333 31,51 2,50 1.331 4,26 0 2
294 34,01 2,50 2.594 18,32 2
19 35,54 2,50 39 35,29 0
21 33,88 2,50 29 49,26 0
5 25,82 2,50 5 50,99 0
20 43,77 2,50 54 119,26 0
17 45,00 2,50 8 159,68 0
40 45,00 2,50 22 250,89 1
1 0,00 0,00 0 0,00 0
417 34,05 2,50 2.750 19,10 3 4
418 42,66 2,50 3.682 26,28 5
143 43,14 2,50 1.773 41,23 3
271 42,64 2,50 4114 56,09 10
68 43,23 2,50 1.704 76,02 6
112 41,86 2,50 3.117 94,18 16
19 43,85 2,50 801 140,70 9
15 42,42 2,50 314 212,62 9
33 43,46 2,50 0 0,00 124
1079 42,70 2,50 15.506 48,15 182 185
550 40,82 2,50 171 22,28 0
362 39,09 2,50 86 31,37 0
821 36,55 2,50 345 40,63 1
341 39,28 2,50 263 60,42 1
606 39,30 2,50 729 78,36 4
104 40,78 2,50 87 102,89 1
351 38,76 2,50 106 179,06 4
36 41,73 2,50 0 0,00 22
3171 39,01 2,50 1.786 51,76 34 19
1153 42,79 2,50 4.701 24,70 6
295 43,51 2,50 1.617 42,00 3
529 41,57 2,50 2.613 55,29 6
167 42,73 2,50 769 76,96 3
283 43,06 2,50 1.116 99,79 6
49 43,01 2,50 130 142,43 2
974 47,10 2,50 720 127,29 24
115 46,06 2,50 0 0,00 120
3565 42,81 2,50 11.666 38,07 169 133
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EU CR6 - IRB: Adressenausfallrisiken nach Forderungsklassen und PD-Béndern

a b c d
Bemessungs- @ CCF fur
Bemessungs- grundlage auBerbilan-
grundlage (auBer- zielle Positio- 9 PD
PD-Band (bilanziell) bilanziell) nen in % Positionswert in %
Mengengeschéft — durch 0,00-<0,15 102 7 65,01 106 0,08
Immobilien besichert, KMU
0,15-<0,25 41 3 74,90 43 0,17
0,25-<0,50 121 4 69,37 123 0,33
0,50-<0,75 48 3 71,11 50 0,59
0,75-<2,50 123 6 69,11 127 1,35
2,60-<10,00 53 1 69,42 54 4,55
10,00-<100,00 30 1 68,19 30 17,42
100 0 0 0,00 0 100,00
Zwischensumme 517 24 68,92 534 1,94
Mengengeschéft - durch 0,00-<0,15 1.220 20 77,20 1.236 0,06
Immobilien besichert, keine KMU
0,15-<0,25 400 2 84,34 401 0,17
0,25-<0,50 676 7 86,93 682 0,32
0,50-<0,75 135 2 88,47 136 0,59
0,75-<2,50 292 2 92,96 294 1,33
2,50-<10,00 99 2 94,83 101 3,83
10,00-<100,00 38 0 91,38 38 17,92
100 28 0 100,00 28 100,00
Zwischensumme 2.888 36 82,20 2.918 1,63
Mengengeschéaft - 0,00-<0,15 9 616 64,21 405 0,04
qualifiziert revolvierend
0,15-<0,25 3 29 63,87 21 0,17
0,25-<0,50 7 38 64,04 32 0,32
0,50-<0,75 5 19 64,69 18 0,59
0,75-<2,50 18 33 64,96 40 1,31
2,60-<10,00 9 9 66,13 15 4,40
10,00-<100,00 3 10 63,51 10 21,11
100 2 0 99,86 2 100,00
Zwischensumme 57 755 64,25 542 1,02
Mengengeschéft - Sonstige, KMU 0,00-<0,15 13 29 63,30 32 0,08
0,15-<0,25 6 32 56,18 24 0,17
0,25-<0,50 26 30 68,32 46 0,33
0,50-<0,75 8 8 67,44 14 0,59
0,756-<2,50 29 24 66,08 45 1,30
2,60-<10,00 14 9 64,52 20 4,74
10,00-<100,00 10 10 60,72 16 19,43
100 0 0 50,00 0 100,00
Zwischensumme 107 141 63,37 197 2,54
Mengengeschaft - 0,00-<0,15 241 82 84,40 311 0,07
Sonstige, keine KMU
0,15-<0,25 99 21 86,06 17 0,17
0,25-<0,50 175 44 86,43 214 0,32
0,50-<0,75 58 13 88,87 69 0,59
0,75-<2,50 95 15 92,97 109 1,27
2,50-<10,00 29 7 94,76 35 3,90
10,00-<100,00 9 1 70,08 10 19,05
100 18 1 99,90 19 100,00
Zwischensumme 724 185 86,44 884 2,82




in Mio. €
f h i |

Anzahl g LGD RWA-Dichte Kreditrisiko-

Schuldner in % @ Laufzeit RWA in % EL anpassungen
879 33,22 2,50 6 5,40 0
261 33,40 2,50 4 9,73 0
750 33,66 2,50 20 15,85 0
264 34,44 2,50 12 24,21 0
677 35,11 2,50 54 42,20 1
296 33,89 2,50 46 84,27 1
208 33,60 2,50 43 143,88 2
1 24,79 2,50 0 0,00 0

3336 33,99 2,50 184 34,50 3 -
11281 30,14 2,50 62 5,04 0
3892 30,26 2,50 46 11,67 0
7421 28,92 2,50 116 17,07 1
2308 22,94 2,50 29 21,16 0
4336 20,51 2,50 94 32,05 1
1308 24,85 2,50 74 73,62 1
722 22,66 2,50 47 123,08 2
419 34,29 2,50 16 54,87 10

31687 28,32 2,50 485 16,62 14 5
110932 63,32 2,50 7 1,85 0
5996 63,01 2,50 1 6,13 0
8837 63,24 2,50 3 9,93 0
5305 62,99 2,50 3 16,12 0
14384 63,62 2,50 12 29,89 0
6063 63,72 2,50 10 67,91 0
4286 63,01 2,50 14 141,66 1
614 76,59 2,50 1 27,34 1

156417 63,37 2,50 51 9,47 4 1
1103 61,39 2,50 3 10,41 0
293 64,89 2,50 5 19,25 0
694 63,25 2,50 13 28,39 0
307 62,05 2,50 6 39,31 0
676 63,97 2,50 25 56,86 0
441 59,78 2,50 14 70,62 1
1292 60,87 2,50 17 106,32 2
3 36,92 2,50 0 2,45 0

4808 62,67 2,50 83 42,37 3 0
10128 63,75 2,50 38 12,38 0
4011 61,23 2,50 28 23,84 0
8270 58,04 2,50 71 33,42 0
4565 50,21 2,50 29 41,74 0
7166 46,94 2,50 59 54,36 1
1891 51,22 2,50 27 77,55 1
1126 52,66 2,50 12 116,59 1
868 72,05 2,50 6 32,93 13

38025 58,45 2,50 271 30,72 17 13
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EU CR6 - IRB: Adressenausfallrisiken nach Forderungsklassen und PD-Béndern

a b c d
Bemessungs- @ CCF fur
Bemessungs- grundlage auBerbilan-
grundlage (auBer- zielle Positio- 9 PD
PD-Band (bilanziell) bilanziell) nen in % Positionswert in %
Beteiligungenspositionen im IRB — 0,00-<0,15 10 - - 10 0,12
PD-/LGD-Ansatz
0,15-<0,25 5 - - 5 0,17
0,25-<0,50 29 - - 29 0,39
0,50-<0,75 0 - - 0 0,00
0,75-<2,50 23 - - 23 1,25
2,60-<10,00 - - - - -
10,00-<100,00 0 - - 0 20,00
100 0 - - 0 100,00
Zwischensumme 66 - - 66 0,63
Beteiligungspositionen im IRB — 74 14 100,00 88 -
Einfache Risikogewichtsmethode
Beteiligungspositionen im IRB — 7 - - 7 -
Risikogewichtete Beteiligungen
Gesamt 100.416 28.265 60,42 117.130 0,94




in Mio. €
f h i |
Anzahl g LGD RWA-Dichte Kreditrisiko-
Schuldner in % @ Laufzeit RWA in % EL anpassungen
1 65,00 5,00 5 53,47 0
1 65,00 5,00 4 95,99 0
1 65,00 5,00 27 92,77 0
0 0,00 0,00 0 0,00 0
1 65,00 5,00 45 201,65 0
1 65,00 5,00 408,70 0
1 65,00 5,00 437,50 0
6 65,00 5,00 82 124,15 1 -
38 17,69 2,50 240 271,11 1 -
7 13,18 2,50 18 250,00 - -
243889 38,42 2,50 34.453 29,41 431 363
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Des Weiteren wird die forderungsbetragsgewichtete durch- das Retail-Portfolio zusétzlich die forderungsbetragsgewichtete
schnittliche PD nach Regionen und Forderungsklassen und fiir =~ durchschnittliche LGD ausgewiesen.

Art. 452 CRR - Durchschnitts-PD nach Landern im FIRB

Forderungsklasse @ PDin %

Zentralstaaten oder Zentralbanken
Afrika 100,00
Asien _

Australien und Neuseeland -

Europa 0,22
Nordliches Amerika 0,01
Zentral- und Stdamerika 10,00
Institute
Afrika 3,95
Asien 0,37
Australien und Neuseeland 0,03
Europa 0,07
Nordliches Amerika 0,04
Zentral- und Stdamerika 15,69
Unternehmen - Spezialfinanzierungen
Afrika 100,00
Asien 0,19
Australien und Neuseeland 9,54
Europa 1,55
Nordliches Amerika 0,46
Zentral- und Stdamerika 0,92
Unternehmen - KMU
Afrika 100,00
Asien 0,64
Australien und Neuseeland 0,17
Europa 2,42
Nordliches Amerika 0,30

Zentral- und Stidamerika -

Unternehmen - Sonstige

Afrika 10,00
Asien 0,24
Australien und Neuseeland 4,76
Europa 1,38
Nordliches Amerika 0,79
Zentral- und Stidamerika 100,00
Beteiligungspositionen
Afrika -
Asien -

Australien und Neuseeland -

Europa 0,63

Nordliches Amerika -

Zentral- und Stdamerika -




Art. 452 CRR - Durchschnitts-PD/-LGD Retail Portfolio nach Landern im AIRB

Forderungsklasse @ PDin % G LGD in %
Mengengeschéft - durch Immobilien besichert, KMU
Afrika - -
Asien 0,03 24,79
Australien und Neuseeland - -
Europa 1,94 33,99
Nordliches Amerika 0,03 24,79

Zentral- und Stdamerika - _

Mengengeschéft - durch Immobilien besichert, keine KMU

Afrika 0,67 26,68
Asien 0,53 31,23
Australien und Neuseeland 1,34 37,18
Europa 1,63 28,33
Nordliches Amerika 0,62 31,34
Zentral- und Stdamerika 0,21 25,60
Mengengeschéft — Qualifizierend revolvierend
Afrika 0,72 63,28
Asien 0,97 62,10
Australien und Neuseeland 0,08 64,09
Europa 1,02 63,37
Nordliches Amerika 0,96 64,15
Zentral- und Stidamerika 0,07 61,35
Mengengeschéft — Sonstige, KMU
Afrika - -
Asien 10,09 68,25
Australien und Neuseeland - -
Europa 2,51 62,70
Nordliches Amerika 19,94 25,18

Zentral- und Stdamerika - _

Mengengeschéft - Sonstige, keine KMU

Afrika 55,76 73,92
Asien 0,79 66,14
Australien und Neuseeland 1,33 64,25
Europa 2,82 58,41
Nordliches Amerika 0,30 65,86

Zentral- und Stdamerika 77,94 80,06
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Die Qualitédt des PD-/LGD-Ansatzes wird nachfolgend durch dif-

ferenzierte Angaben pro Forderungsklasse und PD-Band aufge-

zeigt. Hierbei liegt den genannten Forderungsklassen folgende

RWA-Abdeckung nach Forderungsklassen

Grunde.

RWA-Abdeckung durch IRB-anerkannte Ratingmodule zu

in %

Forderungsklasse

RWA-Abdeckung durch
IRB-anerkannte Ratingmodule

Zentralstaaten oder Zentralbanken 99,85
Institute 99,99
Unternehmen — Spezialfinanzierungen 100,00
Unternehmen — KMU 100,00
Unternehmen — Sonstige 93,19
Mengengeschaft — durch Immobilien besichert, KMU 100,00
Mengengeschaft — durch Immobilien besichert, keine KMU 97,33
Mengengeschaft — qualifiziert revolvierend 99,01
Mengengeschaft — durch Immobilien besichert, KMU 100,00
Mengengeschaft — durch Immobilien besichert, keine KMU 97,33
Mengengeschaft — Sonstige, KMU 100,00
Mengengeschéft — Sonstige, keine KMU 98,20
Beteiligungspositionen 40,241

" Geringere RWA-Abdeckung durch Nutzung der Einfachen Risikogewichtsmethode neben dem PD/LGD-Ansatz

EU CR9 - FIRB: Backtesting der PD nach Forderungsklassen
a b c e f
Anzahl
Schuldner
Externes @ PD nach
. Rating @ PD Schuldnern

Forderungsklasse PD-Band Aquivalent’ in % in % Vorjahr Aktuell
Zentralstaaten oder Zentralbanken 0,00-<0,15 - 0,00 0,00 1.311 1.291
0,15-<0,25 - 0,00 0,00 0
0,25-<0,50 - 0,00 0,00 0 0
0,50-<0,75 - 0,00 0,00 0 0
0,75-<2,50 - 0,00 0,00 0 0
2,50-<10,00 - 4,03 5,43 3 3
10,00-<100,00 - 20,00 20,00 29 38
100 - 100,00 100,00 2 1
Zwischensumme - 0,24 0,24 1.345 1.333
Institute 0,00-<0,15 - 0,05 0,05 287 295
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 30 19
0,25-<0,50 - 0,39 0,34 22 21
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 6 4
0,75-<2,50 - 1,29 1,57 30 20
2,50-<10,00 - 0,00 0,00 4 17
10,00-<100,00 - 19,82 19,59 45 40
100 - 100,00 100,00 3 1
Zwischensumme - 0,30 0,31 427 417




in Mio. €

Anzahl Schuldner in
Berichtsperiode ausgefallen

Davon: Neukunden

Historische
Ausfallrate in %?

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1,563

0,00

2,72

0,00

- | O =-|O|lO|lOjO|O|O|l|O|O|O|lO|O|O|O|O|O

oO|lO|l0O|0O|O|O|O|0O|O|lOo|O|O|O|O|O|O|O|O

0,05

95



96  Offenlegungsbericht Kreditrisiko

EU CR9 - FIRB: Backtesting der PD nach Forderungsklassen

a b c d e f
Anzahl
Schuldner
Externes @ PD nach
_ Rating @ PD Schuldnern
Forderungsklasse PD-Band Aquivalent’ in % in % Vorjahr Aktuell
Unternehmen - Spezialfinanzierungen 0,00-<0,15 - 0,08 0,08 489 418
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 151 143
0,25-<0,50 - 0,32 0,33 216 271
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 84 68
0,75-<2,50 - 1,18 1,11 12 12
2,50-<10,00 - 4,09 3,88 16 19
10,00-<100,00 - 13,95 14,78 24 15
100 - 100,00 100,00 66 33
Zwischensumme - 3,03 3,03 1.158 1.079
Unternehmen - KMU 0,00-<0,15 - 0,09 0,09 505 550
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 349 362
0,25-<0,50 - 0,33 0,33 760 821
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 364 341
0,75-<2,50 - 1,19 1,22 583 606
2,50-<10,00 - 3,42 3,76 126 104
10,00-<100,00 - 16,71 18,75 329 351
100 - 100,00 100,00 39 36
Zwischensumme - 2,80 2,86 3.055 3.171
Unternehmen - Sonstige 0,00-<0,15 - 0,07 0,08 1.031 1.153
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 326 295
0,25-<0,50 - 0,31 0,32 593 529
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 164 167
0,75-<2,50 - 1,20 1,18 322 283
2,50-<10,00 - 4,14 4,09 60 49
10,00-< 100,00 - 18,04 19,14 1.024 974
100 - 100,00 100,00 137 115
Zwischensumme - 2,64 2,69 3.657 3.565
Beteiligungen 0,00-<0,15 - 0,10 0,10 1 0
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 0 1
0,25-<0,50 - 0,37 0,37 1 0
0,50-<0,75 - 0,00 0,00 0 0
0,75-<2,50 - 0,00 0,00 1 1
2,50-<10,00 - 0,00 0,00 0 0
10,00-< 100,00 - 0,00 0,00 0 1
100 - 0,00 0,00 1 1
Zwischensumme - 0,24 0,24 4
Gesamt - 1,78 1,80 9.646 9.569

" Nur bei Anwendung des Art. 180 1f) CRR auszuweisen. Der genannte Artikel wird in der Helaba nicht angewendet
2 Die historische Ausfallrate wird flr 4 Jahre berechnet (seit CRR-Einflhrung) und beinhaltet Schuldner, die zum Beginn eines Kalenderjahres im Bestand waren



in Mio. €

Anzahl Schuldner in
Berichtsperiode ausgefallen

Davon: Neukunden

Historische
Ausfallrate in %?

0,39

1,37

0,35

0,20

1,73

10,43

11,51

0,00

0,87

0,09

0,00

0,11

0,31

0,57

6,96

-

4,14

A|=20O | O|=+O|0Ol®WOjW|O|lO|O|O|O|O

0,00

N
[oc]

0,64

0,05

0,03

1,43

1,46

0,80

3,34

1,40

0,41

0,45

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

O|O|0O|0O|0O|O|O|O|OlO || OI=|INMDO|lO|O|O

0,00

IS
®

|o|lO|O|O|O|0O|O|O|lO|lOO|OO|O|O|O|O|O|O|O|INM|M|/O|O|O|lO|lO|O|O|O|O|O|O|lO|O|O|O|O

0,40
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EU CR9 - AIRB: Backtesting der PD nach Forderungsklassen

a b c d e f
Anzahl
Schuldner
Externes @ PD nach
_ Rating @ PD Schuldnern
Forderungsklasse PD-Band Aquivalent’ in % in % Vorjahr Aktuell
Mengengeschéft — durch Immobilien 0,00-<0,15 - 0,08 0,07 762 879
besichert, KMU
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 259 261
0,25-<0,50 - 0,33 0,33 824 750
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 338 264
0,75-<2,50 - 1,35 1,35 751 677
2,50-<10,00 - 4,55 4,40 322 296
10,00-<100,00 - 17,42 18,56 194 208
100 - 100,00 100,00 1 1
Zwischensumme - 1,94 1,98 3.451 3.336
Mengengeschéft - durch Immobilien 0,00-<0,15 - 0,06 0,06 11.582 11.281
besichert, keine KMU
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 4.118 3.892
0,25-<0,50 - 0,32 0,31 7.873 7.421
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 2.602 2.308
0,75-<2,50 - 1,33 1,29 4.564 4.336
2,50-<10,00 - 3,83 3,93 1.374 1.308
10,00-<100,00 - 17,92 19,64 840 722
100 - 100,00 100,00 475 419
Zwischensumme - 1,63 1,64 33.428 31.687
Mengengeschéft — qualifiziert 0,00-<0,15 - 0,04 0,04 111.922 110.932
revolvierend
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 6.504 5.996
0,25-<0,50 - 0,32 0,32 9.770 8.837
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 5.076 5.305
0,75-<2,50 - 1,31 1,34 14.772 14.384
2,50-<10,00 - 4,40 4,54 6.111 6.063
10,00-<100,00 - 21,11 24,42 4179 4.284
100 - 100,00 100,00 397 616
Zwischensumme - 1,02 1,09 158.731 156.417
Mengengeschéft - Sonstige, KMU 0,00-<0,15 - 0,08 0,08 1.023 1.103
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 302 293
0,25-<0,50 - 0,33 0,32 798 694
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 330 307
0,75-<2,50 - 1,30 1,32 769 676
2,50-<10,00 - 4,74 4,74 475 441
10,00-<100,00 - 19,43 20,84 1.166 1.292
100 - 100,00 100,00 0 3

Zwischensumme - 2,54 2,66 4.863 4.809




in Mio. €
9

Anzahl Schuldner in Historische
Berichtsperiode ausgefallen Davon: Neukunden Ausfallrate in %?
0 0 0,04

0 0 0,10

2 0 0,20

0 0 0,16

8 0 0,59

7 0 1,90
12 0 5,37
0 0 0,00
29 0 0,71
3 0 0,01

9 0 0,06
16 0 0,18
15 0 0,34
53 0 0,92
30 0 2,15
81 1 7,63
2 1 0,00
209 2 0,34
34 0 0,038
9 0 0,13
23 4 0,22
17 1 0,38
197 40 0,99
167 20 2,30
179 27 3,54
109 99 0,00
735 191 0,25
0 0 0,00

0 0 0,06

3 1 0,26

1 0 0,36

8 1 0,77
19 1 3,09
44 2 3,70
0 0 0,00
75 5 0,89
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EU CR9 - AIRB: Backtesting der PD nach Forderungsklassen

a b c d e f
Anzahl
Schuldner
Externes @ PD nach
_ Rating @ PD Schuldnern
Forderungsklasse PD-Band Aquivalent’ in % in % Vorjahr Aktuell
Mengengeschéft — Sonstige, 0,00-<0,15 - 0,07 0,07 11.099 10.128
keine KMU
0,15-<0,25 - 0,17 0,17 4.309 4.011
0,25-<0,50 - 0,32 0,33 8.925 8.270
0,50-<0,75 - 0,59 0,59 4.088 4.565
0,75-<2,50 - 1,27 1,24 6.607 7.166
2,50-<10,00 - 3,90 4,23 1.670 1.891
10,00-<100,00 - 19,05 26,13 1.183 1.126
100 - 100,00 100,00 840 868
Zwischensumme - 2,82 2,91 38.721 38.025
Gesamt - 1,84 1,88 239.194 234.274
" Nur bei Anwendung des Art. 180 1f) CRR auszuweisen. Der genannte Artikel wird in der Helaba nicht angewendet
2 Die historische Ausfallrate wird fir 4 Jahre berechnet (seit CRR-Einfiihrung) und beinhaltet Schuldner, die zum Beginn eines Kalenderjahres im Bestand waren
EU CR9 - AIRB: Backtesting der LGD nach Forderungsklassen in Mio. €
Verlustquote
Durch- Wert der Erwarteter des letzten Historische
Forderungsklasse LGD-Band schnitts-LGD  Sicherheiten Verlust Jahres  Verlustquote
Mengengeschéft - durch Immobilien 0,00 bis 15,00 0,00 0 0 0,00 0,00
besichert, KMU
15,00 bis 30,00 25,29 304 2 0,00 2,30
30,00 bis 45,00 35,72 97 1 0,00 2,59
45,00 bis 60,00 51,28 14 0 0,00 13,30
60,00 bis 75,00 67,45 1 1 20,72 17,61
75,00 bis 90,00 0,00 0 0 0,00 0,00
90,00 bis 100,00 0,00 0 0 0,00 0,00
Mengengeschéft - durch Immobilien 0,00 bis 15,00 14,54 216 1 0,00 0,00
besichert, keine KMU
15,00 bis 30,00 23,68 1.776 5 1,93 3,75
30,00 bis 45,00 35,39 430 4 0,90 3,60
45,00 bis 60,00 50,53 65 1 3,48 11,44
60,00 bis 75,00 66,28 6 2 10,91 15,37
75,00 bis 90,00 84,30 0 1 30,10 37,60
90,00 bis 100,00 90,32 0 1 79,27 79,27
Mengengeschéft - qualifiziert 0,00 bis 15,00 0,00 0 0 0,00 0,00
revolvierend
15,00 bis 30,00 24,83 0 0 0,00 0,00
30,00 bis 45,00 41,94 0 0 0,00 0,00
45,00 bis 60,00 52,10 0 0 51,18 50,65
60,00 bis 75,00 65,01 0 2 51,99 38,80
75,00 bis 90,00 82,82 0 1 32,69 32,61
90,00 bis 100,00 90,39 0 0 86,29 86,29
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in Mio. €
g h i

Anzahl Schuldner in Historische

Berichtsperiode ausgefallen Davon: Neukunden Ausfallrate in %?

2 0 0,03

5 0 0,15

17 1 0,29

9 0 0,40

68 4 0,88

46 2 3,45

148 6 13,06

51 44 0,00

346 57 0,53

1394 255 0,42
EU CR9 - AIRB: Backtesting der LGD nach Forderungsklassen in Mio. €

Verlustquote

Durch- Wert der Erwarteter des letzten Historische

Forderungsklasse LGD-Band schnitts-LGD  Sicherheiten Verlust Jahres  Verlustquote
Mengengeschéft — Sonstige, KMU 0,00 bis 15,00 0,00 0 0 0,00 0,00
15,00 bis 30,00 25,19 8 0 0,10 7,78

30,00 bis 45,00 32,93 7 0 68,10 39,34

45,00 bis 60,00 55,63 1 0 41,17 50,06

60,00 bis 75,00 67,72 0 3 72,21 52,45

75,00 bis 90,00 0,00 0 0 0,00 0,00

90,00 bis 100,00 0,00 0 0 0,00 0,00

Mengengeschéft - Sonstige, 0,00 bis 15,00 14,54 4 0 0,00 0,00

keine KMU

15,00 bis 30,00 21,46 10 0 0,00 12,77

30,00 bis 45,00 34,60 32 1 12,49 17,25

45,00 bis 60,00 55,18 0 1 53,47 32,14

60,00 bis 75,00 68,11 0 6 41,95 47,92

75,00 bis 90,00 84,60 0 6 66,84 58,78

90,00 bis 100,00 90,12 0 3 56,65 56,65

Gesamt 39,27 2.972 41 15,31 15,99
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EU CR9 - AIRB: Backtesting des CCF nach Forderungsklassen

31.12.2017

Bemessungsgrundlage der
auBerbilanziellen Positionen

Forderungsklasse

Positionswert der auBer-

Durchschnitts-CCF bilanziellen Positionen

Mengengeschaft — 68,92 17
durch Immobilien besichert, KMU

Mengengeschaft — 36 82,20 29
durch Immobilien besichert, keine KMU

Mengengeschaft — 755 64,25 485
qualifiziert revolvierend

Mengengeschaft — Sonstige, KMU 141 63,37 90
Mengengeschaft — Sonstige, keine KMU 185 86,44 160
Gesamt 1.142 68,40 781

Im Folgenden dargestellt ist eine Gegeniiberstellung der tatsdch-
lichen Verluste und der erwarteten Verluste fiir Portfolios im
IRB-Ansatz per Stichtag 31. Dezember 2017 sowie der Vergleich
mit den letzten beiden Vorjahren. Hierbei sind die tatsédchlichen
Verluste definiert als die Summe aus Verbrauch an Einzelwert-
berichtigungen und Riickstellungen sowie Direktabschreibungen
abziiglich der Eingédnge auf abgeschriebene Forderungen. Als EL
wird der nach den Vorgaben des IRB-Ansatzes berechnete EL fiir
den nicht ausgefallenen Kreditbestand ausgewiesen (ohne Wert-
papiere und Derivate).

Zwischen dem 31. Dezember 2015 und dem 31. Dezember 2016
sinken die tatsdchlichen Verluste und der Expected Loss, jedoch
sind die tatsdchlichen Verluste immer noch vergleichsweise
hoch. Dies resultiert hauptsdchlich aus Verbrauchen von Einzel-
wertberichtigungen bei Schiffsfinanzierungen in der Forde-
rungsklasse Unternehmen-Spezialfinanzierungen. Durch die
Ausbuchung von Transaktionen reduziert sich der EL zeitgleich.
Vom 31. Dezember 2016 auf den 31. Dezember 2017 steigen die
tatsdchlichen Verluste um ca. 31 Mio. € an. Dies resultiert analog
zum Vorjahr hauptsédchlich aus Verbrauchen von Einzelwertbe-
richtigungen bei Schiffsfinanzierungen in der Forderungsklasse

Unternehmen-Spezialfinanzierungen.

Art. 452 CRR - Tatsachliche Verluste versus Expected Loss im Kreditgeschaft in Mio. €
31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

Expected Expected Expected

Forderungsklasse Verluste Loss Verluste Loss Verluste Loss
Zentralstaaten oder Zentralbanken 0 0 0 0 0 1
Institute 0 2 0 2 0 3
Unternehmen 276 117 245 104 314 150
Davon: Spezialfinanzierungen 204 58 182 61 134 80
Davon: KMU 0 12 3 17 9 14
Davon: Sonstige 72 46 60 26 171 56
Mengengeschaft 2 14 2 16 6 17
Davon: durch Immobilien besichert 0 6 1 8 1 9
Davon: KMU 0 3 0 3 0 3
Davon: qualifiziert revolvierend 0 2 0 2 1 2
Davon: Sonstige 1 6 1 6 5 5
Davon: KMU 0 3 0 2 0 2
Beteiligungspositionen 0 2 0 0 0 0
Gesamt 278 134 247 123 321 171




in Mio. €

31.12.2016

31.12.2015

Bemessungs-
grundlage der
auBerbilanziellen

Positionswert der
auBerbilanziellen

Bemessungs-
grundlage der
auBerbilanziellen

Positionswert der
auBerbilanziellen

Positionen  Durchschnitts-CCF Positionen Positionen Durchschnitts-CCF Positionen
31 61,14 19 31 67,44 21

33 81,18 27 49 82,83 41

769 63,35 487 773 67,88 525

122 55,90 68 121 61,06 74

197 86,09 169 189 85,63 162

1.151 66,90 770 1.163 70,68 822




Offenlegungsbericht Beteiligungen im Anlagebuch

Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

Beteiligungen im Anlagebuch

Das Beteiligungsportfolio der Helaba enthélt sowohl strategische
als auch operative Beteiligungen. Als strategische Beteiligungen
werden dabei jene Unternehmensverbindungen bezeichnet, die
nicht primir mit einer Gewinnerzielungsabsicht, bezogen auf
die einzelne Beteiligung, getétigt werden. Im Vordergrund stehen
vielmehr geschiftspolitische beziehungsweise geschéftsfeldbe-
zogene Ausrichtungen, in jedem Fall aber finanzierungsferne
Intentionen. Die strategischen Beteiligungen werden differen-
ziert in wesentliche und sonstige strategische Beteiligungen. Alle
kreditnahen beziehungsweise kreditsubstituierenden Beteiligun-
gen werden dagegen als operative Beteiligungen eingestuft. Dies
gilt auch fiir indirekte, {iber Tochterunternehmen gehaltene Be-
teiligungen.

Nach IFRS im Wege der Vollkonsolidierung oder der Bewertung
at Equity zu beriicksichtigende Gesellschaften gehen mit ihren
Beitrdgen nach der in der Tabelle ,Konsolidierungsmatrix“ dar-
gestellten Bewertungsmethode in den Konzernabschluss ein.
Anteile an nicht konsolidierten Gesellschaften werden nach IFRS

Art. 447 CRR - Gruppen von Beteiligungsinstrumenten

grundsidtzlich zum beizulegenden Zeitwert bewertet. In
Ausnahmeféllen erfolgt der Ansatz zu Anschaffungskosten,
gegebenenfalls vermindert um vorherige Abschreibungen.

Die Werthaltigkeit des vorhandenen Beteiligungsportfolios wird
von den zustdndigen Marktbereichen laufend tiberwacht. Zu-
sdtzlich werden alle direkten Beteiligungen der Helaba nach We-
sentlichkeitsgesichtspunkten im Zusammenhang mit dem Jah-
resabschluss einem einheitlichen Impairment-Test unterzogen.
Im Rahmen dieses Testverfahrens wird eine Risikoklassifizierung
der Beteiligungen anhand eines Ampelverfahrens vorgenommen.
Fiir ausgewdhlte Beteiligungen erfolgt eine unterjihrige Bewer-
tung zum 30. Juni und 31. Dezember.

Regulatorisch wird unter der Forderungsklasse Beteiligungen ein
Positionswert in Hohe von 1.531 Mio. € ausgewiesen. Positionen,
die in der Forderungsklasse ,Mit besonders hohen Risiken ver-
bundene Risikopositionen® ausgewiesen werden, sind bei den
Darstellungen im Kapitel Kreditrisiko berticksichtigt.

in Mio. €

Positionswert bilanziell Positionswert auBerbilanziell

Bdrsengehandelte Beteiligungspositionen 41 0
Positionen aus privatem Beteiligungskapital in 239 19
hinreichend diversifizierten Portfolios

Sonstige Beteiligungspositionen 731 501
Gesamt 1.011 520

Aufgrund der Grandfathering-Regelung fiir Beteiligungen wer-
den die Beteiligungen, die vor dem 31. Dezember 2007 eingegan-
gen wurden, nach den Regelungen des KSA behandelt. Fiir ab
2008 neu eingegangene Beteiligungen kommt grundsitzlich der
PD-/LGD-Ansatz in der Helaba zum Einsatz. Liegt fiir diese Be-
teiligungen kein IRB-zugelassenes Rating vor, wird die einfache

Risikogewichtsmethode nach dem IRB-Ansatz angewandt.

Die Summe der nicht realisierten Gewinne oder Verluste betrigt
per 31. Dezember 2017 43,6 Mio. €. Latente Neubewertungsge-
winne oder -verluste und andere in die Basiseigenmittel oder die
ergdnzenden Eigenmittel einbezogenen Betrédge liegen zum
Stichtag nicht vor. Fiir weiterfiithrende Informationen zu Betei-
ligungspositionen wird auf den Geschiftsbericht (Anhang
(Notes) (30) f./(42) f.) verwiesen.


file://///R4601/6000/6030/6032/03_Meldungserstellung/02_Säule_III/10_Offenlegung_Erstellung/Offenlegung_20171231/90_Finales_Dokument/Geschaeftsbericht.helaba.de
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Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

Die Kontrahentenausfallrisikoposition fiir Derivate betrug per
31. Dezember 2017 7.894 Mio. €. Die Ermittlung dieser Position
erfolgt dabei ausschlieBlich nach der Marktbewertungsmethode.

EU CCR1 - Uberblick des Gegenparteiausfallrisiko nach Ansatzen/Methoden (ohne Positionen gegeniiber ZGP/CCP) in Mio. €
a b c d e f g
Effektiver
Wiederein-  Potentieller erwarteter
deckungs- kunftiger positiver
aufwand/ Wiederbe- Wiederbe-
Nominal- Aktueller schaffungs- schaffungs- Multi- Positions-
wert  Marktwert’ wert' wert (EEPE) plikator wert RWA

Marktbewertungsmethode 11.786 1.810 7.337 1.032

1

2 Ursprungsrisikomethode - - _
3 Standardmethode - - - _
4

Interne Modelle Methode - - - - _
(fur Derivate und SFTs)
Davon: Wertpapierfinanz- - - - - _
ierungsgeschéfte (SFTs)

a ‘

6 Davon: Derivate und - - - - _
Geschéafte mit langer
Abwicklungsfrist

7 Davon: Produktiber- - - - - -
greifende vertragliche
Nettingvereinbarungen

Einfache Methode zur - -
BerUcksichtigung finanzieller
Sicherheiten (bei SFTs)
9 Umfassende Methode zur - -
Berticksichtigung finanzieller
Sicherheiten (bei SFTs)
10 VaR fur SFTs - -

11 Gesamt 1.032

' Ausweis erfolgt bei positiven Marktwerten
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EU CCR3 - KSA: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach
Forderungsklassen und Risikogewichten (nach Anrechnung von Sicherheiten)

in Mio. €

Risikogewicht

Forderungsklassen 0% 2% 4% 10%

20%

35%

75%

1 Zentralstaaten oder Zentralbanken - - - -

Regionale oder lokale - - - _
Gebietskorperschaften

Offentliche Stellen - _ _ _

Multilaterale Entwicklungsbanken - - - -

Internationale Organisationen - - - -

Institute 1.511 - - -

Unternehmen 0 - - -

Mengengeschaft - - _ _

Durch Immobilien besicherte Risikopositionen - - - -

Ausgefallene Risikopositionen - - - _

Mit besonders hohen Risiken - - - -
verbundene Risikopositionen

Gedeckte Schuldverschreibungen - - - -

9 Risikopositionen gegenlber - - - -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

Organismen fUr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - -

Beteiligungspositionen - - — _

10 Sonstige Positionen - - - _

11 Gesamt KSA Positionswert 1.511 0 0 0
nach Anrechnung von Sicherheiten

EU CCR3 - KSA: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach
Forderungsklassen und Risikogewichten (nach Anrechnung von Sicherheiten)

in Mio. €

Forderungsklassen 100 %

1250 %

Sonstige

Gesamt

Davon
nicht
geratet

1 Zentralstaaten oder Zentralbanken -

Regionale oder lokale -
Gebietskdrperschaften

Offentliche Stellen -

Multilaterale Entwicklungsbanken -

Internationale Organisationen -

Institute -

Unternehmen 26

Mengengeschaft 0

Durch Immobilien besicherte Risikopositionen -

Ausgefallene Risikopositionen -

Mit besonders hohen Risiken -
verbundene Risikopositionen

Gedeckte Schuldverschreibungen -

9 Risikopositionen gegenuber -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

Organismen flr gemeinsame Anlagen (OGA) -

Beteiligungspositionen -

10 Sonstige Positionen -

11 Gesamt KSA Positionswert 26
nach Anrechnung von Sicherheiten




Die nach Art. 444 e) CRR geforderte vergleichende Darstellung der
Positionswerte vor und nach Anrechnung von Sicherheiten wird

durch die ergdnzende Darstellung in folgender Tabelle erfiillt.

Art. 444 CRR - KSA: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach
Forderungsklassen und Risikogewichten (vor Anrechnung von Sicherheiten)

in Mio. €

Forderungsklassen

Risikogewicht

0%

2%

4%

10%

20 %

35%

50 %

70 %

75%

Zentralstaaten oder Zentralbanken

Regionale oder lokale
Gebietskorperschaften

Offentliche Stellen

Multilaterale Entwicklungsbanken

Internationale Organisationen

Institute

863

Unternehmen

51

Mengengeschaft

Durch Immobilien besicherte Risikopositionen

Ausgefallene Risikopositionen

Mit besonders hohen Risiken
verbundene Risikopositionen

Gedeckte Schuldverschreibungen

Risikopositionen gegentber
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

Organismen fUr gemeinsame Anlagen (OGA)

Beteiligungspositionen

Sonstige Positionen

Gesamt KSA Positionswert
vor Anrechnung von Sicherheiten

914

559

37

125
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Art. 444 CRR - KSA: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach

Forderungsklassen und Risikogewichten (vor Anrechnung von Sicherheiten) in Mio. €
Davon
nicht
Forderungsklassen 100 % 150 % 1250%  Sonstige Gesamt geratet

Zentralstaaten oder Zentralbanken - - - - _ _

Regionale oder lokale - - - - _ _
Gebietskorperschaften

Offentliche Stellen _ - _ _ _ _
Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - — _

Internationale Organisationen - - - - _ _

Institute - - - - 1.458 2
Unternehmen 81 - - - 132 132
Mengengeschaft 0 - - - 125 125

Durch Immobilien besicherte Risikopositionen - - - _ _ _

Ausgefallene Risikopositionen - - - - _ _

Mit besonders hohen Risiken - - - - _ _
verbundene Risikopositionen

Gedeckte Schuldverschreibungen - - - - - _

Risikopositionen gegentber - - - - - -
Instituten und Unternehmen
mit kurzfristiger Bonitatsbeurteilung

Organismen fUr gemeinsame Anlagen (OGA) - - - _ _ _

Beteiligungspositionen - - - — _ _

Sonstige Positionen - - - - _ _

Gesamt KSA Positionswert 81 0 0 0 1.715 259
vor Anrechnung von Sicherheiten

Die Kontrahentenausfallrisikoposition im IRB verteilt sich auf
folgende Forderungsklassen und PD-Bénder:

EU CCR4 - FIRB: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach Forderungsklassen und PD-Bandern

a b c d
@ PD Anzahl

PD-Band Positionswert in % Schuldner @ LGD in %
Zentralstaaten oder Zentralbanken 0,00-<0,15 2.876 0,00 115 45,00
0,15-<0,25 - - - -
0,25-<0,50 - - - -
0,50-<0,75 - - - -
0,75-<2,50 - - - -
2,50-<10,00 - - - -
10,00-<100,00 - - - -
100,00 (Ausfall) - - - -
Zwischensumme 2.876 0,00 115 45,00
Institute 0,00-<0,15 1.337 0,07 61 45,00
0,15-<0,25 35 0,17 4 45,00
0,25-<0,50 0 0,26 1 45,00
0,50-<0,75 - - - -
0,75-<2,50 - - - -
2,50-<10,00 - - - -

10,00-<100,00 - - - -

100,00 (Ausfall) - _ _ _

Zwischensumme 1.372 0,07 66 45,00
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in Mio. €
f 9

@ Laufzeit RWA RWA-Dichte in %
2,50 0 0,00

2,50 0 0,00

2,50 324 24,22

2,60 0 1,01

2,50 0 53,54

2,50 324 23,63
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Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

EU CCR4 - FIRB: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach Forderungsklassen und PD-Bandern

a b c d
g PD Anzahl
PD-Band Positionswert in % Schuldner @ LGD in %
Unternehmen - Spezialfinanzierungen 0,00-<0,15 391 0,07 107 43,89
0,156-<0,25 38 0,17 30 44,65
0,25-<0,50 258 0,37 90 43,55
0,50-<0,75 6 0,59 11 45,00
0,75-<2,50 92 1,18 22 37,31
2,50-<10,00 44 3,98 45,00
10,00-<100,00 0 20,00 42,40
100,00 (Ausfall) - - - -
Zwischensumme 829 0,51 265 43,16
Unternehmen - KMU 0,00-<0,15 0 0,06 3 45,00
0,156-<0,25 1 0,17 4 45,00
0,25-<0,50 2 0,26 3 45,00
0,50-<0,75 0 0,59 3 45,00
0,756-<2,50 - - - -
2,50-<10,00 - - - -
10,00-<100,00 - - - -
100,00 (Ausfall) - - - -
Zwischensumme 3 0,23 13 45,00
Unternehmen - Sonstige 0,00-<0,15 555 0,08 152 44,36
0,156-<0,25 48 0,17 33 45,00
0,25-<0,50 83 0,30 58 44,16
0,50-<0,75 5 0,59 6 45,00
0,756-<2,50 12 1,41 22 43,76
2,50-<10,00 4 2,96 4 45,00
10,00-< 100,00 7 20,00 1752 44,70
100,00 (Ausfall) 1 100,00 1 45,00
Zwischensumme 715 0,47 2028 44,38
Beteiligungspositionen im IRB Zwischenumme - - - -
Gesamt 5.794 0,15 2487 44,66
EU CCR4 - AIRB: Positionen des Gegenparteiausfallrisiko nach Forderungsklassen und PD-Bé&ndern
a b c d
@ PD Anzahl
PD-Band Positionswert in % Schuldner G LGD in %
Mengengeschéft — Durch Immobilien Zwischenumme - - - -
besichert, KMU
Mengengeschéft - Durch Immobilien Zwischenumme - - - -
besichert, keine KMU
Mengengeschéft — Qualifiziert revolvierend Zwischenumme - - - -
Mengengeschéft - Sonstige, KMU 0,00-<0,15 - - - -
0,15-<0,25 - - - -
0,25-<0,50 - - - -
0,50-<0,75 - - - -
0,75-<2,50 - - - -
2,50-<10,00 - - - -
10,00-< 100,00 0 20,00 1 64,25
100,00 (Ausfall) - - - -
Zwischensumme 0 20,00 1 64,25
Mengengeschéft - Sonstige, keine KMU Zwischenumme - - - -
Gesamt 0 20,00 1 64,25




in Mio. €

@ Laufzeit RWA RWA-Dichte in %
2,50 100 25,55
2,60 16 42,68
2,50 159 61,82
2,50 5 79,18
2,60 77 83,81
2,50 65 147,41
2,50 1 237,93
2,50 423 51,00
2,50 0 16,21
2,60 0 37,09
2,50 1 42,23
2,50 0 57,63
2,50 1 40,42
2,50 148 26,59
2,60 21 43,05
2,50 47 55,97
2,60 4 79,13
2,60 13 104,37
2,50 6 135,68
2,60 18 253,07
2,50 0 0,00
2,50 255 35,70
2,50 1.004 17,32

@ Laufzeit RWA RWA-Dichte in %
2,50 0 115,63
2,50 0 115,63
2,50 0 115,63
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Die Besicherung von Adressenausfallrisikopositionen mit Kredit-
derivaten zur Kreditrisikominderung stellt in der Helaba nur
einen geringen Anteil im Vergleich zu den restlichen Sicherhei-
tenkategorien dar. Zum Stichtag gibt es kein mit Kreditderivaten

besichertes Exposure.

In nachfolgender Tabelle werden Positionen des Anlagebuchs,
die Kreditrisikomindernd wirken, dargestellt. Zum 31. Dezember
2017 liegen keine Kreditderivatgeschifte im Rahmen der Vermitt-
lertatigkeit gemal Art. 439 h) CRR vor.

EU CCR6 - Uberblick zu Kreditderivatepositionen in Mio. €
a b c
Absicherungen in Form
von Kreditderivaten
Erworbene VerauBerte Sonstige

Eigener Bestand

Sicherheiten Sicherheiten Kreditderivate

Nominalwerte

Single-name CDS

Index CDS

Total return swaps

Kreditoptionen

Sonstige Kreditderivate

Nominalwerte Gesamt - - 10.000
Zeitwerte
Positive Zeitwerte (Aktiva) - - 0
Negative Zeitwerte (Passiva) - - 0

Die interne Kapitalallokation derivativer Adressenausfallrisiken
ergibt sich nach dem im Kapitel , Eigenmittelstruktur und -aus-
stattung” erlduterten Prozess zur Eigenkapitalallokation. Die
Limitierung derivativer Risikopositionen je Kontrahent erfolgt
im Rahmen der Prozesse zur internen Steuerung und Uberwa-
chung kontrahentenbezogener Adressenausfallrisiken. Seit
Anfang 2017 erfolgt die Ermittlung einzelgeschéftlicher Risiko-
positionen fiir Derivate auf Basis einer internen Derivatebewer-
tungsmethode. Die Moglichkeit einer risikomindernden Bertick-
sichtigung von Wechselwirkungen/Korrelationseffekten

zwischen den Risikoarten wird nicht in Anspruch genommen.

Seit Oktober 2012 cleart die Helaba das OTC-Zinsderivate-Ge-
schift beim Londoner Clearinghaus LCH.Clearnet, seit Juli 2017
werden CDS-Geschifte tiber ein Clearing Member an der ICI Eu-
rope gecleart. Damit werden die Anforderungen aus der Euro-
pean Market Infrastructure Regulation (EMIR) erfiillt. Um die
Geschiftstédtigkeit mit Kunden und Kontrahenten auszubauen,
ist die Helaba seit September 2017 als Clearingmember fiir OTC
Zinsderivate auch an der Eurex angeschlossen.

Nachfolgend dargestellt sind die Positionen der Helaba gegen-
iiber Zentralen Gegenparteien.



EU CCR8 - Positionen gegenuber ZGP/CCP in Mio. €
a b

Positionswert RWA

1 Positionen gegeniiber qualifizierten Gegenparteien (Gesamt) 111
Positionen gegentiber qualifizierten Gegenparteien 557 111

(exkl. Initial Margin und Beitragen zum Ausfallfonds), davon:

(i) OTC Derivate 513 103

(i) Borsengehandelte Derivate 42 8

(iiiy Wertpapierfinanzierungsgeschéafte 2 0

Insolvenzgeschutzte Initial Margin 7
Nicht insolvenzgeschuitzte Initial Margin - -
Vorfinanzierte Beitrage zum Ausfallfonds? 41 -

)
3
4
5
76 (iv) Produkttbergreifende vertragliche Nettingvereinbarungen
s
8
9
10

Alternative Berechnung der Eigenmittelanforderung

11 Positionen gegeniiber nicht-qualifizierten Gegenparteien
(Gesamt)

12 Positionen gegentber nicht-qualifizierten Gegenparteien
exkl. Initial Margin und Beitragen zum Ausfallfonds), davon:

i) OTC Derivate

iii) Wertpapierfinanzierungsgeschafte

(
(
14 (i) Borsengehandelte Derivate
(
(

iv) Produktibergreifende vertragliche Nettingvereinbarungen

17 Insolvenzgeschutzte Initial Margin

Nicht insolvenzgeschitzte Initial Margin

Vorfinanzierte Beitrdge zum Ausfallfonds

Nicht vorfinanzierte Beitrdge zum Ausfallfonds

" Durch die Anwendung des Art. 310 CRR muss der vorfinanzierte Beitrag zum Ausfallfonds nicht mit Eigenkapital unterlegt werden

Das Nettoexposure wird téglich fiir jeden Einzelkontrahenten
ermittelt und mit dem Anrechnungswert der gestellten Sicher-
heiten verglichen. Der Sicherheitenausgleich erfolgt unter Be-
riicksichtigung der in Abhdngigkeit von der Bonitédt des Kontra-
henten vertraglich festgelegten Frei- und Mindesttransferbetrige.
Die Besicherung erfolgt iiber Cash Collaterals. Die Ermittlung der
relevanten Sicherheitenbetrédge erfolgt automatisiert in einem
Anwendungssystem, das die erforderlichen Marktwerte aus dem

positionsfithrenden Handelssystem und die Vertragsparameter
aus einer Vertragsdatenbank erhalt.

Prozesse und Verfahren sind ausfiihrlich in einer Collateral Policy
geregelt. Die Helaba-Best-Practice enthilt die in der Helaba ge-
nehmigten Standardklauseln fiir Besicherungsvertrédge (Eligible
Collateral, Sicherheitsabschldge etc.).

EU CCR5-A - Auswirkung von Nettingeffekten und Kreditirisikominderungstechniken auf den Marktwert in Mio. €
a b c d e
Positiver
Marktwert
nach Netting
Positiver Positiver und gehalte-
Marktwert Netting- Marktwert Gehaltene nen Sicher-
vor Netting Effekte  nach Netting  Sicherheiten heiten
1 Derivate und Geschafte 14.109 8.051 6.058 2.022 4.036
mit langer Abwicklungsfrist
2 Wertpapierfinanzierungsgeschafte - - - - -
3 Produkttbergreifende - - - - -
vertragliche Nettingvereinbarungen
4 Gesamt 14.109 8.051 6.058 2.022 4.036

113
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EU CCR5-B - Darstellung der Kreditrisikominderungstechniken im Gegenparteiausfallrisiko

in Mio. €

b c d e f

Sicherheiten bei Derivaten

Sicherheiten bei
Wertpapierfinanzierungs-

und Geschaften mit langer Abwicklungsfrist geschéften
Zeitwert der erhaltenen Zeitwert der gestellten
Sicherheit Sicherheit

Zeitwert Zeitwert
Nicht Nicht der der
Insolvenz- insolvenz- Insolvenz- insolvenz- erhaltenen gestellten
geschitzt geschitzt geschitzt geschiitzt Sicherheit Sicherheit
Bareinlage in Euro 1.994 - - 3.277 - -
Bareinlage andere Wahrungen 135 - - - - -
Schuldtitel Zentralregierungen Deutschland - - - - - -
Schuldtitel Zentralregierungen andere Lander - - - - - -
Schuldtitel sonstige 6ffentliche Haushalte - - - - - -
Schuldtitel Unternehmen - - - - - -
Beteiligungstitel Unternehmen - - - - - -
Sonstige - - - - - -
Gesamt 2.129 - - 3.277 - -

Der zusétzlich durch die Helaba zu leistende Sicherheitenbetrag
bei einer moglichen Herabstufung des Ratings wird auf Basis der
Vertragsparameter regelmédRig simuliert. Fiir das Liquiditdtsma-
nagement der Helaba signifikante Gr6Benordnungen kénnten
dann bei bankweiten Liquiditdtsrisikoszenarien entsprechend
beriicksichtigt werden. Die derzeitigen Grolenordnungen, die
sich vor allem aus einer Senkung der Minimum Transfer Amounts
(MTA) fiir die Helaba ergeben, sind allerdings vernachldssigbar.

Gemal Art. 381 CRR findet die Berechnung der Eigenmittelan-
forderungen fiir das Risiko einer Anpassung der Kreditbewertung
(CVA-Risiko) statt. Hierunter ist die Anpassung der Bewertung
eines Portfolios von Geschiften mit einer Gegenpartei an die
Bewertung zum mittleren Marktwert zu verstehen. Diese Anpas-
sung spiegelt den Marktwert des Kreditrisikos der Gegenpartei
gegeniiber dem Institut wider, jedoch nicht den Marktwert des
Kreditrisikos des Instituts gegeniiber der Gegenpartei.

EU CCR2 - Eigenmittelanforderungen des CVA in Mio. €
a b

Positionswert RWA

1 CVA-Risiko nach der fortgeschrittenen Methode - -

2 (i) VaR Komponente (inklusive Multiplikationsfakor) -

3 (i) SvaR Komponente (inklusive Multiplikationsfakor) -

4 CVA-Risiko nach der Standardmethode 1.190 759

EU4 CVA-Risiko auf Grundlage der Ursprungsrisikomethode - -

5 CVA-Risiko insgesamt 1.190 759




Verbriefungen

Ziele, Umfang und Gbernommene Funktionen bei Verbriefungspositionen

Die Helaba betreibt das Verbriefungsgeschéft iiberwiegend mit
der Absicht, Zielkunden attraktive Finanzierungen zur Verfiigung
zu stellen. Aullerhalb des Geschifts mit Zielkunden findet kein
Ankauf von ABS-Wertpapieren statt. Eigene Vermogenswerte hat
die Helaba bisher nicht verbrieft. Die Helaba hat damit bisher die
Rolle eines Investors und Sponsors (eigene Zweckgesellschaften:
OPUSALPHA, OPUSDELTA und OPUSLAMBDA), nicht aber die

eines Originators {ibernommen. Im Rahmen von Verbriefungen

Darstellung der Verfahren zur Bestimmung der risikogewichteten

investiert die Helaba vorwiegend in Kreditprodukte, stellt Liqui-
ditdtslinien an eigene Zweckgesellschaften und kauft Forderun-
gen von Zielkunden an. Es werden keine anderen Risiken in Ver-
bindung mit Verbriefungsaktivitdten eingegangen als die im
Kapitel ,Risikostrategie und Risikomanagement“ genannten
Risikoarten. Aullervertragliche Kreditunterstiitzungen nach Art.
248 CRR wurden nicht gewéhrt.

Positionswerte einschlieBlich der Arten der Verbriefungspositionen

Bei Verbriefungstransaktionen verwendet die Helaba im Rahmen
der regulatorischen Eigenmittelunterlegung nachfolgende
Ansitze. Nebenstehend aufgefiithrt werden zusitzlich die per

Art. 449 CRR - Verwendete Ansatze bei Verbriefungstransaktionen

31. Dezember 2017 im Verbriefungsbestand in den einzelnen

Ansédtzen vorhandenen Forderungsarten:

Ansatz Verbriefungsansatz

Forderungsart

KSA Rating-basierter Ansatz Wohnimmobilien
Risikokonzentrationsrate mit Durchschnittsrisikogewicht Handelsforderungen
Verbraucherkredite
Sonstige
Qualifizierte Liquiditatsfazilitaten Derzeit kein Bestand
Second-Loss- oder bessere ABCP-Positionen Derzeit kein Bestand
IRB Rating-basierter Ansatz Gewerbeimmobilien

Wohnimmobilien
Sonstige

Internal Assessment Approach (IAA)

Handelsforderungen
Leasingforderungen
Unternehmensforderungen

Abgeleitetes Rating

Derzeit kein Bestand

Aufsichtlicher Formelansatz (SFA)

Gewerbeimmobilien
Handelsforderungen
Leasingforderungen
Unternehmensforderungen
Sonstige

Verbriefungen mit zugrunde liegenden Forderungen aus dem
Retail-Sektor werden zum 31. Dezember 2017 nach den Ansédtzen
fiir den KSA behandelt, eine Ausnahme hiervon bilden lediglich
Verbriefungspositionen der FSP. Fiir alle weiteren Verbriefungs-
transaktionen werden die anwendbaren Verfahren zur Bestim-
mung des IRB-Risikogewichts verwendet, sofern sie in den An-
wendungsbereich fallen. Die gemal§ CRR zulédssige Riickfalllosung
flir qualifizierte Liquiditatsfazilititen nimmt die Helaba nicht in
Anspruch.

Zum Einsatz kommen die folgenden - im Juni 2007 von der BaFin
fiir die bankaufsichtliche Risikogewichtung anerkannten -
Rating-Agenturen:

= Standard & Poor’s
= Moody’s Investors Service
= Fitch Ratings

Die genannten Rating-Agenturen werden dabei fiir alle genann-
ten Forderungsarten eingesetzt.
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Darstellung der Prozesse zur Beobachtung von Verdnderungen und der

Werthaltigkeit der Verbriefungspositionen

Sowohl vor der Investition in eine Verbriefung als auch bei be-

stehenden Positionen wird durch einen im internen Anweisungs-

wesen dokumentierten Prozess sichergestellt, dass laufend und

zeitnah alle wesentlichen relevanten Daten und Unterlagen —

insbesondere zur Beobachtung, wie die Entwicklung der ver-

brieften Forderungen die Werthaltigkeit der Verbriefungspositio-

nen beeinflusst — eingeholt, analysiert und beurteilt werden.

Zustdandig fiir die Einholung der notwendigen Daten und weiter-

gehenden Informationen ist grundsétzlich die zustdndige Markt-

einheit. Der fiir die Kreditbearbeitung zustdndigen Organisati-

onseinheit obliegt anschliefend die Auswertung der Daten und

weitergehenden Informationen. Die ausreichende Analyse und

Beurteilung wird im Rahmen der Votierung von Kreditentschei-

Quantitative Angaben zu Verbriefungspositionen

Die folgenden Tabellen zeigen das Gesamtvolumen der Verbrie-

fungspositionen der Helaba-Gruppe in der Rolle des Investors

und Sponsors, unterteilt in Anlage- und Handelsbuch, gegliedert

dungen durch die im Regelprozess fiir das weitere Votum zustan-

dige Stelle gepriift.

Sofern wesentliche Daten und weitergehende Informationen fiir

die Analyse und Beurteilung der Verbriefung fehlen, darf keine

Investition erfolgen oder die Position weiter aufrechterhalten

werden. Die eingeholten Daten und weitergehenden Informatio-

nen, die Auswertungsergebnisse sowie die gegebenenfalls im

Rahmen der Auswertung getroffenen Entscheidungen bezie-

hungsweise unternommenen Mafnahmen werden nachvollzieh-

bar in der Kreditakte dokumentiert.

Dieser Prozess gilt analog fiir Wiederverbriefungspositionen.

nach der Art der jeweils zugrunde liegenden Forderung sowie

nach Risikogewichtsbédndern. Wiederverbriefungspositionen

sind per 31. Dezember 2017 nicht im Bestand.

Art. 449 CRR - Gesamtvolumen der Verbriefungspositionen nach Forderungsart in Mio. €
Verbriefungen
Kurzfristige Unter-
Handels- Leasing- nehmens- Verbrau-
Gewerbe- Wohn- forderun- forderun- forderun- cher-
immobilien immobilien gen gen gen kredite Sonstige = Gesamt
Eigene Zweckgesellschaften Anlage-  Bilanziell - - 765 367 178 - 350 1.660
buch
AuBer- - - 217 358 252 - 58 885
bilanziell
Handels- Derivate - - 0 - 4 - - 4
buch
Liquiditatslinien fur ABCP- Anlage-  AuBer- - - - 65 156 - - 221
Programme/EETC-Finanzie- buch bilanziell
rungen gegeniber fremden
Zweckgesellschaften
Sonstige Verbriefungs- Anlage-  Bilanziell 164 - 2.129 48 657 344 230 3.572
positionen gegenuber buch
fremaden Zweckgesell- AuBer- 5 - 335 17 0 43 17 418
schaften bilanziell
Handels- Derivate 0 - - - 4 - - 4
buch
Wertpapiere Anlage-  Bilanziell - 29 - - - - 19 48
buch
Gesamt 169 29 3.446 856 1.251 387 674 6.812




Art. 449 CRR - Gesamtvolumen fiir zurlickbehaltene oder gekaufte Verbriefungspositionen nach Risikogewichtsbéndern in Mio. €
Verbriefungen

Eigenmittel- Eigenmittel-

Gesamt- anforderung anforderung

Risikogewichtsbander volumen KSA IRB
<10% Anlagebuch 4.094 0 22
Handelsbuch 8 - 0

>10% bis <20 % Anlagebuch 662 - 8
Handelsbuch - - -

>20% bis <50 % Anlagebuch 512 - 10
Handelsbuch - - -

>50 % bis <100 % Anlagebuch 1.190 68 6
Handelsbuch 0 - 0

>100 % bis 850 % Anlagebuch 312 15 47
Handelsbuch - - -

>850 % bis <1.250 % Anlagebuch - - -
Handelsbuch - - -

1.250 % / Kapitalabzug Anlagebuch 34 0 18
Handelsbuch - - -

Gesamt 6.812 83 111

Wesentliche Verdnderungen bei den Verbriefungspositionen im
Vergleich zum Vorjahr ergeben sich aus Neugeschéft mit Ziel-
kunden und der Amortisation bei Wertpapieren.

Die Helaba ist fiir die Verbriefungszweckgesellschaften
OPUSALPHA, OPUSDELTA und OPUSLAMBDA als Sponsor tétig.
OPUSALPHA ist eine Zweckgesellschaft fiir ein hybrides
ABCP-Programm, d. h., das Portfolio besteht einerseits aus For-
derungen, die von Kunden angekauft wurden, andererseits aus
ABS-Papieren. Bei OPUSDELTA handelt es sich um eine kredit-

finanzierte Zweckgesellschaft, aus der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen verbrieft werden. OPUSLAMBDA ist eine
Zweckgesellschaft, die fiir eine Finanzierung innerhalb der
Sparkassen-Finanzgruppe genutzt wird.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Form und den Umfang der
Verbriefungspositionen, die die Helaba gegeniiber den eigenen
Zweckgesellschaften als Investor oder Sponsor hat. Die Positio-
nen befinden sich bis auf Zins- und Wahrungs-Swaps im Anlage-
buch:

Art. 449 CRR - Gesamtvolumen der Verbriefungspositionen gegeniiber eigenen Zweckgesellschaften in Mio. €
Verbriefungen
Kurzfristige Unter-
Handels- Leasing- nehmens- Verbrau-
Gewerbe- Wohn- forderun- forderun- forderun- cher-
immobilien immobilien gen gen gen kredite Sonstige = Gesamt
Sponsor Anlage-  Bilanziell - - 765 367 178 - 350 1.660
buch
AuBer- - - 217 358 252 - 58 885
bilanziell
Handels- Derivate - - 0 - 4 - - 4
buch
Gesamt - - 982 725 434 - 408 2.549
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Marktpreisrisiko

Darstellung der internen Einstufungsmodelle (IAA)

Die Helaba verfiigt tiber zwei interne Einstufungsmodelle, die
beide auf der jeweiligen Methodik der Rating-Agentur Standard
& Poor’s beruhen.

Der Anwendungsbereich umfasst zum einen Verbriefungen und
Ankédufe von Forderungen, die aus dem Verkauf von Produkten
oder der Bereitstellung von Dienstleistungen eines Unterneh-
mens (,Handel“) stammen, und zum anderen Verbriefungen und
Ankédufe von Kredit- und Leasingforderungen (einschlieBlich

Transaktionen mit geringem Anteil an Restwertforderungen).

Das Modell zur Beurteilung von Handelsforderungen betrachtet
dabei zunichst die Risiken, die aus dem zugrunde liegenden
Portfolio sowie den transaktionsspezifischen Absicherungsstruk-
turen folgen. Die Portfolioausfallrisiken werden dabei analog zur
Methodik von Standard & Poor’s berechnet. Dariiber hinaus er-
folgt eine Abschitzung des Risikos der Absicherungsstrukturen
sowie groBer Einzelschuldner und Kreditversicherungen. Au8er-
dem werden das Vermischungsrisiko und das Verwésserungsri-

siko im Rahmen von Expertenschédtzungen betrachtet.

Das Modell Darlehens- und Leasingforderungen betrachtet zum
einen die Risiken des Portfolios sowie die transaktionsspezifi-
schen Absicherungsstrukturen und zum anderen das Verkdufer-
risiko, das im Wesentlichen durch das Servicer-Risiko dominiert
wird. Die Portfolioausfallrisiken werden auf Grundlage von Mo-
nats- beziehungsweise Jahresausfallraten unter Verwendung der
entsprechenden Standard-&-Poor’s-Stressfaktoren ermittelt.
Weiterhin erfolgt eine Betrachtung des Risikos der Absicherungs-
strukturen sowie von groBen Einzelschuldnern. Das Verkdufer-
risiko wird durch eine pauschale Schédtzung des Servicer-Risikos

in Kombination mit dem Rating des Verkdufers ermittelt.

Die Ermittlung der regulatorischen Eigenmittelbelastung erfolgt
auf Basis des internen Einstufungsmodells, wenn die Transaktion
Bestandteil eines ABCP-Programms ist und die zugrunde lie-
gende Forderungsklasse im IRB behandelt wird. Dariiber hinaus
werden die internen Einstufungsmodelle im Rahmen des inter-
nen Kreditprozesses verwendet. Dies gilt fiir Transaktionen in
ABCP-Programmen und Nicht-ABCP-Programmen, bei denen
die zugrunde liegende Forderungsklasse in der Helaba im Stan-
dardansatz behandelt wird. Bei Transaktionen, die nicht Be-
standteil eines ABCP-Programms sind und bei denen die zu-
grunde liegende Forderungsklasse in der Helaba im IRB
behandelt wird, kann mittels des internen Einstufungsmodells
der Ein-Jahres-Verlust bei Vernachldssigung der Credit Enhan-

cements zur Berechnung des KIRB ermittelt werden. Die regula-
torische Eigenmittelunterlegung ergibt sich dann im Rahmen
des SFA.

Im Rahmen der Verwendung und der Eignungsiiberpriifung des
internen Einstufungsmodells sind seitens der Helaba folgende
Mechanismen implementiert:

Die Rating-Methode ist in derselben IT-Umgebung umgesetzt
wie die sonstigen internen Rating-Systeme in der Helaba, so dass
auch hier die Einhaltung sdamtlicher prozessualer Anforderungen
wie z. B. die Wahrung des Vier-Augen-Prinzips sichergestellt ist:

= Die Erstbearbeitung wird im Neugeschift bei komplexen
Finanzierungen durch den Markt, im Bestandsgeschift und
bei weniger komplexen Finanzierungen durch Credit Risk
Management (CRM) vorgenommen.

= Die Zweitbearbeitung erfolgt im Neugeschéft in Abhdngigkeit
von der erstbearbeitenden Stelle durch den jeweiligen Gegen-
part CRM beziehungsweise Markt, im Bestandsgeschéft immer
durch CRM.

= Die anschlieBende technische Freigabe des Ratings in
LB-Rating stellt gleichzeitig die Festsetzung der Ausfall-Ra-
ting-Klasse dar und wird immer durch CRM durchgefiihrt.

Zur Eignungsiiberpriifung der beiden internen Einstufungsmo-
delle wird jahrlich durch die unabhingige Validierungseinheit
im Bereich Risikocontrolling eine Validierung der Modelle auf
Grundlage des hausinternen Validierungskonzepts durchgefiihrt
und dokumentiert. Hierbei erfolgt auch ein Vergleich der aktu-
ellen Helaba-Methodik mit den diesbeziiglichen Veréffentlichun-
gen von Standard & Poor’s sowie ein Austausch mit den hausin-
ternen Analysten. Diese Ergebnisse unterliegen der Uberpriifung
durch die interne Revision.

Fiir die Forderungsart Handelsforderungen wird im internen
Einstufungsmodell fiir Handelsforderungen auf die fiir diese For-
derungsarten von Standard & Poor’s publizierten Stressfaktoren
zur Zuordnung des Portfoliorisikos zuriickgegriffen. Analog wird
fiir Forderungen aus Autodarlehen und Autoleasing sowie Equip-
ment-Leasing im internen Einstufungsmodell fiir Darlehens-
und Leasingforderungen der jeweils hierfiir publizierte Stress-
faktorensatz verwendet.



Marktpreisrisiko

Standardmethode
Neben dem internen Modell zur Berechnung des aufsichtsrecht-
lichen Eigenmittelbedarfs fiir das allgemeine Zinsdnderungsri-

siko wird in der Helaba-Gruppe zur Ermittlung der RWA und

EU MR1 - Marktpreisrisiko nach dem Standardansatz
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Eigenmittelanforderung fiir weitere Marktpreisrisiken im Han-

delsbuch die Standardmethode verwendet:

in Mio. €

a b
RWA Eigenmittelanforderung
Einfache Produkte
1 Zinsanderungsrisiko (allgemein und spezifisch) 1.023 82
2 Aktienkursrisiko (allgemein und spezifisch) 11 1
3 Fremdwé&hrungsrisiko 273 22
4 Rohwarenrisiko 8 1
Optionen
5  Vereinfachter Ansatz - -
6  Delta-Plus-Methode - -
7  Szenarioansatz 22 2
8 Verbriefung (spezifisches Risiko) - -
9 Gesamt 1.338 107

Internes Modell

Die tégliche Quantifizierung aller Marktpreisrisiken erfolgt mit
Hilfe eines Money-at-Risk(MaR)-Ansatzes, der durch Stresstests
und Sensitivitdtsanalysen ergédnzt wird. Das MaR gibt die Ober-
grenze fiir den potenziellen Verlust eines Portfolios oder einer
Position an, die aufgrund von Marktschwankungen innerhalb
einer vorgegebenen Haltedauer mit einer bestimmten Wahr-
scheinlichkeit (Konfidenzniveau) nicht tiberschritten wird.

Zur Berechnung des aufsichtsrechtlichen Eigenmittelbedarfs
(per 31. Dezember 2017: 116 Mio. €) fiir das allgemeine Zinsén-
derungsrisiko verfiigt die Helaba {iber ein von der Bankenauf-
sicht anerkanntes internes Modell gemdf CRR fiir das
Helaba-Einzelinstitut, das sich aus den Risikomesssystemen
MaRC2 (lineares Zinsrisiko) und ELLI (Zinsoptionsrisiko) zusam-
mensetzt:
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EU MR2-A — Marktpreisrisiko im auf internen Modellen basierenden Ansatz

in Mio. €

a b

RWA Eigenmittelanforderung

1 VaR (der groBere der Werte a) und b)) 480 38
a) Vortageswert des VaR (Artikel 365 Absatz 1 CRR (VaRt-1)) 13
b) Durchschnitt der in den vorausgegangenen 60 Geschéaftstagen 38

ermittelten Tageswerte des VaR (Artikel 365 Absatz 1 CRR)
(VaRavg) x Multiplikationsfaktor (mc) gemaB Artikel 366 CRR

2 sVaR (der groBere der Werte a) und b)) 968 77
a) Letzter sVaR (Artikel 365 Absatz 2 CRR (sVaRt-1)) 27
b) Durchschnitt der in den vorausgegangenen 60 Geschéaftstagen 77

ermittelten Tageswerte des sVaR (Artikel 365 Absatz 2 CRR)
(sVaRavg) x Multiplikationsfaktor (ms) gemaB Artikel 366 CRR

3 IRC (der groBere der Werte a) und b))

a) Jungster IRC-Wert (zusatzliche Ausfall- und Migrationsrisiken,
berechnet gemaB Artikel 370 und 371 CRR)

b) Durchschnitt des IRC-Wertes Uber die vorangehenden 12 Wochen

4 Internes Modell fiir Korrelationshandelsaktivitaten
(der groBte der Werte a), b) und c))

a) Jungste RisikomaBzahl fur das Korrelationshandelsportfolio
(Artikel 377 CRR)

b) Durchschnitt der RisikomalBzahl fiir das Korrelationshandelsportfolio
Uber die vorangehenden 12 Wochen

¢) 8% der Eigenmittelanforderungen im Standardansatz flr
die jungste RisikomaBzahl fiir das Korrelationshandelsportfolio
(Artikel 338 Absatz 4 CRR)

5 Sonstige

Die Messung des linearen Zinsrisikos basiert auf einem Vari-
anz-Kovarianz-Ansatz, wihrend das Zinsoptionsrisiko mittels
Monte-Carlo-Simulation ermittelt wird. Neben Swap- und Pfand-
briefkurve werden zusétzlich unterschiedliche ldnder- und ra-
tingabhidngige Government-, Financials- und Corporate-Zins-
kurven zur Bewertung innerhalb der linearen Risikomessung
eingesetzt. Beiden Risikomesssystemen liegt die gleiche, durch
die Bankenaufsicht vorgegebene statistische Parametrisierung
zugrunde (einseitiges Konfidenzniveau von 99 %, Haltedauer
zehn Handelstage, historischer Beobachtungszeitraum ein Jahr),
die sowohl fiir die regulatorische als auch fiir die interne Steue-
rung verwendet wird. In die Ermittlung der statistischen Para-

meter, die monatlich aktualisiert werden, flieRen die historisch

beobachteten Werte gleichgewichtet ein. Zur Modellierung der
Risikofaktoren wird ein Mischansatz aus relativen und absoluten
Anderungen eingesetzt. Das 10-Tages-MaR wird direkt, d. h. ohne
Anwendung einer Skalierung, berechnet. Dariiber hinaus ermit-
telt die Helaba auf Basis der gleichen Methodik ein Stress-MaR
(potenzieller Krisenrisikobetrag). Das Stress-MaR bildet das Ri-
siko der aktuellen Position bei Verwendung der Risikoparameter
(Volatilitdten, Korrelationen) der groften einjdhrigen Stress-
phase der Vergangenheit — aktuell aus der Euro-Staatenkrise 2012
—ab. In nachfolgender Tabelle sind die Zinsédnderungsrisiken des
Handelsbuchs Helaba-Einzelinstitut fiir das Geschéftsjahr 2017
dargestellt:



EU MR3 - IMA-Werte flir Handelsportfolios in Mio. €
a

VaR (10 Tage, 99 %)
1 Hochstwert 29,3
2 Durchschnittswert 16,7
3 Mindestwert 11,0
4 Wert am Berichtsstichtag 12,6

sVaR (10 Tage, 99 %)
5 Hochstwert 31,7
6 Durchschnittswert 21,9
7 Mindestwert 13,8
8 Wert am Berichtsstichtag 27,0

IRC (99,9 %)

9 Hoéchstwert

10 Durchschnittswert

11 Mindestwert

12 Wert am Berichtsstichtag

Internes Modell fur Korrelationshandelsaktivitaten

13 Hochstwert

14 Durchschnittswert

15 Mindestwert

16 Wert am Berichtsstichtag

Der Riickgang des MaR in 2017 gegeniiber dem Vorjahr ist vor
allem auf eine von der Bankenaufsicht genehmigte Modelldnde-
rung im zweiten Quartal zurtickzufithren. Zusétzlich zur verbes-

serten Modellierung von Zinsentwicklungen im Niedrigzinsum-

feld wurde das Zinskurvenuniversum erweitert. Die Entwicklung
des Stress-MaR im Geschéftsjahr 2017 resultierte aus Perioden-
wechseln fiir den Krisenzeitraum, die durch die Modelldnderung
bedingt sind.

Backtesting und Validierung

Zur Uberpriifung der Prognosequalitit der Risikomodelle wird
taglich ein Clean und ein Dirty Backtesting auf Basis qualitdts-
gesicherter Daten durchgefiihrt. Hierbei wird der MaR-Betrag bei
einer Haltedauer von einem Handelstag, einem einseitigen
99 %-Konfidenzniveau sowie einem historischen Beobachtungs-
zeitraum von einem Jahr ermittelt. Dieser prognostizierte Risiko-
betrag wird der hypothetischen (Clean) sowie der tatsdchlichen
(Dirty) Nettovermogensdnderung gegeniibergestellt. Die hypo-
thetische Nettovermogensdnderung stellt die Wertdnderung des
Portfolios iiber einen Handelstag bei unverdnderter Position und
Zugrundelegung neuer Marktpreise dar. Dabei werden nur be-
wertungsverdndernde Effekte berticksichtigt, die dem Zinsdnde-
rungsrisiko zuzuordnen sind. Bei der tatsdchlichen Wertédnde-

auch Effekte

Bestandsdnderungen sowie nicht dem Zinsdnderungsrisiko zu-

rung werden dariiber hinaus aus
zuordnende Bewertungseffekte beriicksichtigt. Ein Backtes-
ting-Ausreiller liegt vor, wenn die Nettovermégensminderung

den potenziellen Risikobetrag tibersteigt.

Im internen Modell der Helaba fiir das allgemeine Zinsdnde-
rungsrisiko, das aus den Modellkomponenten MaRC2 und ELLI
besteht, traten im aufsichtsrechtlichen Backtesting im Jahr
2017 keine negativen Ausreiller auf. Folgende Abbildungen zei-
gen die Ergebnisse fiir das Clean und Dirty Backtesting fiir das
gesamte aufsichtsrechtlich anerkannte interne Modell (Anga-
ben in Mio. €).
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EU MR4 - Clean Backtesting des internen Modells

Tagliche hypothetische
Nettovermdgenséanderung

1-Tages-MaR

EU MR4 - Dirty Backtesting des internen Modells

Tagliche tatsachliche
Nettovermdégensénderung

1-Tages-MaR




Die Angemessenheit des internen Marktpreisrisikomodells wird
laufend im Rahmen des regelméfigen Betriebs sowie jdhrlich im
Rahmen einer umfangreichen Modellvalidierung tiberpriift. Er-
gdnzend werden bei Bedarf anlassbezogene Validierungsunter-
suchungen durchgefiihrt. Die jdhrliche und ggf. anlassbezogen
durchzufiihrende Modellvalidierung wird durch eine von der
Modellentwicklung unabhéngige Einheit verantwortet und um-
fasst sowohl qualitative als auch quantitative Analysen zu zent-

Stresstests

ralen Modellaspekten. Dies beinhaltet insbesondere auch Ana-
lysen zu den im Modell verwendeten Daten und Parametern
sowie wesentlichen Modellannahmen. Aus der Modellvalidie-
rung resultierende Modelldnderungen werden geméall einer
Model Change Policy, die der Bankenaufsicht vorliegt, vorge-
nommen. Die wesentlichen Ergebnisse der Modellvalidierung
werden dem Risikoausschuss berichtet.

Die Analyse der Auswirkungen auBergewo6hnlicher, aber realis-
tischer Marktsituationen erfordert neben der tidglichen Risiko-
messung den Einsatz von Stresstests. Fiir verschiedene Portfolios
erfolgt regelmaRig eine Neubewertung auf Basis extremer Markt-
situationen. Die Auswahl der Portfolios und die Haufigkeit der
Stresstests orientiert sich, soweit nicht durch aufsichtsrechtliche
Vorgaben explizit gefordert, an der Hohe des Exposures (Mate-
rialitdt) und etwaiger Risikokonzentrationen. Fiir das Options-
buch der Helaba werden tédglich Stresstests durchgefiihrt.

Die Ergebnisse der Stresstests sind in das Reporting iiber Markt-

preisrisiken an den Vorstand integriert und werden im Rahmen

Bewertung von Handelsbuchpositionen

des Limitallokationsprozesses berticksichtigt. Als Instrumenta-
rien stehen die historische Simulation, die Monte-Carlo-Simu-
lation, ein modifizierter Varianz-Kovarianz-Ansatz sowie ver-
schiedene Szenariorechnungen — unter anderem auf Basis der
Hauptkomponenten der Korrelationsmatrix — zur Verfiigung. Des
Weiteren fiihrt die Helaba auch Stresstests zur Simulation extre-
mer Spread-Anderungen durch. Risikoarteniibergreifende
Stresstests im Rahmen der Risikotragfdhigkeitsrechnung der
Helaba und inverse Stresstests ergédnzen die Stresstests fiir Markt-

preisrisiken.

Hinsichtlich der Bewertungsmethoden wird unterschieden, ob
die Wertfindung der Finanzinstrumente direkt {iber an aktiven
Mairkten beobachtbare Preisnotierungen oder tiber marktiibliche
Bewertungsverfahren erfolgt. Dabei wird von den Markten, zu
denen die Helaba Zugang hat, grundsitzlich der Markt mit der
hochsten Aktivitdt als der relevante angenommen (Hauptmarkt).
Sofern fiir einzelne Finanzinstrumente kein Hauptmarkt defi-

niert ist, wird der vorteilhafteste Markt herangezogen.

Der beizulegende Zeitwert von in aktiven Markten notierten Fi-
nanzinstrumenten wird auf Basis von Preisnotierungen ermittelt.
Ein Markt wird als aktiv eingestuft, sofern fiir die entsprechenden
oder vergleichbaren Finanzinstrumente Marktpreise ablesbar
sind, die Mindestanforderungen insbesondere hinsichtlich Geld-
Brief-Spanne bzw. Handelsvolumen erfiillen. Die Mindestanfor-
derungen werden von der Helaba definiert und einer regelmé&Ri-

gen Priifung unterzogen.

Fir Finanzinstrumente, bei denen zum Stichtag keine Preisno-
tierungen auf einem aktiven Markt vorhanden sind beziehungs-
weise keine Preisnotierungen von vergleichbaren Finanzinstru-
menten auf aktiven Mérkten fiir die Wertermittlung herangezogen
werden konnen, wird der beizulegende Zeitwert mittels aner-

kannter marktiiblicher Bewertungsverfahren ermittelt. Die Be-

wertung erfolgt auf Basis der Cashflow-Struktur unter Bertick-
sichtigung von geschitzten zukiinftigen Zahlungsstromen,
Diskontfaktoren und Volatilitdt. Dabei kommen Modellierungs-
techniken wie Discounted-Cashflow-Verfahren oder géngige
Optionspreismodelle zum Einsatz. Fiir komplexere Finanzinst-
rumente werden differenziertere Modelle angewendet, die auf

komplexeren Parametern, z. B. Korrelationen, beruhen.

Die Eingangsparameter fiir die Modelle sind in der Regel am
Markt beobachtbar. Sollten fiir benotigte Modellparameter keine
Marktinformationen beobachtbar sein, werden diese {iber an-
dere relevante Informationsquellen, z.B. Preise fiir dhnliche

Transaktionen oder historische Daten, abgeleitet.

Ein weiterer Teil des Bewertungsprozesses sind zum Teil erfor-
derliche Wertanpassungen. Bei der modellbasierten Bewertung
von Finanzinstrumenten besteht je nach Komplexitédt des Fi-
nanzinstruments eine Unsicherheit in der Wahl eines geeigneten
Modells, gegebenenfalls dessen numerischer Implementierung
sowie in der Parametrisierung/Kalibrierung dieses Modells.
Diese Unsicherheiten werden in der Bewertung nach dem Fair
Value-Prinzip {iber Model Adjustments berticksichtigt, welche
sich wiederum in Deficiency Adjustments und Complexity Ad-

justments unterteilen.
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Zinsanderungsrisiko im Anlagebuch

Ein Deficiency Adjustment dient zur Abbildung der Bewertungs-
unsicherheit, die aus der Verwendung eines Bewertungsmodells
resultiert. Eine solche Modellunsicherheit liegt vor, wenn ein
nicht (mehr) marktgdngiges Modell verwendet wird oder die Un-
schirfe in einem inaddquaten Kalibrierungsverfahren oder der
technischen Implementierung begriindet ist. Complexity Adjust-
ments werden berticksichtigt, wenn hinsichtlich des einzuset-
zenden Modells kein Konsens aus dem Markt ableitbar ist oder
die Parametrisierung des Modells sich nicht eindeutig aus den
Marktdaten ergibt. In diesen Fallen wird von einem Modellrisiko
gesprochen. Der sich aus den verschiedenen Adjustments er-
gebende Bewertungsabschlag wird in Form einer Modellreserve
bertiicksichtigt.

Grundsitzlich werden Derivate derzeit in den Front-Office-Sys-
temen risikolos bewertet, d.h., es wird explizit angenommen,
dass die jeweiligen Kontrahenten bis zur vertraglichen Falligkeit
der ausstehenden Geschifte {iberleben. Das so genannte Credit
Value Adjustment (CVA) gibt das kalkulatorische Verlustrisiko
wider, welchem sich die Helaba bei aus ihrer Sicht positivem
Marktwert gegeniiber ihrem Kontrahenten ausgesetzt sieht. Fallt
der Kontrahent aus, so kann lediglich noch ein Bruchteil des
Marktwerts der ausstehenden Geschifte im Insolvenz- bezie-
hungsweise Liquidationsprozess realisiert werden (Recovery
Rate). Das Exposure im Zeitablauf wird mit Hilfe einer Mon-
te-Carlo-Simulation geschitzt. Das so genannte Debit Value Ad-
justment (DVA) ist das Spiegelbild des CVA und definiert sich als
der Teil des aus Sicht der Helaba negativen Marktwerts, welcher
kalkulatorisch durch einen Ausfall fiir den Kontrahenten verloren
ginge. Der sich aus CVA und DVA ergebende Betrag wird in Form
einer Bewertungsanpassung berticksichtigt.

Anpassungen der Bewertung aufgrund von Refinanzierungsas-
pekten (Funding Valuation Adjustments, FVA) sind notwendig,

um die vom Markt implizierten Finanzierungskosten bei der Be-

wertung von derivativen Finanzinstrumenten zu berticksichti-
gen. Finanzierungskosten fallen bei der replizierenden Absiche-
rung unbesicherter Kundenderivate durch besicherte, im
Interbankenmarkt abgeschlossene Hedge-Derivate an. Wahrend
sich das zu finanzierende Volumen aus einer Exposure-Simula-
tion ergibt, werden die Refinanzierungssétze rollierend zum Eu-
ribor (Euro Interbank Offered Rate) angesetzt. Die Bewertung
erfolgt dhnlich CVA/DVA beidseitig, d. h., es werden sowohl Fun-
ding Benefit Adjustments (FBA) aus negativem Exposure als auch
Funding Cost Adjustments (FCA) aus positivem Exposure be-
riicksichtigt.

Durch die Bildung von Adjustments wird auch den Anforderun-
gen an eine vorsichtige Bewertung (Prudent Valuation) Rech-

nung getragen.

Der Bewertungsprozess ist einer laufenden Validierung und Kon-
trolle unterworfen. Teil der handelsunabhédngigen Bewertung der
Positionen im Handelsgeschift ist die Sicherstellung der Ange-
messenheit der fiir die Bewertung eingesetzten Methoden be-
ziehungsweise Modelle. Neue Bewertungsmodelle werden
grundsétzlich vor ihrem Ersteinsatz einer umfassenden initialen
Validierung unterzogen. In Abhéngigkeit von Materialitdt sowie
Marktgédngigkeit und Komplexitit des eingesetzten Modells wer-
den die Bewertungsmodelle regelmiaQig tiberpriift. Dartiber hi-
naus erfolgen anlassbezogene Uberpriifungen, wenn z. B. we-
sentliche Methodendnderungen erfolgen. Im Rahmen der
handelsunabhéngigen Priifung der Bewertungsparameter wird
die Marktkonsistenz der zur Bewertung der Finanzinstrumente
verwendeten Parameter sichergestellt. Dies erfolgt im Rahmen
der Independent Price Verification im Bereich Risikocontrolling.

Die Bewertung der Handelsbuchpositionen erfolgt unter Bertick-
sichtigung der Art. 104 und 105 CRR.

Limitierung von Marktpreisrisiken

Zur Begrenzung von Marktpreisrisiken verwendet die Helaba eine
einheitliche Limitstruktur. In den Prozess zur Allokation der Li-
mite ist neben den internen Gremien der Bank auch der Risiko-
und Kreditausschuss des Verwaltungsrats eingebunden. Er ge-
nehmigt das Gesamtlimit fiir Marktpreisrisiken, das vom Vorstand

auf Basis der Risikotragfahigkeit der Bank vorgeschlagen wird.

Im Rahmen des fiir Marktpreisrisiken festgelegten Gesamtlimits
alloziert der Vorstand {iber den Dispositionsausschuss Limite auf

die risikorelevanten Geschiftsbereiche sowie auf die einzelnen
Marktpreisrisikoarten. Zusétzlich erfolgt hier eine separate Li-
mitierung fiir das Handelsbuch und das Bankbuch. Die Suballo-
kation von Limiten auf untergeordnete Organisationseinheiten
sowie die einzelnen Standorte der Helaba liegt in der Verantwor-
tung der mit einem Limit ausgestatteten Geschiftsbereiche. In
den Handelsbereichen werden eigenstdndig Stop-Loss-Limite
sowie Volumenlimite zur Begrenzung von Marktpreisrisiken ein-

gesetzt.
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Zinsanderungsrisiko

Im Anlagebuch

Die Zinsdnderungsrisiken im Anlagebuch der Helaba setzen sich
in erster Linie aus Positionen der Aktiv-/Passivsteuerung, der die
Steuerung der Refinanzierung sowie das Management der Zins-
und Liquidititsrisiken des Bankbuchs obliegt, sowie dem Uber-
hang der unverzinslichen Mittel zusammen. Zur tiglichen Abbil-
dung der Zinsdnderungsrisiken im Anlagebuch setzt die Helaba
den fiir das Handelsbuch verwendeten MaR-Ansatz ein. Dabei
werden grundsétzlich die vertraglichen Vereinbarungen und die
Zinsbindung der Positionen beziehungsweise Produkte beriick-
sichtigt. Bei der FSP unterliegen variable Produkte wie Spar- und
Sichteinlagen jedoch weder einer festgelegten Zins- noch einer
Kapitalbindung. Hier werden daher fiir die Steuerung des Zins-
dnderungsrisikos mittels eines Modells gleitender Durchschnitte
Ablauffiktionen ermittelt.

Die Quantifizierung von Zinsdnderungsrisiken im Anlagebuch ist
auch Bestandteil regulatorischer Anforderungen. Dort wird eine
Risikoberechnung auf Basis standardisierter Zinsschocks gefor-
dert. Dabei wird gem&R den Festlegungen der Bankenaufsicht eine

Verdnderung der Zinskurve um +200 Basispunkte vorgegeben. Ein
derartiger Zinsschock wiirde fiir die Helaba-Gruppe zum Jahres-
ultimo 2017 zu einer negativen Wertverdnderung im Anlagebuch
von 277 Mio. € fiihren. Den groften Beitrag hierzu liefern Positio-
nen in Euro mit einem Verlust in Héhe von 258 Mio. €. Der Rest in
Hohe von 19 Mio. € entféllt auf Fremdwéhrungen. Den wesentli-
chen Anteil hieran haben die Wahrungen US-Dollar mit 8 Mio. €,
kanadische Dollar mit 5 Mio. €, Schweizer Franken mit 4 Mio. €
und Schwedische Kronen mit 1 Mio. €. Zur iibersichtlicheren Dar-
stellung wird der Ausweis einzelner Fremdwihrungen auf dieje-
nigen Wahrungen beschrénkt, deren Anteil einzeln mindestens
5% betrdgt oder die bendétigt werden, um mindestens 95% des
gesamten Fremdwéahrungsanteils abzudecken. Die Untersuchun-
gen eines Zinsschocks fiihrt die Helaba entsprechend den Anfor-
derungen des Rundschreibens 11/2011 der BaFin durch. Dartiber
hinaus werden die Auswirkungen eines Zinsschocks gemifd der
EBA-Leitlinie zur Steuerung des Zinsdnderungsrisikos bei Ge-
schéften des Anlagebuchs EBA/GL/2015/08 ermittelt.
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Unbelastete Vermdgenswerte (Asset Encumbrance)

Operationelles Risiko

Steuerungsgrundséatze

Im Einklang mit den regulatorischen Anforderungen verfiigt die
Helaba {iber einen integrierten Ansatz fiir das Management ope-
rationeller Risiken. Mit diesem Ansatz werden operationelle Ri-
siken identifiziert, gesteuert und tiberwacht.

Die Steuerung und die Uberwachung operationeller Risiken wer-

den in der Helaba disziplinarisch und organisatorisch getrennt.

Demnach sind die einzelnen Bereiche der Helaba dezentral fiir
das Risikomanagement zustdndig. Sie werden dabei durch zen-
trale Steuerungsbereiche unterstiitzt. Die Uberwachung opera-
tioneller Risiken ist zentral im Bereich Risikocontrolling ange-
siedelt.

Instrumentarium

Die Helaba wendet den Standardansatz fiir die regulatorische

Eigenmittelunterlegung an.

Grundlage der Steuerung und der Uberwachung operationeller
Risiken ist ein Risikomanagementsystem, in dem Risiken und
Schadensfille strukturiert identifiziert, erfasst und dargestellt
werden. Dadurch sind ein systematischer Abgleich zwischen
Risiken und Schadensfalldaten und ihre Steuerung auf Basis von

Mafinahmen moglich.

Die systematische Klassifizierung operationeller Risiken erfolgt
auf Basis des selbst entwickelten Risikomodells der Helaba. Das
Risikomodell der Helaba basiert auf den Basler Ereigniskatego-
rien, so dass fiir die interne Risikobetrachtung vollstandig auf

die aufsichtsrechtliche Risikosicht abgestellt wird. Die Quanti-

fizierungsmethodik fu8t auf einem Modellierungsansatz, der
interne und externe Schadensfille sowie von den Geschiftsein-
heiten erstellte und vom Bereich Risikocontrolling plausibili-

sierte Risikoszenarien umfasst.

Technisch unterstiitzt wird das Management operationeller
Risiken durch eine webbasierte Anwendung mit dezentralem
Datenzugriff und zentraler Datenbank sowie einer zentralen An-

wendung fiir das Risikoberichtswesen.

Zur Vermeidung oder Begrenzung operationeller Risiken dienen
neben Versicherungen, die bestimmte Schadensfélle bis zu ver-
einbarten Hochstgrenzen abdecken, etablierte Mafnahmen in

internen Prozessen und sonstigen Abldufen.



Unbelastete Vermogenswerte
(Asset Encumbrance)

Unter Asset Encumbrance ist im weitesten Sinne die Erfassung
aller belasteten Vermogenswerte (,Encumbered Assets“) zu ver-
stehen, die dem Institut bei einer moglichen Insolvenz nicht
mehr uneingeschrénkt zur Verfiigung stehen. Encumbered As-
sets liegen immer dann vor, wenn z. B. eine Verpfandung besteht

oder diese Vermogenswerte andere Transaktionen besichern.

Die Anforderungen an die Offenlegung wurden im Dezember
2017 in der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2295 definiert.
Obwohl diese Regelungen fiir den Stichtag noch nicht verbind-
lich anzuwenden sind, orientiert sich nachfolgende Darstellung
bereits an den neuen Vorgaben. Ausgenommen sind die zusétz-
lichen Offenlegungspflichten gemal Art. 2. Basis fiir die Median-

berechnung sind die Quartalswerte des Berichtsjahres.

Die Refinanzierungsstrategie der Helaba verfolgt einen diversi-
fizierten Fundingmix. Encumbrance-Sachverhalte resultieren
dabei wie in den Vorjahren vor allem aus der Emission von
Pfandbriefen und dem Fordergeschéft. Die tiber die gesetzlichen
Anforderungen hinausgehende Uberdeckung der Deckungssto-
cke stellt groBziigige Emissionsspielrdume sicher. Die Deckungs-
stocke hatten im Median ein Volumen von 35,2 Mrd. € und sind
fiir rund zwei Drittel der Belegungssachverhalte im Konzern ver-
antwortlich. Zuriickbehaltene Pfandbriefe resultieren aus dem

Market Making und hatten im Median ein Volumen in Hohe von
0,1 Mrd. €. Sie wurden nicht fiir Refinanzierungszwecke oder an-
dere Belegungssachverhalte herangezogen und fiihren anteilig

zu einem reduzierten Ausweis der Encumbered Assets.

Zusitzliche Belegungssachverhalte resultieren aus dem Derivate-
und Repogeschift, das grundsitzlich nur unter marktiiblichen
Rahmenvertragen/Besicherungsvereinbarungen abgeschlossen
wird. Inkongruenzen zwischen den als Sicherheiten hinterlegten
oder iibertragenen Vermogenswerten und deren zugrunde lie-
genden Belastungsquellen liegen hier nur in einem geringem
AusmaR vor und resultieren im Wesentlichen aus marktiiblichen
Bewertungsabschldgen. Innerhalb der Helaba-Gruppe werden
vorgenannte Geschifte beim Helaba-Einzelinstitut konzentriert
und resultieren vor allem aus in Euro denominierten Sachver-
halten. Auch hier kam es zu keinen signifikanten Verdnderungen
gegeniiber dem Vorjahr.

Unter Buchwert unbelasteter Vermégenswerte werden zu einem
geringen Anteil auch Positionen ausgewiesen, deren Belegung
nur eingeschrankt moéglich wiére. Dabei handelt es sich vor allem
um positive Marktwerte von Derivaten, immaterielle Vermodgens-

gegenstinde sowie latente Steuern.

Art. 443 CRR - Vermdgenswerte in Mio. €
Beizulegen- Beizulegen-
Buchwert der Zeitwert Buchwert der Zeitwert
belasteter belasteter unbelasteter unbelasteter
Vermdgens- Vermégens- Vermdgens- Vermodgens-
werte werte werte werte
Vermoégenswerte des meldenden Instituts 52.665 109.268
Eigenkapitalinstrumente 2.012 2.012
Schuldverschreibungen 7.062 7.062 21.446 21.380
Davon: gedeckte Schuldverschreibungen 463 463 5.001 5.004
Davon: forderungsunterlegte Wertpapiere 61 61
Davon: von Staaten begeben 2.715 2.715 5.666 5.660
Davon: von Finanzunternehmen begeben 4.145 4.144 15.618 15.531
Davon: von Nichtfinanzunternehmen begeben 54 54 163 213
Sonstige Vermdgenswerte 45129 86.376
Davon: Deckungspool-Vermdgenswerte 35.243
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Art. 443 CRR - Erhaltene Sicherheiten

Unbelastete Vermdgenswerte (Asset Encumbrance)

in Mio. €

Beizulegender Zeitwert
erhaltener belasteter
Sicherheiten oder begebener
eigener Schuldverschreibungen

Beizulegender Zeitwert erhaltener
Sicherheiten oder begebener, zur
Belastung verfiigbarer

eigener Schuldverschreibungen

Vom meldenden Institut entgegengenommene Sicherheiten 320 6.297
Jederzeit kindbare Darlehen
Eigenkapitalinstrumente
Schuldverschreibungen 213 6.297
Davon: gedeckte Schuldverschreibungen 17 1.603
Davon: forderungsunterlegte Wertpapiere
Davon: von Staaten begeben 59 3.467
Davon: von Finanzunternehmen begeben 154 2.769
Davon: von Nichtfinanzunternehmen begeben 24
Darlehen und Kredite auBer jederzeit kiindbaren Darlehen 150
Sonstige entgegengenommene Sicherheiten
Eigene Schuldverschreibungen, ohne eigene gedeckte 347
Schuldverschreibungen und forderungsunterlegte Wertpapiere
Eigene gedeckte Schuldverschreibungen und begebene, noch 110
nicht als Sicherheit hinterlegte forderungsunterlegte Wertpapiere
VERMOGENSWERTE, ENTGEGENGENOMMENE SICHERHEITEN 53.474
UND BEGEBENE EIGENE SCHULDVERSCHREIBUNGEN
in Mio. €

Art. 443 CRR - Belastungsquellen

Kongruente Verbindlichkeiten,
Eventualverbindlichkeiten oder
verliehene Wertpapiere

Vermoégenswerte, erhaltene Sicher-
heiten und begebene eigene
Schuldverschreibungen auBer ge-
deckten Schuldverschreibungen
und belasteten, forderungs-
unterlegten Wertpapieren

Buchwert ausgewahlter finanzieller Verbindlichkeiten

50.446

52.519

Davon: Deckungspool-Vermdgenswerte

29.262

35.243
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Diese Ubersicht (,Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente*)
wurde von der Landesbank Hessen-Thiiringen Girozentrale aus-
schlieBlich zu Zwecken der Erfiillung der Offenlegungspflichten
gemidlR der ,DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr.
1423/2013 DER KOMMISSION vom 20. Dezember 2013 zur Fest-
legung technischer Durchfiihrungsstandards fiir die Offenle-
gungspflichten der Institute in Bezug auf Eigenmittel gemal der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europdischen Parlaments und
des Rates“ erstellt.

Die Veroffentlichung der Einzeldaten stellt kein Angebot und
keine Empfehlung zum Erwerb von Wertpapieren oder sonstigen
Instrumenten dar.

© Landesbank Hessen-Thiiringen Girozentrale, Frankfurt am
Main und Erfurt

Alle Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfidltigung (auch
auszugsweise), vorbehalten. Das Dokument darf nicht ohne
schriftliche Zustimmung der Helaba Landesbank Hessen-
Thiiringen reproduziert oder unter Verwendung elektronischer

Systeme vervielféltigt werden.



Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 1

Instrument 2

Instrument 3
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29
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32
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34
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36

37

" Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.

Emittent

Landesbank Hessen-Thuringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung flr Privatplatzierung)

K.A.

k.A.

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fur das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Hartes Kernkapital

Hartes Kernkapital

Zusétzliches Kernkapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Hartes Kernkapital

Hartes Kernkapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Stammkapital Kapitaleinlage Stille Einlage
(Betrag ohne Kapitalrlicklage)

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 589 1.920 24

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéahrung, in Mio. €) 589 1.920 25

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 589 1.920 25

Ausgabepreis K.A. k. A. 100,00 %

Tilgungspreis k.A. k. A. k. A.

Rechnungslegungsklassifikation

Eingezahltes Kapital

Eingezahltes Kapital

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Urspriingliches Ausgabedatum 01.07.1992/01.01.2001/ 30.12.1998/06.12.2011/ 03.12.01
01.07.2012 09.12.2011
Unbefristet oder mit Verfalltermin Unbefristet Unbefristet Unbefristet

Ursprlnglicher Falligkeitstermin

Keine Falligkeit

Keine Falligkeit

Keine Falligkeit

Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Nein Nein Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag K.A. k. A. 31.12.2024/
Buchwert per Kindigungstermin

(Rz. n. Bilanzfeststellung)

Spéatere Kindigungstermine, wenn anwendbar k.A. k. A. 31.12. alle 10 Jahre
2-jahrige Kiindigungsfrist

Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen k.A. k. A. Variabel

Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex k.A. k. A. 2,4990 % /EUR Swap Zinssatz

Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionér oder
zwingend (zeitlich)

Ganzlich diskretionar

Ganzlich diskretionar

Teilweise diskretionar

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Ganzlich diskretionar Ganzlich diskretionar Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)
Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht Kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fur die Wandlung k.A. k. A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k. A. k.A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ K.A. K. A. K. A,
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A. k. A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k. A. K. A. k. A.
Herabschreibungsmerkmale k.A. k. A. Ja
Bei Herabschreibung: Ausloser fir die Herabschreibung Verlustteilnahme als CET1-Instru-  Verlustteiinahme als CET1-Instru- Jahresfehlbetrag

ment

ment

Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise

ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. Verlustteiinahme als CET1-Instru-  Verlustteilnahme als CET1-Instru- Vortbergehend
ment ment
Bei voriibergehender Herabschreibung: k.A. k. A. Hochschreibung aus Jahrestiber-

Mechanismus der Wiederzuschreibung

schissen (anteilig zu den anderen
betroffenen Instrumenten der
gleichen Klasse)

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Erstrangige Verlustteilnahme

Erstrangige Verlustteilnahme

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Glaubigern)
UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente Nein Nein Ja
Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen k.A. k.A. Siehe Merkmal 20a
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 4

Instrument 5

Instrument 6

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
via Main Capital Funding Limited
Partnership

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOAOE4657

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Zuséatzliches Kernkapital

Zuséatzliches Kernkapital

Zusatzliches Kernkapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Nicht anrechenbar

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage
verpackt in eine IHS

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 145 120 250

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 145 130 250

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 145 130 250

Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Tilgungspreis k. A. K.A. k. A.

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

14.12.01

14.12.01

02.06.05

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Unbefristet

Unbefristet

Unbefristet

UrsprUinglicher Falligkeitstermin

Keine Falligkeit

Keine Falligkeit

Keine Falligkeit

Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht

Ja

Ja

Ja

Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag

31.12.2024/
Buchwert per Kiindigungstermin
(Rz. n. Bilanzfeststellung)

31.12.2024/
Buchwert per Kiindigungstermin
(Rz. n. Bilanzfeststellung)

31.12.2020/Nennwert

Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar

31.12. alle 10 Jahre
2-jahrige Kundigungsfrist

31.12. alle 10 Jahre
2-jahrige Kundigungsfrist

31.12.j. Jahres
2-jahrige Kundigungsfrist,
nur wenn Buchwert = Nennwert

Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Variabel Variabel Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,4990 % /EUR Swap Zinssatz 2,3490 % /EUR Swap Zinssatz 5,5000 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder
zwingend (zeitlich)

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)
Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Ja Ja Ja
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Indirekt — Jahresfehlbetrag

Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Bei Herabschreibung: Dauerhaft/voriibergehend/k. A.

Voriuibergehend

Voriuibergehend

Vorubergehend

Bei voriibergehender Herabschreibung:
Mechanismus der Wiederzuschreibung

Hochschreibung aus Jahrestber-
schussen (anteilig zu den anderen
betroffenen Instrumenten der
gleichen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-
schiissen (anteilig zu den anderen
betroffenen Instrumenten der
gleichen Klasse)

Indirekt — Hochschreibung aus
Jahresuberschussen (anteilig zu
den anderen betroffenen Instru-

menten der gleichen Klasse)

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Glaubigern)

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Glaubigern)

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Ja

Ja

Ja

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

Siehe Merkmal 20a

Siehe Merkmal 20a

Siehe Merkmal 20a

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 7

Instrument 8

Instrument 9

Instrument 10
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Instrument 11

Landesbank Hessen-Thiringen via
Main Capital Funding II Limited
Partnership

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

DEOOOAOG18M4

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Zusatzliches Kernkapital

Zuséatzliches Kernkapital

Zuséatzliches Kernkapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Nicht anrechenbar

Nicht anrechenbar

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage Unverbrieftes Unverbrieftes
verpackt in eine IHS Genussrechtskapital Genussrechtskapital

250 19 108 0 0

250 39 114 35 25
EUR EUR EUR EUR EUR
250 39 114 35 25

100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

01.12.06 01.12.97 05.12.97 16.05.06 156.05.06
Unbefristet Unbefristet Unbefristet Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin
Keine Falligkeit Keine Falligkeit Keine Falligkeit 31.12.17 31.12.17
Ja Ja Ja Ja Ja
31.12.2020/Nennwert 31.12.2021/ 31.12.2021/ k. A. k.A.
Buchwert per Kiindigungstermin Buchwert per Kiindigungstermin
(Rz. 6 Monate spater) (Rz. 6 Monate spater)
31.12.j. Jahres 31.12.j. Jahres 31.12.j. Jahres k.A. k.A.
2-jahrige Kundigungsfrist, 3-jahrige Kundigungsfrist 3-jahrige Kindigungsfrist
nur wenn Buchwert = Nennwert
Fest Variabel Variabel Fest Fest
5,7500 % 2,3200 %/FAZ Rentenindex 2,0700 %/ FAZ Rentenindex 5,1475% 5,1475%
Nein Nein Nein Nein Nein

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein
Nicht kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. k. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Ja Ja Ja Ja Ja
Indirekt — Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Bilanzverlust Bilanzverlust

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Vorubergehend

Voriuibergehend

Vorubergehend

Vorubergehend

Voruibergehend

Indirekt — Hochschreibung aus
Jahresuberschissen (anteilig zu
den anderen betroffenen Instru-

menten der gleichen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-
schiissen (anteilig zu den anderen
betroffenen Instrumenten)

Hochschreibung aus Jahrestber-
schussen (anteilig zu den anderen
betroffenen Instrumenten)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schlssen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schissen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Nachrangig nach nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-

Glaubigern) Glaubigern) Glaubigern) Unsecured-Glaubigern) Unsecured-Glaubigern)
Ja Ja Ja Nein Nein
Siehe Merkmal 20a Siehe Merkmal 20a Siehe Merkmal 20a k. A. k.A.
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Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 12

Instrument 13

Instrument 14

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Unverbrieftes Unverbrieftes Unverbrieftes
Genussrechtskapital Genussrechtskapital Genussrechtskapital

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 6 1 16

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 30 5 20

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 30 5 20

Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Tilgungspreis k. A. K.A. k. A.

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

10.05.06

11.05.06

12.05.06

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 31.12.18 31.12.18 31.12.21
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 5,1500 % 5,1800 % 5,3000 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder
zwingend (zeitlich)

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein
eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Ja Ja Ja

Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung

Bilanzverlust

Bilanzverlust

Bilanzverlust

Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Bei Herabschreibung: Dauerhaft/voriibergehend/k. A.

Vorlibergehend

Voriibergehend

Vorubergehend

Bei voriibergehender Herabschreibung:
Mechanismus der Wiederzuschreibung

Hochschreibung aus Jahrestber-

schissen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schussen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schissen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 15

Instrument 16

Instrument 17

Instrument 18
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Instrument 19

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLB88G7

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Unverbrieftes Unverbrieftes Unverbrieftes Unverbrieftes
Genussrechtskapital Genussrechtskapital Genussrechtskapital Genussrechtskapital Genussschein

8 24 1 20 16
10 30 1 100 20

EUR EUR EUR EUR EUR
10 30 1 100 20

100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
k.A. k. A. k.A. k.A. k.A.

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

29.05.06

01.06.06

12.06.06

09.10.06

12.06.06

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

31.12.21 31.12.21 31.12.21 31.12.18 31.12.21
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest

5,1225% 5,1750 % 5,2100 % 4,8325% 5,2200 %
Nein Nein Nein Nein Nein

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Teilweise diskretionar

Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein
Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Ja Ja Ja Ja Ja

Bilanzverlust

Bilanzverlust

Bilanzverlust

Bilanzverlust

Bilanzverlust

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Ganz oder teilweise

Vorubergehend

Voriuibergehend

Vorubergehend

Voriuibergehend

Voruibergehend

Hochschreibung aus Jahrestber-

schussen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schiissen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schussen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schiissen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Hochschreibung aus Jahrestber-

schissen (anteilig zu den anderen

betroffenen Instrumenten der glei-
chen Klasse)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 20

Instrument 21

Instrument 22

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

ES0257763005

X80128218327

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Spanisches Recht (Nachrangig-
keit: deutsches Recht)

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangige
Schuldverschreibung Schuldverschreibung

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 9 6 52

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 10 12.000 52

Emissionswahrung EUR ESP EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 10 72 52

Ausgabepreis 100,00 % 98,53 % 99,79 %

Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

19.09.06

29.05.98

23.04.01

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 19.09.22 29.05.18 23.04.41
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Nein Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Variabel
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,4425 % 5,6000 % 0,0642 % / Euribor
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.
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Instrument 24

Instrument 25

Instrument 26
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Instrument 27

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

X80128429619

X80128429619

X80132805762

X80130374183

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangige Nachrangige Nachrangige Nachrangige
Schuldverschreibung Schuldverschreibung Schuldverschreibung Schuldverschreibung Nachrangdarlehen

20 30 15 30 30
20 30 15 30 30
EUR EUR EUR EUR EUR
20 30 15 30 30

99,68 % 99,84 % 100,05 % 100,00 % 100,00 %

100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

03.05.01

14.05.01

18.07.01

01.06.01

10.07.13

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

03.05.41 03.05.41 18.07.31 01.06.31 10.07.23
Ja Ja Ja Ja Ja

k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.

k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.

Variabel Variabel Variabel Fest Fest
0,0540 % / Euribor 0,0540 %/ Euribor 0,1790 %/ Euribor 6,2500 % 4,2600 %

Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend

Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 28

Instrument 29

Instrument 30

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 15 10 20

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 15 10 20
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 15 10 20
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

12.07.13

11.07.13

15.07.13

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 12.02.25 11.07.28 16.07.27
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,3200 % 4,6800 % 4,6300 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.
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Instrument 32

Instrument 33

Instrument 34
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Instrument 35

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
5 5 5 5 23
5 5 5 5 23
EUR EUR EUR EUR EUR
5 5 5 5 23
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

11.07.13

16.07.13

12.07.13

11.07.13

17.07.13

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

11.07.23 15.07.26 12.07.24 11.07.23 17.07.23
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
4,2500 % 4,5300 % 4,3500 % 4,2400 % 4,1200 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Instrument 36

Instrument 37

Instrument 38

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 10 8

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 10 8
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 10 8
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

17.07.13

12.07.13

15.07.13

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 17.07.23 12.07.23 17.07.23
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,1800 % 4,2000 % 4,1800 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 39

Instrument 40

Instrument 41

Instrument 42
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Instrument 43

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
14 82 6 2 9
14 82 6 2 9
EUR EUR EUR EUR EUR
14 82 6 2 9
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

23.07.13

19.07.13

17.07.13

24.07.13

24.07.13

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

22.07.33 19.07.23 17.07.28 24.07.26 24.07.23
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
4,7000 % 4,2000 % 4,6000 % 4,4000 % 4,1000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 44

Instrument 45

Instrument 46

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 10 6 19

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 10 6 20
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 10 6 20
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

25.07.13

31.07.13

31.07.18

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 25.07.23 31.07.28 31.07.28
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,1300 % 4,5900 % 4,6300 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 47

Instrument 48

Instrument 49

Instrument 50
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Instrument 51

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLBOWG6

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung
3 75 25 15 20
3 75 25 15 20
EUR EUR EUR EUR EUR

3 75 25 15 20
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

29.07.18

31.07.13

14.08.13

05.08.13

02.08.13

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

31.07.23 31.07.23 14.08.23 05.08.33 02.08.23
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
4,2300 % 4,2500 % 4,2600 % 4,7300 % 4,2650 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k. A. K.A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k.A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

K. A.

k.A.

K. A.

k.A.




144

Offenlegungsbericht

Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 52

Instrument 53

Instrument 54

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLBOWH4

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 25 10

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 25 10

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 25 10

Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

02.08.13

15.08.13

09.08.13

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 02.08.30 15.08.23 09.08.23
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,7500 % 4,2300 % 4,2800 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 55

Instrument 56

Instrument 57

Instrument 58
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Instrument 59

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLBOWJO

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung
10 5 4 10 5
10 5 5 10 5
EUR EUR EUR EUR EUR

10 5 5 10 5
100,00 % 100,00 % 100,00 % 99,92 % 99,78 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - Fair Value-Option

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

29.08.13

04.09.13

05.09.13

23.09.13

26.09.13

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

29.08.23 04.09.23 05.09.33 22.09.23 26.09.23
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Derzeit fest, spater variabel Fest Fest
4,4200 % 4,4200 % 5,0000 %/EUR Swap Zinssatz 4,4300 % 4,4000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 60

Instrument 61

Instrument 62

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 10 2

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 10 2
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 10 2
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

04.10.13

04.10.13

09.10.13

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 04.10.23 04.10.23 09.10.23
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,3500 % 4,3400 % 4,4000 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 63

Instrument 64

Instrument 65

Instrument 66
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Instrument 67

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLBO2N4

DEOOOHLBOWKS8

DEOOOHLBOWL6

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangige Nachrangige
Schuldverschreibung Schuldverschreibung Schuldverschreibung
10 6 208 5 5
10 6 215 5 5
EUR EUR EUR EUR EUR
10 6 215 5 5
100,00 % 100,00 % 98,06 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

09.10.13

28.10.13

06.11.13

01.11.13

01.11.13

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

09.10.23 28.10.24 06.11.23 01.11.23 01.11.23
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Variabel Fest
4,3700 % 4,4150 % 4,0000 % 1,9740 %/ Euribor 4,3000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 68

Instrument 69

Instrument 70

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag) 5 1 5
Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 1 5
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 1 5
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

04.11.13

05.11.13

06.11.13

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 04.11.33 05.11.24 06.11.23
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,8750 % 4,4150 % 4,1900 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 71

Instrument 72

Instrument 73

Instrument 74
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Instrument 75

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
1 5 5 5 10
1 5 5 5 10
EUR EUR EUR EUR EUR
1 5 5 5 10
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

13.11.13

28.11.13

11.12.13

11.12.13

17.01.14

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

13.11.23 28.11.23 11.12.23 11.12.23 17.01.24
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
4,2700 % 4,2100 % 4,2850 % 4,2650 % 4,3400 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 76

Instrument 77

Instrument 78

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 30 7 39

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 30 7 39
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 30 7 39
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

23.01.14

06.02.14

06.02.14

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 23.01.34 06.02.26 06.02.34
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 4,6300 % 4,1000 % 4,4700 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 79

Instrument 80

Instrument 81

Instrument 82
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Instrument 83

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
5 11 5 11 20
5 10 5 10 20
EUR EUR EUR EUR EUR
5 10 5 10 20
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - Fair Value-Option

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - Fair Value-Option

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

12.02.14

06.03.14

11.03.14

13.03.14

21.03.14

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

12.02.29 06.03.34 11.03.24 13.03.34 21.12.29
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. 06.08.2024/Nennwert k.A. 13.03.2024 /Nennwert k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
4,3400 % 4,6800 % 3,8800 % 4,7000 % 4,3000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Offenlegungsbericht

Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 84

Instrument 85

Instrument 86

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 25 10 1

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 25 10 1
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 25 10 1
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

16.04.14

09.05.14

13.05.14

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 156.04.24 09.05.34 13.05.24
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 3,6300 % 4,2300 % 3,6350 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 87

Instrument 88

Instrument 89

Instrument 90
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Instrument 91

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

DEOOOHLB4LO7

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLB4L15

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangige Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung Schuldverschreibung
20 8 25 10 3
20 8 25 10 3
EUR EUR EUR EUR EUR
20 8 25 10 3
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,04 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

23.05.14

03.06.14

05.06.14

10.06.14

12.06.14

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

23.05.24 03.06.24 05.06.24 10.06.24 12.06.34
Ja Ja Ja Ja Ja

k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.

k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.

Variabel Fest Fest Fest Fest
1,6270 %/ Euribor 3,3100 % 3,3500 % 3,3000 % 4,0100 %

Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend

Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Offenlegungsbericht

Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 92

Instrument 93

Instrument 94

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 19 30 3

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 20 30 3
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 20 30 3
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum — Fair Value-Option

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

01.08.14

25.08.14

26.08.14

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 01.08.24 01.07.25 26.08.24
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Variabel Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 1,8327 % /EUR Swap Zinssatz 3,0000 % 2,9050 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 95

Instrument 96

Instrument 97

Instrument 98
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Instrument 99

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
5 30 5 15 20
5 30 5 15 20
EUR EUR EUR EUR EUR
5 30 5 15 20
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

27.08.14

03.09.14

10.09.14

19.09.14

02.10.14

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

27.08.29 03.09.29 10.09.26 19.09.33 02.10.34
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
3,2650 % 3,1500 % 3,0300 % 3,5600 % 3,4550 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Offenlegungsbericht

Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 100

Instrument 101

Instrument 102

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 2 5

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 2 5
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 2 5
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

02.10.14

29.10.14

11.11.14

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 02.10.24 29.10.24 11.11.24
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,8100 % 2,7000 % 2,7150%
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 103

Instrument 104

Instrument 105

Instrument 106
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Instrument 107

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

DEOOOHLB1V32

DEOOOHLB1KNS

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOQOHLB12L7

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangige Nachrangige Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangige
Schuldverschreibung Schuldverschreibung Schuldverschreibung
50 97 3 5 15
50 100 3 5 15
EUR EUR EUR EUR EUR
50 100 3 5 15
100,00 % 97,97 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

18.11.14

19.11.14

12.12.14

30.01.15

03.02.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

18.11.24 19.11.24 12.06.25 30.01.25 03.02.25
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
2,6900 % 2,5000 % 2,6200 % 2,3700 % 2,3700 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Offenlegungsbericht

Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 108

Instrument 109

Instrument 110

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 3 5

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 3 5
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 3 5
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

24.02.15

10.03.15

30.03.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 24.02.25 10.03.25 30.03.27
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,3750 % 2,3700 % 2,3100%
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 111

Instrument 112

Instrument 113

Instrument 114
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Instrument 115

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
5 20 5 14 10
5 20 5 14 10
EUR EUR EUR EUR EUR
5 20 5 14 10
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

01.04.15

10.04.15

14.04.15

15.04.15

21.05.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

01.04.30 10.04.25 14.04.26 15.04.25 21.05.35
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
2,4000 % 2,2050 % 2,2200 % 2,1950 % 3,0000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 116

Instrument 117

Instrument 118

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

DEOOOHLBO9P4

DEOOOHLB13N1

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangige Nachrangige Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung Schuldverschreibung

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 10 44 5

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 10 45 5

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 10 45 5

Ausgabepreis 99,53 % 98,00 % 100,00 %

Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

16.06.15

24.06.15

30.06.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 16.06.25 24.06.25 30.06.25
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,7500 % 2,0000 % 2,8600 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 119

Instrument 120

Instrument 121

Instrument 122
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Instrument 123

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
47 5 12 10 5
47 5 12 10 5
EUR EUR EUR EUR EUR
47 5 12 10 5
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

14.07.15

14.07.15

14.07.15

16.07.15

16.07.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

14.07.25 14.07.31 14.07.25 156.07.30 14.07.28
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
3,0650 % 3,5000 % 3,1800 % 3,4500 % 3,5500 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 124

Instrument 125

Instrument 126

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLB0908

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangige
Schuldverschreibung

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 2 3 5

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 2 3 6

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 2 3 6

Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 99,92 %

Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

16.07.15

16.07.15

21.07.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 15.07.26 16.07.25 21.07.25
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 3,3700 % 3,2000 % 3,2000 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 127

Instrument 128

Instrument 129

Instrument 130
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Instrument 131

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
10 12 10 2 10
10 13 10 2 10
EUR EUR EUR EUR EUR
10 13 10 2 10
100,00 % 99,99 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

21.07.15

24.07.15

24.07.15

28.07.15

31.07.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

21.07.25 24.07.25 24.07.25 28.07.25 31.07.30
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
3,1200 % 3,0900 % 3,0850 % 3,0250 % 3,4000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 132

Instrument 133

Instrument 134

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 12 2 5

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 12 2 5
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 12 2 5
Ausgabepreis 100,00 % 99,80 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

31.07.15

03.08.15

05.08.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 31.07.25 03.08.27 05.08.30
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 3,0400 % 3,1900 % 3,3800 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 135

Instrument 136

Instrument 137

Instrument 138
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Instrument 139

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
2 7 2 1 10
2 7 2 1 10
EUR EUR EUR EUR EUR
2 7 2 1 10
99,82 % 99,42 % 99,80 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

06.08.15

12.08.15

11.08.15

11.08.15

12.08.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

06.08.30 12.08.30 12.08.30 11.08.25 12.08.25
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
3,2750 % 3,3400 % 3,3750 % 3,0300 % 3,0250 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 140

Instrument 141

Instrument 142

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLB1AH8

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangige Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 5 5

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 5 5

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 5 5

Ausgabepreis 99,79 % 100,00 % 100,00 %

Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

25.08.15

02.09.15

02.09.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 25.08.25 02.09.30 02.09.30
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 2,9200 % 3,3400 % 3,3300 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 143

Instrument 144

Instrument 145

Instrument 146
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Instrument 147

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

DEOOOHLB1AJ4

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangige Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung
5 12 1 3 3
5 13 1 3 3
EUR EUR EUR EUR EUR

5 13 1 3 3
99,63 % 99,91 % 97,82 % 100,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

08.09.15

08.09.15

23.09.15

24.09.15

29.09.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

08.09.25 08.09.26 23.09.25 24.09.29 29.09.25
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
3,0300 % 3,1900 % 2,7500 % 3,3400 % 3,1700 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Offenlegungsbericht

Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 148

Instrument 149

Instrument 150

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 67 10

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 67 10
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 67 10
Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

29.09.15

01.10.15

01.10.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 29.09.25 01.10.25 01.10.35
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 3,1600 % 3,1500 % 3,7240%
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 151

Instrument 152

Instrument 153

Instrument 154
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Instrument 155

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

X81306576726

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangige Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Schuldverschreibung
40 5 4 1 10
40 5 4 1 10
EUR EUR EUR EUR EUR
40 5 4 1 10
100,00 % 99,75 % 100,00 % 99,70 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

21.10.15

14.10.15

16.10.15

21.10.15

28.10.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

21.10.30 14.10.30 16.10.25 21.10.30 23.10.25
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.

k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Variabel Fest Fest Fest Variabel
1,56960 %/ Euribor 3,5300 % 3,1700 % 3,4700 % 1,8770 %/ Euribor
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Anhang

Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 156

Instrument 157

Instrument 158

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AGR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5 16 15

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 5 17 15
Emissionswahrung EUR EUR EUR
Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 5 17 15
Ausgabepreis 99,13 % 100,00 % 100,00 %
Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefihrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

28.10.15

02.11.15

04.11.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 28.10.30 31.10.25 04.11.25
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Variabel
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 3,4000 % 3,0400 % 1,8710 % / Euribor
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k.A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k. A. K.A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

K. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.



Instrument 159

Instrument 160

Instrument 161

Instrument 162
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Instrument 163

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen
1 2 5 0 10
1 2 5 1 10
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 5 1 10
100,00 % 100,00 % 99,49 % 99,00 % 100,00 %
100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum — fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum - fortgefuhrter
Einstandswert

10.11.15

10.11.15

17.11.15

18.11.15

19.11.15

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

10.11.25 10.11.25 17.11.25 18.11.25 19.11.25
Ja Ja Ja Ja Ja
k.A. k. A. k.A. k. A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k. A. k.A.
Fest Fest Fest Fest Fest
3,1350 % 3,1400 % 3,0500 % 3,0000 % 3,1000 %
Nein Nein Nein Nein Nein
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend
Nein Nein Nein Nein Nein

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

k.A. K. A. k. A. K. A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
Nein Nein Nein Nein Nein
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k.A.
k. A. k.A. k. A. k.A. k. A.
k. A. k.A. k.A. k.A. k.A.

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

k.A.

k. A.

k.A.

k. A.

k.A.
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Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente

Instrument 164

Instrument 165

Instrument 166

1

17
18
19
20a

20b
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33

34

35

36

37

Emittent

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AOR

Landesbank Hessen-Thiringen
Girozentrale, AR

Einheitliche Kennung (z. B. CUSIP, ISIN oder
Bloomberg-Kennung fur Privatplatzierung)

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

Bilateraler Vertrag ohne externe
Referenz

DEOOOHLB2DMO

Fir das Instrument geltendes Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Deutsches Recht

Aufsichtsrechtliche Behandlung

CRR-Ubergangsregelungen”

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

CRR-Regelungen nach der Ubergangszeit

Ergénzungskapital

Ergénzungskapital

Erganzungskapital

Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Solo- und Konzernebene

Instrumenttyp Nachrangdarlehen Nachrangdarlehen Nachrangige
Schuldverschreibung

Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 10 3 162

(in Mio. €, Stand letzter Meldestichtag)

Nennwert des Instruments (Emissionswéhrung, in Mio. €) 10 3 166

Emissionswahrung EUR EUR EUR

Nennwert des Instruments (EUR-Gegenwert, in Mio. €) 10 3 166

Ausgabepreis 100,00 % 100,00 % 99,00 %

Tilgungspreis 100,00 % 100,00 % 100,00 %

Rechnungslegungsklassifikation

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Passivum - fortgeflhrter
Einstandswert

Passivum — fortgefuhrter
Einstandswert

Ursprlingliches Ausgabedatum

02.12.15

02.12.15

18.11.15

Unbefristet oder mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

Mit Verfalltermin

UrsprUinglicher Falligkeitstermin 02.12.25 02.12.25 18.11.25
Durch Emittenten kiindbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht Ja Ja Ja
Wahlbarer Kiindigungstermin und Tilgungsbetrag k. A. k.A. k.A.
Spatere Kundigungstermine, wenn anwendbar k. A. K.A. k. A.
Coupons/Dividenden

Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen Fest Fest Fest
Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex 3,0250 % 3,0400 % 3,0000 %
Bestehen eines ,Dividenden-Stopps* Nein Nein Nein
Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (zeitlich)

Vollstandig diskretionar, teilweise diskretionar oder Zwingend Zwingend Zwingend
zwingend (in Bezug auf den Betrag)

Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder Nein Nein Nein

eines anderen Tilgungsanreizes

Nicht kumulativ oder kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Nicht kumulativ

Wandelbar oder nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Nicht wandelbar

Wenn wandelbar: Ausléser fir die Wandlung KA. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Ganz oder teilweise k.A. K.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlungsrate k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k. A. k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k. A, k.A. k. A.
Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k. A. k.A.
Herabschreibungsmerkmale Nein Nein Nein
Bei Herabschreibung: Ausloser flr die Herabschreibung k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Ganz oder teilweise k. A. k.A. k. A.
Bei Herabschreibung: Dauerhaft/vortibergehend/k. A. k.A. k. A. k.A.
Bei voriibergehender Herabschreibung: k.A. k. A. k. A.

Mechanismus der Wiederzuschreibung

Position in der Rangfolge im Liquidationsfall
(das jeweils ranghdhere Instrument nennen)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

Nachrangig nach nicht nachrangi-
gen Verbindlichkeiten (d. h.
Befriedigung nach allen Senior-
Unsecured-Glaubigern)

UnvorschriftsmaBige Merkmale der Instrumente

Nein

Nein

Nein

Ggf. unvorschriftsmaBige Merkmale nennen

k.A.

k. A.

k.A.

! Es wurden keine Teile einer Emission in einer niedrigeren Stufe neu klassifiziert.
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Abkulrzungsverzeichnis

Abklrzung Definition

ABCP Asset Backed Commercial Paper

ABS Asset Backed Securities

AfS Available for Sale (IFRS Kategorie)

AIRB Advanced-IRB

A-SRI Andere systemrelevante Institute

AT1 Zusatzliches Kernkapital

BaFin Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
BCBS Basler Ausschuss fur Bankenaufsicht

CCF Kreditkonversionsfaktor

CCP Zentrale Gegenpartei

CETH1 Hartes Kernkapital

CRD Capital Requirements Directive (CRD 1V)

CRM Credit Risk Management

CRR Capital Requirements Regulation

CVA Credit Valuation Adjustment

DRV Deutscher Rahmenvertrag

DSGV Deutscher Sparkassen- und Giroverband

DVA Debit Value Adjustment

EBA European Banking Authority

EL Erwarteter Verlust (Expected Loss)

ELLI Risikomesssystem (Zinsoptionsrisiko)

EMIR European Market Infrastructure Regulation
Euribor Euro Interbank Offered Rate

EZB Européische Zentralbank

FBA Funding Benefit Adjustments

FCA Funding Cost Adjustments

FIRB Foundation-IRB

FSP Frankfurter Sparkasse

FVA Funding Valuation Adjustments

HGB Handelsgesetzbuch

IAA Internes Einstufungsverfahren fur Verbriefungen
IAS International Accounting Standards

ILAAP Internal Liquidity Adequacy Assessment Process
IFRS International Financial Reporting Standards

IM Interne Modelle Marktpreisrisiko

IRB Internal Ratings-Based Approach (FIRB/AIRB)
ISDA International Swaps and Derivatives Association

KIRB Eigenmittelbelastung des Referenzportfolios bei Nichtverbriefung zuzlglich Expected Loss




Abklrzung Definition

KKR Kunden Kompakt Rating

KMU Kleine und mittlere Unternehmen
KSA Kreditrisiko-Standardansatz
KWG Kreditwesengesetz

LBR/LB-Rating

Landesbanken-Rating

LBS

Landesbausparkasse

LCR Liquidity Coverage Ratio

LeDIS Legal Database Information System

LGD Verlustquote (Loss Given Default)

LigV Liquiditatsverordnung

MAC-Clause Material Adverse Change Clause

MaR/VaR Money-at-Risk

MaRC2 Risikomesssystem (lineares Zinsrisiko)

MaRisk Mindestanforderungen an das Risikomanagement
MaSan Mindestanforderungen an die Ausgestaltung von Sanierungsplanen
MTA Minimum Transfer Amounts

NSFR Net Stable Funding Ratio

OGA Organismen flir gemeinsame Anlagen (KSA-Forderungsklasse)
oTC Over-the-Counter

PD Ausfallwahrscheinlichkeit (Probability of Default)
RSGV Rheinischer Sparkassen- und Giroverband

RSU Rating Service Unit GmbH & Co. KG

RwW Risikogewicht (Risk Weight)

RWA Risikogewichtete Aktiva

SA Standardansatz Marktpreisrisiko

SAG Sanierungs- und Abwicklungsgesetz

SFA Aufsichtlicher Formelansatz fir Verbriefungen
SFT Wertpapierfinanzierungsgeschafte

Solvww Solvabilitatsverordnung

SPV Special Purpose Vehicle

S-Rating Sparkassen Rating- und Risikosysteme GmbH
STA Standardansatz operationelle Risiken

SVWL Sparkassenverband Westfalen-Lippe

T Kernkapital (=CET1 + AT1)

T2 Ergénzungskapital

TC Eigenkapital (=T1 + T2)

VR-RKA Risiko- und Kreditausschuss

ZGP Zentrale Gegenpartei
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